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Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbirrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldeuburq - Sonnabend , den 26 . November 1904. XXXVÜI. Zahrqanq.

Hierzu fünf Beilagen.

Cagrsrun-schau.
Das Deutsche Reich hat im Prinzip der Aufforderung Roosevelts

zur Teilnahme an einer zweiten Haager Konferenz zugcstimmt.

Am 16. Dezember findet das 100jährige Regimentsjubiläum
des Grenadierregiments Dersflinger zu Bromberg in Gegenwart
des Kaisers statt . *

Bei den letzten Gefechten mit den Witboi beträgt der Verlust
auf deutscher Seite acht Offiziere und Mannschaften an Toten und
Verwundeten. *

Die Mehrheit der konservativen Fraktion des Abgeordneten¬
hauses beharrt in ihrer ablehnenden Haltung gegenüber der Kanal-
dorlage . *

Im Reichstagswahlkreise Schwerin -Wismar hat Stichwahl
zwischen Dr . Dade lkons.j und Antrick (Soz .j zu entscheiden.

Das Abkommen betreffend das Schiedsgericht zur Entscheidung
der Hüll - Angelegenheit ist von beiden Parteien unterzeichnet
worden.

Die Japaner haben einen Sturmangriff auf Port Arthur un¬
ternommen und die Laufgräben und Verschanzungen des Forts Er-
lungschan und Sungsuschan genommen.

Die russische Flotte durchfährt derzeit den Suezkanal.

Ibsen ist bedenklich erkrankt . *
Schneestürme werden aus allen Teilen Deutschlands und Eng¬

lands gemeldet.

ZLeichstags-Weginn.
* Berlin , 25 . Nov.

Der Reichstag tritt diesmal , um einige Tage früher zu¬
sammen , als im vorigen Jahr . Freilich nicht früh genug,
möchte man meinen auf das bereits vorliegende Beratungs¬
material : Etat , Handelsverträge , Militärvorlage . Jedoch
Graf Bülow weiß , daß die Parlamentarier , wenn die Weih¬
nachtsferien in naher Aussicht stehen , geneigt sind , ihre Rede¬
lust zu zügeln , bis dahin zu einem Abschluß der Beratungen
zu kommen . Die nächsten Tage schon werden erkennen lassen,
welche der drei genannten großen Vorlagen den Reichstag
zunächst beschäftigen wird . Zur engeren Wahl dürften die
Generaldebatten über den Etat und über die Handelsverträge
stehen . Beide können sehr Wohl bis zur Weihnachtspause er¬
ledigt werden , und daß das geschieht , daran hat die Regie¬
rung ein größeres Interesse , als an der Beschleunigung der
ersten Lesung der Militärvorlage , die ohne Bedenken bis nach
Neujahr hiausgeschoben werden kann , weil an der rechtzeiti¬
gen Fertigstellung des Gesetzes nicht zu zweifeln ist . Schatz¬
sekretär Frhr . v . Stengel sieht sich auch diesmal nicht in der
Lage , wie s . Zt . Frhr . v . Thielmann unter Abweisung jedes
Gedankens an neue Steuern dem Reichstag sagen zu können:
»Wir schwimmen im Gelde ! " Frhr . v . Stengel muß im Ge¬
genteil um die Erschließung neuer Einnahmequellen ersuchen,
und die Zeichnung des Steuerbouquets wird das Interessante
an der finanziellen Seite der Etatsdebatte sein . Lebhafter
freilich dürfte es hLrgehen bei der Diskussion über die allge¬
meine Politik . Es ist dem Geschick des Grafen Bülow zwar
gelungen , gewisse Vorgänge auf dem Gebiet der inneren Po¬
litik der Konfliktsmöglichkeit zu entrücken , aber der parlamen¬
tarischen Kritik kann er sie nicht entziehen . Der lippische Erb¬
folgestreit z . B . wird zur Sprache gebracht werden , und Wohl
in dieser Voraussicht hat Grafrcgent Leopold den vielgenann¬
ten Staatsminister Gevekost jüngst zum Bundesratsbevoll¬
mächtigten ernannt , lieber Südwestafrika mit kurzen Worten
hinwegzugehen , dürfte der Reichstag umsoweniger geneigt
sein , als die Ausgaben für dieses Schutzgebiet den Etat er¬
heblich belasten , und durch die Ersetzung des Gouverneurs
Leutwein durch Herrn v . Lindequist ein Systemwechsel in der
Verwaltung eingeleitet wird , der eine allgemeine Besprechung
herausfordert . Aus dieser Debatte muß sich ein Bild ge¬
winnen lassen , von der zukünftigen Gestaltung der Dinge in
der Kolonie , und sie wird nicht zuletzt lehrreich sein für die
Gouverneure von Ostafrika und Kamerun , die auf Urlaub in
Deutschland weilen und im Reichstag anwesend sein werden.
Im übrigen dürften ini Laufe der Etatsdebatte wieder An¬
fragen über die verschiedensten politischen Angelegenheiten
an die Regierung gerichtet werden , die erfahrungsgemäß zu
dramatisch bewegten Situationen führen können . Den Höhe¬
punkt wird die Diskussion aber Wohl erreichen bei der Erörte¬
rung der Handelsverträge . Macht die Sozialdemokratie ihre
Drohung wahr , dem Zustandekommen von Verträgen auf der
Grundlage des Zolltarifs den entschiedensten Widerstand ent¬
gegenzusetzen , dann ist niit einer Obstruktion in der Form
von Dauerreden zu rechnen . Der vom Zolltarif her bekannte
Trick , zahllose Abänderungsanträge zu stellen , kann diesmal
nicht in Anwendung gebracht werden , weil die Stellung des
Reichstages zu den Handelsverträgen auf Annehmen oder
Ablelmen hinausläuft . Materielle Aenderungen sind nicht
zulässig . Es ist nun zwar anzunehmen , daß die Zolltarif-

Kömpromißparteien fest Zusammenhalten werden , um ein
Scheitern der Handelsvertragsaktion zu verhüten , aber die
Vertreter der Landwirtschaft einerseits , die der Industrie und
des Handels andererseits werden die einzelnen Artikel
der Verträge von ihrem Standpunkt aus scharf unter
die Lupe nehmen und der Regierung die Rechtfertigung
ihres Verhaltens wohl nicht immer leicht machen . Die

Rücksicht aus das Wohl der Allgemeinheit dürste aber
schließlich auch bei den Parteien obsiegen , und die Geneh¬
migung der wichtigeren Handelsverträge wäre ein schö¬
nes Weihnachtsgeschenk des Reichstages an das deutsche
Volk . Die Verabschiedung der '

Verträge ist bei gutem Wil¬
len noch im alten Jahre möglich , andernfalls müßte von
einer Küttdigung der tausenden .Handelsverträge am 31.

Dezember natürlich Abstand genommen werden . Fraglich
ist auch , ob das Abkommen mit Oesterreich -Ungarn bei
oder kurz nach dem Zusammentritt des Reichstages vor¬
liegen wird.

Aus dem neuen Reichshaushalt.
* Berlin , 25 . November.

Die heute von der „ Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlichten
Auszüge aus dem Reichshaushaltsetat für 1905 enthalten
keine Neuerungen von großem Belang . Auf den Militär¬
etat wirkt die kommende Erhöhung der Friedenspräsenz¬
stärke in Verbindung mit der dauernden Festlegung der

zweijährigen Dienstzeit ein . Die fortdauernden Ausgaben
weisen ein Mehr von 12 845 OM Mark auf . Im außer¬
ordentlichen Etat werden gegen das Vorjahr 32,5 Mill.

mehr gefordert , darunter 9 Millionen als erste Rate zur
Beschaffung von Handwaffen . Im Marineetat macht sich
bereits der Einfluß des russisch - japanischen Krieges gel¬
tend : eine erste Rate für einen Minendampfer wird ver¬

langt , „ dessen Bau durch die Erfahrungen des russisch¬
japanischen Krieges nötig wird " . Erwähnenswert ist fer¬
ner ein neuer Posten von 1,5 Mill . Mark zur Anstellung
von Versuchen zwecks Beschaffung von Unterseebooten . —

Ebenfalls auf Beobachtungen des Krieges dürfte der Ent¬

schluß zurückzusühren sein , eine Erhöhung der Zahl der

Stahlgeschosse eintreten zu lassen , im Hinblick aus den zu¬
nehmenden Panzerschutz der Schiffe und die größeren
Schußweiten . Infolgedessen erhöht sich, da Stahlgeschosse
teurer sind als andere Geschosse , die diesjährige Rate für
Munitionsbeschaffung um 1 Million Mark . Auch soll ein

leistungsfähigerer Torpedotyp zur Einführung gelangen.
Der außerordentliche Marineetat weist eine Anzahl von
Neusorderungen aus , u . a . für mehrere Magazine , zwei
Werstdampfer , ferner für eine Küstenbatterie an der Elbe.

Im Etat für das Reichsschatzamt sind rund 6,5 Millionen

weniger , gegen das Vorjahr , an Ueberweisungen an die

Bundesstaaten ausgesetzt . Dies für die Einzelstaaten un¬

erfreuliche Minus war nach den Ausfällen bei der Branut-

cheinverbrauchsabgabe und den Reichsstempelabgaben zu
erwarten . In bezug auf den Etat für die Expedition nach
Ostasien sind folgende Bemerkungen hervorzuheben : „ Die

politischen Verhältnisse haben im Jahre 1904 eine Ver¬

ringerung der Besatzungsbrigade nicht ermöglicht ." Es
wird danach auch für IMS keine Aenderung zu erwar¬
ten sein.

Ansprache au die Bevölkerung
über

die Bedeutung und die Ausführung der
Viehzählung am 1 . Dezember 1904.

Durch den Bundesratsbeschluß vom 22 . v . M . ist die sechste all¬
gemeine Viehzählung im Deutschen Reiche auf den 1 . Dezember d.
I . festgesetzt worden . Planmäßig füllte sie drei Jahre später statt¬
finden : nachdem aber die fünfte Viehzählung , welche eigentlich erst
1902 fällig gewesen wäre , zur Beschaffung emer Reihe von unent¬
behrlichen Unterlagen für die Vorbereitung der neuen Handels¬
verträge auf das Jahr 1900 vorgerückt war , konnte man mit ver¬
alteten Angaben über den Bestand und die Zusammensetzung der
Hauptviehgattungen nicht sieben Jahre auskommen . Die unaus¬
gesetzt wechselnde Menge und wachsende Bedeutung des Viehstandes,
der einen namhaften Teil unseres Volksvermögens bildet , für die
Landwirtschaft , die Ernährung und Kleidung der Menschen , für die
Verwaltung und verschiedene andere wichtige Zwecke erforderte
vielmehr dringend eine Zwischenzählung . Verstärkt wurde die
Notwendigkeit einer solchen noch dadurch , daß infolge des Regen¬
mangels während des verflossenen Sommers in manchen Gegenden
des Reichsgebietes sich ein empfindlicher Futtermangel geltend
machte , welcher dort nicht ohne Rückwirkung auf die Viehhaltung
bleiben wird , so daß die Kenntnis der in ihr eingetretenen , stellen¬
weise recht erheblichen Aenderungen zwecks einer für die Folgezeit
ausreichenden Fleischversorgung nicht zu entbehren ist.

Die jetzige Erhebung ist wiederum eine zweifache . Sie besteht
vor allem aus einer Viehzählung mittleren Umfanges , die
sich auf Pferde , Rinder , Schafe , Schweine sowie Ziegen nebst den
wichtigsten Unterabteilungen der beiden elfteren Viehgattungen
und der Schweine erstreckt . Für sie ist die Vorderseite der Zähl¬
karte bestimmt , deren Rückseite einer Aufnahme derjenigen
Schlachtungen eingeräumt ist, bei denen kein Tierarzt oder
Fleischbeschauer eine Schlachtvieh - und Fleischbeschau vorgenommen
hat . Es sind das in der Regel die sogenannten Hausschlachtungen,
welche nach dem Fleischbeschaugesetze vom I . Juni 1900 von der
Untersuchung befreit sind . Bei der bevorstehenden Viehzählung
handelt es sich also einzig und allein um die Feststellung der wäh¬

rend der letzten zwölf Monare vor der Zählung vom 1 . Dezemver
1903 bis zum 30 . November 1904 auf den einzelnen Gehöften ge¬
schlachteten Tiere , deren Fleisch ausschließlich iüi eigenen Haus-
hatte des Besitzers Verwendung findet . Dagegen bleibt alles übrige
geschlachtete Vieh , welches den gesetzlichen Vorschriften , Polizeiver¬
ordnungen oder örtlichen Gemcindebeschlüssen gemäß vor und nach
der Schlachtung der amtlichen Untersuchung unterkegt , außer Be¬
tracht , weil es infolge einer neuerlich vom Bundesrate getroffenen
Anordnung von den Fleischbeschauern bereits vierteljährlich nach-
geimesen wird . In allen solchen Fällen , namentlich in den Städten
mit Schlachthauszwang , d . h . wo sämtliches Vieh im öffentlichen
Schlachthause geschlachtet und untersucht werden muß , bleibt daher
die Rückseite der Zählkarte unausgefüllt . Es ist nun von nicht zu
unterschätzender Bedeutung , daß bei der gegenwärtig zum ersten-
male erfolgenden Ermittlung der Schlachtungen ohne Vornahme
einer Schlachtvieh - und Fleischbeschau weder Auslassungen noch
Doppelzählungen Vorkommen , weil ihre Zahlen zusammen mit
denen der Schlachtungen der einer Untersuchung unterstellten
Tiere , unter Berücksichtigung des aus dem Anstande eingeführten
Fleisches , den Fleischverbrauch überhaupt ergeben . Zuverlässige
und richtige Angaben über dieses bisher völlig unbekannte Gebiet
helfen mithin die nicht immer leichte Fleischversorgung fördern und
dienen zugleich zur Beleuchtung mancher wichtigen Fragen der
öffentlichen Gesundheitspflege.

,Jm übrigen ist bei -der bevorstehenden Erhebung noch sorg¬
fältig darauf zu achten , daß , abweichend von dem Verfahren bei
den Volkszählungen , die Viehzählung nicht nach Haushaltungen,
sondern nach Gehöften ausgeführt werden soll . Das als Zahl-
einheit geltende Gehöft (Anwesen ) kann auch nur aus einem
Hause bestehen . Jedes Vorwerk und jedes außerhalb eines Guts¬
hofes bezw . der Vorwerke gelegene Jnsthaus Knechts - oder Tage¬
löhnerhaus ) und dergl . ist als ein besonderes Gehöft zu betrachten.
In die Zählkarte ist der gesamte auf dem Gehöfte sim Hause ) vor¬
handene Viehstand und die Zahl aller in ihm wohnenden viehbe¬
sitzenden Haushaltungen (Hauswirtschaften ) einzutragen . Gehöfte
und Haushaltungen , m welchen während des letzten Jahres Wohl
Schlachtungen stattfanden , aber zur Zeit der Zählung kein Vieh
vorhanden ist, dürfen nicht als viehbesitzende angesehen werden
und bleiben deshalb in der Spalte 4 der Kontrollliste sowie in den
Spalten 4 mchLHer Ortsliste unberücksichtigt . Gehöfte ohne Vieh
oder Schlachtungen erhalten gleichfalls eine Karte , welche dann
auf der Vorderseite nur - im Kopfe auszufüllen und auf der Rück¬
seite zu unterzeichnen ist . Es ist darüber zu Wachen, daß inner¬
halb der Städte zerstreut in Häusern oder auf Schiffen u . s. w . vor¬
handene vereinzelte Stück Vieh sowie Pferde in den Bergwerken
nicht übergangen werden.

Ebenso wie bei früheren wird auch bei der in wenigen Tagen
bevorstehenden Viehzählung eine rege Beteiligung der Bevölkerung
qm Zählgeschäfte erwartet . Vor allem ist Selbstzählung , nämlich
die eigene Ausfüllung der Zählkarten durch die Hausbesitzer , Ei¬
gentümer , Pächter und Verwalter , wünschenswert . Das Gelingen
per Zählung hängt indes nicht weniger davon ab , daß sich überall
eine recht große Zahl freiwilliger Zähler melde , die bei Ausübung
ihres Ehrenamtes die Eigenschaft von öffentlichen
Beamten besitzen. Endlich ist noch in geeigneter Weise , nament¬
lich durch Besprechung in den Gemeindeversammlungen und in den
Schulen sowie durch die amtlichen Blätter und die Tagespresse —
welche letztere sich durch die Verbreitung einer solchen Belehrung
in ihrem Leserkreise ein großes Verdienst erwerben würde — zur
möglichst allgemeinen Kenntnis zu bringen , daß die in den Zähl¬
karten enthaltenen Einträge zu keinerlei Steuerzwecken
benutzt werden dürfen . Die Angaben des einzelnen Viehbesitzers
sind vielmehr in den aus jenen zusammenzustellenden Gesamtergeb¬
nissen , welche seitens der Gesetzgebung und Verwaltung behufs
Lösung wirtschaftlicher Fragen und für wissenschaftliche Unter¬
suchungen Verwendung finden , nicht weiter erkennbar.

Berlin, den 18 . November 1904.
KöniglichesStatistischesBureau.

Blenck.

General Stöjsel, -er Held von Port Arthur'
Aus dem Leben des Generals Stoessel , des heldenmü¬

tigen Verteidigers von Port Arthur , erzählt eine eng¬
lische Zeitschrift einige interessante Züge . Anatoli Michae-
lowitsch Stoessel ist , wie bekannt von deutscher Herkunft.
Sein Großvater war Deutscher und gehörte der lutherischen
Kirche an ; er verdiente sich die militärischen Sporen im

Kampf gegen Napoleon , und wurde schließlich Gouver¬
neur von Tsarskoe -Selo , wo noch eine Straße nach ihm
benannt ist . Eine tief religiöse Gemütsstimmung und zu¬
gleich ein tatkräftiger energischer Charaltcr , das sind dis
beiden so selten vereinten Eigenschaften , die der Ge¬
neral von seinen Vorfahren ererbte . Stoessel gilt für
den frommsten russischen Offizier , und nie wird er eine

militärische Operation unternehmen , ohne vorher ernst¬
lich und heiß zu seinem Gott gebetet zu haben . Bevor der
japanische Krieg die Augen aller auf ihn lenkte , war er
nur in einigen religiösen Zirkeln näher bekannt und galt
in militärischen Kreisen für einen besonnenen und tatkräf¬
tigen Offizier , der alle seine Instruktionen bis auf den
Buchstaben genau ansführte . Aber nur seine allernächsten
Freunde und Untergebenen ahnten , daß solch ungeheure
Energiekrüfte , solch löwenmutige Tapferkeit in ihm schlum¬
merten . Manch charakteristischer Zug verriet jedoch schon
den Helden von Port Arthur . Als Stoessel noch Kapitän
warund in einem Feldzuge eine äußerst gefährliche Po¬
sition zu verteidigen hatte , kam ein jüngerer Offizier zu
ihm und meldete , daß seine Lage verzweifelt sei , und er
seine Stellung nicht länger halten könne . Stoessel sah
ihn einen Augenblick ernst an und sagte dann ruhig zu
ihm , indem er ihm die Hand freundlich auf die Schulter
legte : „ Wer Du kannst sterben , mein Sohn !" Der junge



0

Offizier stürzte wortlos fort , um bei der Verteidigung des
ihm anvertrauten Postens zu sterben . Eine andere Ge¬
schichte erzählt man von Stoessel , die einmal während
eines von mehreren Offizieren unternommenen Kriegs¬
spiels passierte . Russische Offiziere des Kriegsministeriums
vereinigten sich öfters zu strategischen Hebungen , und
daher saßen die eine Partei an der einen Seite des Tischs,die andere an der anderen und es wurden mit Marken
und kleinen Figuren Infanterie , Artillerie , Kavallerie und
das ganze Terrain angedeutet . Die eine Partei machte
Fortschritte und brachte schließlich die Partei , bei der sich
Stoessel befand , in eine so schlimme Lage , daß ihnen nur
ein Verzweiflungskamps oder Kapitulation übrig blieb . Die
Offiziere traten zu einer Beratung zusammen und äußer¬ten ihre Ansicht über die Gefährlichkeit und Hoffnungs¬
losigkeit der Stellung . „Ich würde meine Kanonen ver¬
nageln und dann Selbstmord begehen," sagte ein Offizier,
halb scherzend, halb ernsthaft . „Ich würde mich mit der Ge¬
wißheit begnügen , alles , was in meinen Kräften stand,
getan zu haben und ruhig das Weitere abwarten . Dann
sahen sie alle auf Stoessel , der mit tiefstem Ernst in der
Stimme , wie wenn er vergessen hätte , das alles nur ein
Spiel sei, ausrief : „Ich würde meinen letzten Brief an
meinen Herrn , den Zaren , schreiben und ihm Mitteilen , daß
ich meine Pflicht getan hätte , und daß ich sie fürderhintun würde . Und dann würde ich alle meine Beute zu¬
sammenraffen , meine Seele Gott befehlen und einen letzten,
verzweifelten Angriff wagen ." Daß es ihm mit dieser
Aeußerung ernst war , das beweist der Brief , in dem Stoes¬
sel den Zaren und die Zarin um ihren Segen bat und er¬
klärte , daß er bis zum äußersten aushalten werde . Stoes¬
sel liebt es besonders , unter den einfachen Soldaten her¬
umzugehen und ihre Gemüter mit Hoffnung und neuem
Mut zu erfüllen . Nachts , wenn die Soldaten rasten von
ihren Mühen , zieht er die Generalsuniform aus , tut die
Orden und die prächtigen Verzierungen ab und legt eine
gewöhnliche Soldatenkleidung an . Dann geht er von Zelt
zu Zelt , spricht mit den Schildwachen und hat für alle
ein tröstendes Wort . Einmal hielt er plötzlich in seinem
traurigen Marsche inne und fragte einen Mann , der nahebei ihm stand : „ Für wen kämpfst Du !" „Für den Zaren
und mein Land !" , war die schnelle Antwort . „Das sind
zwei gute Dinge , mein Sohn !" , sagte der General . „Aber
es gibt auch noch andere , und von denen will ich Dir
nächstens erzählen ." Er meinte Gott und die Religion.
Stoessel ist bekanntlich verheiratet ; seine Frau ist eine
zarte , gebrechliche Erscheinung mit einem bleichen, lieblichen
Gesicht, doch in dieser zarten Gestalt lebt etwas von dem
Mute , der ihren Mann beseelt.

Der ruMch- japanische Krieg.
London, 25 . Nov. Reuters Bureau wird aus dem

Hauptquartier Kurokis über Fusan von gestern gemeldet:
Die Russen zeigten an der Front der Armee Okus einige
Tätigkeit . Bei Tagesanbruch griffen Abteilungen desselben
die auf dem linken Flügel und un Zentrum stehenden
Divisionen an . Während der Feind im ZGrtrum nach kur¬
zem Kampfe zurückgeworfeu wurde , hatte "der Angriff auf
dem linken Flügel das Ergebnis , daß die Japaner
nach heißem Kampfe Pu tuen nahmen. Die Russen
ließen viele Tote auf dem Schlachtfelde.

London, 25. Nov . Nach einer Meldung des „Stan¬
dard " hat die russische Regierung die allgemeine
Mobilmachung in sämtlichen Gouverne¬
ments des Reiches angeordnet . Sie wird im Ja¬
nuar beginnen.

Washington, 25. Nov . „Associated Preß " erfährt,
aus bester Quelle , die japanische Armee habe den Befehl
erhalten,

'
heute den Angriff auf Port Arthur zu

erneuern und die Hauptbefestigungen um jeden Preis zu
nehmen.

Tokio, 25. Nov . Die Laufgräben und Berschan-
zungen der Forts Erlungschan und Sungsuschan wurden
genommen . Den Russen blieb nur der Besitz der Brust¬
wehren . Die japanischen Kanonen begannen später das
Feuer und richteten großen Schaden an . Die Einnahme
dieser Forts wird in kurzer Zeit erwartet . Wenn sie ge¬
nommen sind , scheint die Einnahme von Port Arthur in
nicht langer Zeit gesichert zu sein.

Petersburg, 25. Nov . Nach einer Meldung vom
Kriegsschauplätze sind die Chunchusen, welche unter
Leitung japanischer Offiziere gegen die Russen kämpfen,
mit modernen Gewehren ausgerüstet , die jedoch nicht sehr
Weit tragen.

Petersburg, 25. Nov . Wie General Sacha-
roff dem Generalstab unter dem heutigen Datum meldet,
sind in der Nacht zum 26. November keine Berichte über
Kämpfe eingegangen.

Petersberg, 25. Nov . Ein Telegramm des Ge¬
nerals Kuropatkin an den Kaiser besagt : In der
Nacht zum 23 . November führten Freiwillige an der Front
unserer Stellungen Rekognoszierungen aus und nahmen
ll Japaner gefangen . In der Nacht zum 24. Nov . gingen
keine Meldungen über Kämpfe ein.

Tokio,
"
25. Nov . Ein Telegramm aus dem Haupt¬

quartier der mandschurischen Armee vom 24. November
besagt , daß am 23. November von morgens 1 Uhr ab
feindliche Infanterie eine Reihe von Angriffen gegen die
japanischen vorgeschobenen Stellungen bei 'Lametun
machte , sich aber vor dem Feuer der Japaner nördlich zu¬
rückzog. Gleichzeitig feuerte die russische Artillerie auf
die Umgebung bei

"
der Eisenbahnbrücke über den Schaho

30 Schuß ab , ohne Schaden anzurichten.
Ntukden, 25. Nov . Auf der ganzen Front dauern

die Scharmützel fort. Die Japaner überschritten in
Stärke von einigen Kompagnien und einer Eskadron die
Brücke bei Siassyr und wurden mit bedeutenden Verlusten
in der Stacht vom 23. November zum Rückzüge genötigt.
Der Hunho und der Taitseho sind zugesroren . Der flache
Wasserstand des Liaohs verhindert die Zufuhr von Lebens¬
mitteln von Inkan . Der Mangel an Eisenbahnwagen ver¬
zögert die Zufuhr von Munition und die Fortschaffung
Verwundeter nach Liaojang und Dälny.

Suez, 25. Nov . Zwei Schlachtschiffe, drei Kreuzer
und neun Torpedoboote des russischen Geschwaders sind
wohlbehalten auf den Bitterseen eingetroffen , wo sie
während der Nacht ankern werden . Sieben Torpedo¬
bootzerstörer sind , ans dem Kanal kommend , hier ein-
getrosfen.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Deutsche Mittelstands-Bereinigung. In der Ton¬
halle zu Berlin traten gestern die Abgeordneten der ver¬
schiedenen deutschen Mittelstandsgruppen zusammen, um eine
selbständige wirtschaftliche Vereinigung des deutschen Mittel¬
standes zu beschließen . „Der lang ersehnte Zusammenschluß
aller deutschen Mittelstandsgruppeu zu einer einflußreichen
wirtschaftlichen Vereinigung"

, so heißt es in dem zu dieser
Tagung ergangenen Aufruf der Zentrale der deutschen
Mittelstands -Vereinigungen zu Hannover und des Zentral-
Ausschusses vereinigter Innungs -Verbände Deutschlands in
Berlin , „ ist seiner Verwirklichung nahe. Am 21 . Oktober
d . I . waren auf Einladung der Hannoverschen Zentrale in
Gemeinschaft mit dem vom Deutschen Haudwerkertage in
Magdeburg gewählten vorbereitenden Ausschüsse 65 Delegierte
als Vertreter von 48 wirtschaftlichen Verbänden in Hannover
versammelt . Diese beschlossen einstimmig die Gründung der
Deutschen Mittelstaudsvereinigung , legten die Satzungen fest
und bestimmten, daß die 1 . Generalversammlung der Deutschen
Mittelstandsveremigung am 26. und 27. November 1904
in Berlin stattfinden solle .

" Auf der Tagesordnung der Ge¬
neralversammlung steht an erster Stelle ein Referat des
Innungs -Obermeisters Rahardt -Berlin über „ Die deutsche
Mittelstandsbewegung , ihre Berechtigung und Notwendig¬
keit"

. Ferner wird Dr . Wicnbeck -Hannover über „ Wirtschaft¬
liche Ziele der deutschen Mittelstandsvereinigung " sprechen.
Daneben steht die Anerkennung der vom geschäftsführenden
Ausschuß beschlossenen Satzungen und die Beratung der zu
der Generalversammlung eingegangenen Anträge auf der
Tagesordnung.

Zum korrespondierenden Mitglieds des Internationalen
Verbandes zum Studium der Verhältnisse des
Mittelstandes, dessen Vorsitz Geheimrat Bödeker führt,
ist von der badischen Regierung der Bundesratsbevollmäch¬
tigte Freiherr von Bodmann ernannt worden . Der
nächsteKongreß des Verbandes ist für den August des Jahres
1905 in Lüttich festgesetzt.

Die konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses hat
ihre Beratungen über die Kanalvorlage zu Ende geführt . In
einer lebhaften Debatte wurde die Vorlage nochmals einer
genauen Erörterung unterzogen und ihre Vorzüge und Nach¬
teile hervorgehoben . Aus der Debatte konnte man die Wahr¬
nehmung machen, daß die Majorität der Fraktion nach wie
vor noch Gegnerin der Vorlage ist. Die für Montag in Aus¬
sicht genommene Sitzung der Kanalkommission soll abgesagt
und erst Mittwoch in die zweite Lesung eingetreten werden.

Die russische Anleihe . Die „ Post " schreibt : Nach un¬
seren Informationen sind alle Nachrichten über eine russische
Anleihe , insbesondere , wenn behauptet wird , daß sie in
Deutschland zur Subskription aufgelegt werden soll , unrichtig.

Ter Streit in Gotha . Ein gütlicher Ausgleich in der
Domänenfrage scheint gesichert. Herzog Karl Eduard , der
gestern in Berlin eine längere Konferenz mit dem Regenten
hatte , erklärte , daß ihm eine baldige Fortsetzung der Verhand¬
lungen über die Domänenfrage erwünscht wäre . Die Ver¬
handlungen werden unter Mitwirkung des Staatsministers
Hentig stattfinden.

130 Millionen für die Kolonien . Es werden sich die
schon jetzt zu übersehenden Gesamtkosten für die Niederwer¬
fung des Aufstandes bis Ende des Rechnungsjahres 1906, also
bis 1 . April 1906, auf -rund 130 Millionen belaufen . Ob diese
Etatssätzc werden eingehalten werden können, erscheint uns
bei der Höhe der bisher gemachten Ausgaben allerdings eini¬
germaßen zweifelhaft.

Das Endergebnis der Reichstagsersatzwahl in Schwerin-
Wismar ist folgendes : Dade ( konservativ ) 7033, Büsing
(nationalliberal ) 7002, Antrick (Sozialdemokrat ) 10 490
Stimmen . Es müßte darnach Stichwahl zwischen Dade und
Antrick stattfinden . Nach einer anderen Meldung ist jedoch
Büsing in die Stichwahl gekommen.

Das Deutsche Reich hat im Prinzip der Aufforderung
des Präsidenten Roosevelt zur Teilnahme an einer zweiten
Haager Konferenz zugestimmt.

Konfisziert wurde die eine in London erscheinende Skan¬
dalschrift über das Privatleben Kaiser Wilhelms und seiner
Gemahlin . (Wir haben das Buch vor einigen Tagen bereits
gebührend gekennzeichnet. D . Red .)

Das Reichsmarineamt hat die Indienststellung des neuen
Linienschiffes „ Elsaß " auf den 29. November festgesetzt . Da¬
mit ist der Verband der neugebildeten Schlachtflotte vollstän¬
dig . Das Kommando der „ Elsaß " übernimmt Kapitän Pohl,
der Erstürmer der Takuforts.

Prinz Friedrich von Hohenzollern , preußischer General
der Kavallerie , ist in München an Diabetes ernstlich erkrankt.

Todesfälle . Der dirigierende Arzt der chirurgischen Ab¬
teilung am Augusta Viktoria -Krankenhause vom Roten Kreuz
und der Unfallstation I vom Roten Kreuz in Berlin , Dr.
O tto B o d e , ist an den Folgen einer Blutvergiftung , welche
er sich bei einer Operation Anfang dieser Woche zugezogen
hatte , im 42. Lebensjahre gestorben.

Der Kommandeur der 21 . Feldartilleriebrigade General¬
leutnant Philipp Otto Schneider starb zu Frankfurt im
Alter von 56 Jahren.

Die Witbois . Bei den letzten Gefechten mit den Witboi
beträgt der Verlust auf deutscher Seite acht Offiziere und
Mannschaften au Toten und Verwundeten.

In einer soeben getroffenen Verfügung des Reichs¬
amts des Innern wird gesagt , daß die Frage , ob die Ent¬
sendung von Verstärkungen der Schutztruppe
in Südwestafrika zur Niederwerfung des Herero -Auf¬
standes als eine Mobilmachung im Sinne des Z 66
des Reichs-Militürgesetzes anzusehen sei, zu bejahen ist.
Es werden demgemäß für Beamte , die aus diesem Anlaß
freiwillig in die Schutztruppe eintreten , die von: Reiche
und von den Bundesstaaten auf Grund des genannten
Paragraphen erlassenen Bestimmungen in Anwendung zu
bringen sein , wonach Reichs- , Staats - und Kommunalbe¬
amte durch ihre Einberufung zum Militärdienst in der
Kolonie Südwestafrika in ihrem bürgerlichen Dienstverhält¬
nis keinen Ausfall erleiden sollten.

Ausland.
Niederlande.

Expräsident Krüger hat 15 Millionen hinterlassen.
Den größten Teil vermachte er den Witwen und Waisen der
im Kriege Gefallenen und hinterläßt nur einen geringen Teil
seinen Verwandten.

Oesterreich-Ungarn
Russische Militärflüchtige . Aus Lemberg , 25. Novbr.,

wird berichtet: Bon hier sich aüfhaltenden 800 russischen
MilitärMchtlikgen, die größtenteils mittellos sind , wurde

gestern abend die Hälfte über Krakau nach Wien erv-di,^Sie sind mit Schiffahrtskarten nach Amerika versehen300 andere russische Deserteure haben sich nach Kralau a -
'

flüchtet, mehr als 4000 Militärflücbtlinge haben bereits
Krakau passiert und reisen über Oderberg-Breslau nack
Hamburg und Bremen , um sich daselbst einzuschiffen .

^
Frankreich.

Die skandinavischen Parlamentarier . PräsidentLoubet erhielt von den dänischen und schwedisch norwegische»
Parlamentariern ein Begrüßungs elegramm, worin diese ihndie Gefühle tie ster Ehrfurcht übermittelten . Heute speisten
sie bei ihren iranzösischenKollegen, und besuchten sie gruppenweisedie verschiedenenTheater . Morgen ist großer Empfang beim
Präsidenten Loubet, Sonntag morgen Besuch von Versailles
nachmittags Empfang in der dänischen Gesandschaft, abends
Fe i beim Minister des Aeußereu, Delcaffe. Am 2 . D»,reisen die Delegierten nach Nizza.

Amerika.
Präsident Roosevelt reiste gestern von Newport nachSt . Louis ab. Die gesamte Bahnstrecke wird von 2 :00 Mann

bewacht. Außerdem wird eine besondere Lokomotive dein
Präsidenten vorausgesandt , und 20 Beamte des geheimen
Dienstes sind zur direkten Bewachung Roosevelts detachiert.

Unpolitisches.
Berlin , 25. Nov . Eine aus allen Teilen des Reiches be¬

suchte Versammlung von Aerzteu trat heute im Ge¬
sundheitsamt zusammen, uni die gegenseitigen Erfahrungen
auf dem Gebiete der Tuberkulose auszutauschen und zu
hören, was in Berlin etwa wissenschaftlich und praktischweiterbefördert wurde.

Kopenhagen, 25. Nov . Der Zustand des Dichters
Henrik Ibsen ist beden lich . Die Kräfte sinken.

Berlin, 25. Nov . Der dem 4. westfälischen In¬
fanterieregiment Nr . 17 in Mörchingen angehörende Leut¬
nant Salmann , Sohn des inzwischen verstorbenen ange¬
sehenen hiesigen Arztes , hatte sich vor etwa acht Tagenaus seiner Garnison entfernt . Aus Winterthur (Kanton
Zürich ) kommt nun die Meldung , daß sich Salmann in
einem dortigen Hotel erschossen hat . Dis Beweggründe sind
unbekannt.

Berlin, 25. Nov . Die Kaiserin hat von dem im
hiesigen Zeughause befindlichen großen Gemälde „Die
Schlittenfahrt des Großen Kurfürsten über das Frische
Haff im Jahre 1679" eine größere Anzahl Reproduktionen
Herstellen lassen und diese vaterländischen Frauen - und
sonstigen wohltätigen und gemeinnützigen Vereinen zum
Zwecke der Verlosung und für Weihnachtsbescherungen
überwiesen.

Ein Schiff mit sechzig Personen uutcr-
gegang e n . Der griechischeDampfer „ Elpis " ist aus dem
Schwarzen Meere mit Mann und Maus uutergegangen.
Alle Bemühungen , eine Spur des Dampfers zu finden,
sind vergeblich gewesen. Etwa 60 Personen haben mit dem
Dampfer ihren Untergang gesunden . In Piräus herrscht
große Aufregung.

Bielefel d , 25. Nov . Eisenbahnunglück. Aus
dem hiesigen Bahnhofe entgleiste heute ein Güterzug.
Sechs Wagen wurden vollständig zertrümmert , andere
haushoch übereinander geschichtet. Der Materialschaden
ist sehr bedeutend.

Aus dem Kroßherzogtum.
0 « Nachdruck unserer mit K»rrrs »o.,d -nzz-ich-n versehene» OrizinLlberichte >« « »» « r «n« i«r Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht - über lokal« v «w

tommuiff - sind der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg . 26. Nov.
* Kunstvortrag . Es sei daran erinnert , daß Herr M-

Schaefer - Bremen heute um 7 >/z Uhr in der Semmaraup
seinen Vortrag über die Kunst des ! 9 . Jahrhunderts fortsetzt
(mit Lichtbildern. !) . Auch veranstaltet die Vereinigung
O l d e u b u r g e r Ku nstfr c un d e wieder eine kleine Aus¬
stellung dazu inr Seminar , die vor dem Vortrag und morgen
chann Eingang Georgstraße- zu besichtigen ist.

O Grosiherzogliches Theater . (A. d . Theaterbureau .)
Noch einmal wollen wir auf die morgige Erstaufführung
der Operette : „Das süße Mädel" Hinweisen und teilen
gleichzeitig die Besetzung der Hauptpartieen mit : Prof.
Liebenburg, Herr Seydelmann , Lizzi , Frl . Robiczeck , Horns,
Herr .Klein, Lola, Frl . Binder , Florian , Herr Gisecke,
Plewnp , Herr Schindler, Miß Bellwood, Frl . Grube , Klapper,
Herr Steinbeck, Fritzi, Frau Gisecke . Musikalische Leitung:
Herr KapellmeisterStahl . Regie . Herr Direktor Ulrichs.* Spielplan des Grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag , 27. Nov . : 34. Vorstellung im Abonnement. Frei¬
plätze haben leine Giltigkeit. Novität ! Zum ersten Male:
„Das süße Mäde l " , Operette in 3 A ken von A . Landes¬
berg und L. Stein . Musik von H . Reinhardt . — Dienstag,
29. Nov . : 35. Vor '

ellung im Abonnement : „ Das süße
Mädel ". — Mittwoch , 30. Nov. : 5 . Vorstellung un
Abonnement für Auswärtige : „ Die Jungfrau von
Orleans "

, romant . Tragödie iu 5 Allen von Schiller.
Ans. 4 Uhr. — Donnerstag , 1 . Dez . : 36. Vorstellung im
Abonnement : „ Der Weg zum Herzen "

, Lustspiel in
4 Akten von A. L'Arronge . — Sonnlag , 4. Dez . : 37 . Vor¬
stellung im Abonnement : „König Richard III . " , Historie
in 5 Akten von Shakespeare. Deutsch von Dingelstedt.

* Tie freie Arztwahl ist bis jetzt bei 24 Kran enkassen
eingefihrt , die im Inseratenteil veröffentlicht werden.

* Die freie Vereinigung der Amateurphotographc»
erfreut stcb zur Zeit eine großen Interesses . Ter vorgestern
in der „Union " stattgefundene Projektionsabend war stark
besucht , und es fand ein lebhafter Meinungsaustausch statt.

* Ein Weihnachtsmarkt findet in: „Schützenhof zur Wun-
derburg " in Ostcrnburg statt . Herr Gustav Albrccht wird
den Osternburgern beweisen, daß er es versteht, in der tanz-
losen Zeit Ueberraschendes zu bieten . Der große Laal ist ein
Marktplatz mit allerhand Buden , sogar eine Menagerie ist
aufgeführt . Die Veranda ist in einen Wintergarten mit tau¬
senden Rosen nmgewandelt , im Klubzimmer sind die Geheim¬
nisse der Katakomben zu sehen . Im Keller sieht man die Ver¬
brecher in Ketten . Ununterbrochen findet Musil statt . Audi
sonstige Uebcrraschungen werden geboten , so daß es sich lohnt,
am Sonntag einen Besuch dort zu macken.

* Tad Weihnachtsfcst steht wieder vor der Tür, uno
die Läden in der Stadl sind bereits gestillt mit tausenderlei
schönen Dingen, die zum Aukau als Festgabe bereit stellen-
Mit den freudigen Erwartungen auf ein flottes Weihnacht^
geschäft bringen die nächstcn Wochcn unseren Geschäfts-
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leuten und ihren Angestellten ein vollgerüttelt Maß
!>on Mühe und Arbeit, die leider zeitweilig immer wieder in
kaum zu leistende „Quälerei " ausarten . Dies letztere zu
vermeiden , liegt aber bei einigem Entgegenkommen ganz in der
Hand des kaufenden Publikums , wenn es recht umfangreichen
Gebrauch machen wollte von unserer, auch in diesem Jahre
wieder recht eindringlich ausgesprochenen Bitte : Drängt die
Einkäufe nicht auf die letzten Tage und Wochen vor dem
^ ste zusammen, sondern beginnt möglichst s . uhzeitig mit den
Einkäufen ! Beiden Teilen, den Käufern nicht minder wie den
Geschä tsleuten, ist hiermit gleichermaßen gedient.

* Der Ohmsteder Gustav -Adolf -Verein veranstaltet
am Sonntag den 4 . Dezember, abends 7 Uhr ini „ Hestertrug"
- u Wahnbeck einen Familienabend , ^ dem Mitglieder und
Nichtmitglieder herzlich eingeladen werden. Der Eintritt ist
frei . Herr Hauptlehrer Willens aus Ohmstede wird einen
reformationsgeschichtlichenVortrag halten ; die Schulkinder
aus Wahnbeck werden deklamieren und Chorlieder fingen:
auch sind Chorlieder des Ohmsteder Männergesangvereins sowie
Klaviervorträge in Aussicht genommen. Die Familienabende
des Gustav-Adolf-Vereins haben sich eine große Beliebtheit
erworben , und es steht zu erwarten , daß auch der nächste gut
besucht wird. Nochmals seien alle Freunde der Gustav -Adolf-
Sache aus der ganzen Gemeinde und auch von auswärts
herzlich eingeladen.

v . L. Das gestrige Konzert des berühmte« Udel-
Quartetts aus Wien im „ Kaiserhof" war nicht so gut be¬
sucht, wie es der Weltruf der Vereinigung hätte erwarten
lassen sollen . Daran wird wohl die Wahl des Lokals
zumeist schuld gewesen fein. Die dargebotencn Vomräge,
gleich hervorragend in der musikalischen wie humoristischen
Ausführung, riesen auch hier, wie allenthalben , den wärmsten
Beifall hervor. Es ist unmöglich, sich der Wirkung des Vor«
trags dieser vier Sangesbrüder zu entziehen . Sämtliche
Stimmen, besonders aber der 1 . Tenor (Herr Schä fer) und der
2. Baß (Herr M u s ch) sindkünstlerisch geschult und von solisiisch r
Selbständigkeit. Herr Professor Udel, der im Quartett den

,2. Tenor vertritt , ist das komische Genie unter ihnen ; seine
Solovorträge, z . B . die Sängerfragen , zündeten geradezu.
Seiner musikalischen Inspiration verdankt das Quartett seine
hohe Tüchtigkeit und seinen Ruf . Das Tonvolumen der Viere
füllt die größten Räume , und ihre Komik ist bei aller vornehmen

Zurückhaltung doch bis auf den letzten Platz wirksam. Nicht
wergessen werden soll die erstklassige gesanglicheWiedergabe
der Kompositionen, die die bekanntesten Wiener Meister, u . a.
Kremser , eigens für das Quartett geschrieben haben. Die
Liebenswürdigkeit ihres Auftretens , das die echte „ Weaner
Gemütlichkeit" mit der ausgesprochenen österreichischen Sanges-
frendigkeit verbandet, sichert ihren Konzerten stets den lautesten
Beifall und wirbt ' ihnen an allen Orten treue Freunde.
Sicherlich wird sich diese Anhänglichkeit auch hier bei ihrem
Wiederkommen, das hoffentlich nicht allzu lange auf sich
warten läßt , bewähren . Der Abwechselung, die ja zwar ohne¬
hin bei dem großen Programm der Udelleute reichhaltig genug
ist, würde es sicherlich noch zum Vorteil gereichen , wenn die
schöne Kraft der pier Herren noch mehr in den Dienst des
echten Volksliedes gestellt würde ; das würde das Licht ihrer
Humorvorträge noch Heller leuchten lassen. Möge sich bei
einer Wiederholung des Konzertes niemand den großen Genuß
entgehen lassen!

* Kunstnotiz . Im Schaufenster des Carl G . Oncken 'schen
Hofkunsthandlung ist zur Zeit eine Anzahl ganz neu erschie¬
nener Lithographien und Radierungen des
Karlsruher Künstlerbundcs ausgestellt, u . a . Blätter
von H. v . Volkmann, von Biese und W . Conz. Wir machten
gelegentlich einer größeren Ausstellung von Karlsruher Litho¬
graphien bereits ausführlicher aus die Bedeutung aufmerksam,
die sich der Karlsruher Künstlerbund um die Wiederbelebung
der graphischen Künste in Deutschland erworben hat.^ Der Weihacktsbasar im Hotel deutschen zumKaiser ist
jetzt vollständig aufgebaut . Maler legen noch die letzte Hand
an das Werk. Zimmerleute , Maler , Dekoratöre haben eine
volle Woche mit allen Kräften daran gearbeitet. Der
Wirt lHerr Paul Lochmann) hat wiederum gezeigt , daß er
gewillt ist, den Besuchern etwas zu bieten. Der Basar ist reich
ausgestattet. Alles Nähere im Annoncenteil.

j Einen Verlust von ca . 70 Mark erlitt ein hiesiger Geschäfts¬
mann , welcher auf dem Wall verschiedene Ulmen gekauft hatte. Die
schwerste und teuerste Ulme war hohl und ist infolgedessen wertlos.

t Die Unteroffizier-Vereinigung des 1 . Bataillons feierte
gestern im „Roten Hause " ihr 4 . L-tiftungssestdurch Aufführungen

und Ball . Die Festlichkeit , welche bis in die Morgenzeit anhielt
und recht rege Beteiligung fand , verlief zur vollen Zufriedenheit
der Festteilnehmer.

An der Alexanderstratze schreiten die Pslasterungs-
ar beiten jetzt ziemlich rasch vorwärts . Die Fahrbahn wird
heute fertiggestellt werden . Hoffentlich wird nun auch sofort mit
der Legung des Trottoirs von der demnächst anzulegendenRing¬
straße bis zur Lambertistraße begonnen , damit bei eintretender
schlechter Witterung die Strecke passierbar ist.

lls. Der Neue Bürgerklub beging am Donnerstagabend fein
diesjähriges S t i f t u n g s f est in den Räumen des Oldenburger
Schützenhofs unter äußerst zahlreicher Beteiligung. Der Festball
verlief in bester Stimmung , und erst in vorgerückter Morgenstunde
fand die ioohlgelungene Feier ihren Abschluß.

* Fustbatt . Morgen fährt die 1 . Mannschaft des
F . -K. Oldenburg nach Wilhelmshaven , um mit dem
dortigen F .-K. Frisia ein Wettspiel auszusechten. Die
Wilhelmshavener fügten dem F .-K . Oldenburg beim letzten
Zusammentreffen in Wilhelmshaven eine erhebliche Niederlage
zu, für die unsere Oldenburger diesmal Revanche nehmen
wollen. Frisia ist bisher noch nie besiegt worden, so daß ein
ev . Erfolg der Oldenburger doppelt zu schätzen ist . — Die
2 . Mannschaft des F .-K . Oldenburg besiegte am letzten
Sonntag im Schlußkampf wieder die hiesigeGermania, und
zwar mit 5 : 2 Goals , wodurch der ausgesetzte Preis dem
F .-K. Oldenburg zugefallen ist.

* Im Cafe Central findet heute abend Unterhaltungs¬
musik , ausgeführt von der Kapelle Danneberg , statt.

* Unsere verehelichen Abonnenten machen wir auf
die diesjährigen Weihnachtsprämien aufmerksam, die wie im
vorigen Jahre wieder allgemeinen Beifall finden werden.
Näheres ist aus der Ankündigung in heutiger Nummer zu
ersehen.

*
ÜL Metjendors, 25 . Nov. Der Landmann Stolle, welcher,

wie auch an dieser Stelle berichtet wurde, auf der Wiefelsteder
Chaussee beim Ausweichen eines anderen Fuhrwerks vom Wagen
stürzte und sich hierbei schwere Verletzungenzuzog , ist im Hospital
diesen erlegen . Der traurige Vorfall erregt allgemeine Teilnahme.
Der Verstorbene war weit und breit bekannt und stand im 73.
Lebensjahre.

) Hatten , 25. Nov . Im Krieger Verein führte der
Rezitator Gloystein aus Hannover Mittwoch und Donnerstag
Lichtbilder (Krieg 70-71) und lebende Photographien vor,
die beifällig ausgenommen wurden ; der erste Abend war für
Kinder , der zweite für Erwachsene. Bei dem regen Besuch
wird der Verein Wohl aus seine Kosten gekommen sein , die
über 100 Mk. betragen.

sta . Sandkrug , 25 Nov . In Höven wurde gestern
abend ein Gesangverein gegründet. Als Leiter des Gesang¬
vereins ist Hauptlehrer Helms -Streeckbestimmt. Als Vorsitzen¬
der - wurde Herr Heinrich Schnittger - Astrup und als Kassen-
führer Herrr Johann Büsselmann-Westerburg gewählt. —
Das gestrige Unwetter hat die Bauern gezwungen, ihr
sämtliches Vieh aufzustallen. Der Boden war hier mit Schnee
bedeckt. An einen Stellen waren Kinder damit beschäftigt,
einen Schneemann aufzustellen._

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
In Sachen des geplanten Goethebundes.

Herr K. weist in seiner sehr beachtenswerten Erwiderung
in Nr . 276 ds . Bl . hin auf Uhlhorns Buch : Kampf des
Christentums mit dem Heidentum . Uhlhorn stellt in einem
Kapitel den alten römischen Philosophen Celsus zusammen
mit den modernen Bekämpfern des Christentums , uni zu
zeigen, daß in neuerer und gegenwärtiger Zeit nur die alten
längst widerlegten Einwände des Celsus als neue Fündlein
der Wissenschaft vorgetragen werden . Hierbei scheint ein
Schreib - oder Druckfehler untergelaufen zu sein, welcher im
Interesse derjenigen , welche die Stelle bei Uhlhorn selbst Nach¬
lesen möchten, einer Richtigstellung bedarf . In der vermut¬
lich am meisten verbreiteten vierten (populären ) Auflage ist
diese frappante Zusammenstellung des alten Celsus mit den
neueren Gegnern des Christentums zu lesen auf Seite 270
bis 276, nicht auf Seite 260—256, wie in dem Artikel gedruckt
ist. Bei dieser Gelegenheit sei nicht bloß diese Stelle , sondern
auch das ganze Buch zum Lesen und Studium dringend emp¬
fohlen . Eine ebenso gediegene und dabei anziehende Darstel¬
lung des Kampfes des Christentums mit dem Heidentum und
umgekehrt , des Heidentums init dem Christentum , läßt sich

sonst Wohl in unserer ganzen Literatur nicht finden , wie Uhl¬
horn in seineni nur 436 Seiten umfassenden klassischen Buche
darbietet . Kein Leser, auch kein dem künftigen Oldenburger
Goethebunde angehörender Leser wird das Buch unbefriedigt
und ohne Gewinn daraus geschöpft zu haben , wieder aus der
Hand legen. Das Buch ist erschienen bei D . Gandert in
Stuttgart . 6,

Erwiderung
auf Herrn Pastor Grambergs Artikel „ Karrzek und

Zeitung ".
Herr Pastor Gramberg bemerkt zwar , er sei nicht

gleicher Meinung mit mir , ich finde aber , daß sich seine
Anschauungen mit den meinigen oft genug berühren . Das
könnte mir eigentlich genügen , und , offen gestanden , habe
ich für meine „einsamen " Bemerkungen so viel Entgegen¬
kommen garnicht einmal erwartet . Ich Gezeichnete sre als
Antwort eines „Laien "

, nicht bloß im Sinne von „Nicht¬
geistlicher" ; ich wollte damit auch sagen , daß sie durchaus
nicht beanspruchen , sämtlich für zutreffend gehalten zu
werden , und daß es Sache des einzelnen Geistlichen sei,
zu entscheiden, was etwa davon als praktisch und als
realisierbar der Beachtung für ihn wert sei. Indessen
behalte ich mir ein weiteres Eingehen aus Herrn Pastor
Grambergs Artikel vor : nur den Irrtum will ich heute
schon berichtigen , als schätzte ich die Prediger gering . Was
Herrn Pastor Gramberg zu solchem Mißverständnis ver¬
anlaßt , ist mir nicht klar . Nicht die Prediger schätze
ich gering — mein bester Freund seit dreißig Jahren ist
Pastor , und zwar ein orthodoxer —, nur die Predigt^
sobald sie ihrem eigenen Hauptzweck uns dem des
echten und reinen Gottesdienstes überhaupt widerspricht.
Welches dieser Hauptzweck nach meiner Meinung ist, habe
ich ja dargelegt.

Auf anderes komme ich gelegentlich zurück.
Dr . Richard Hamel.

An die verehrliche Generalintendauz.
Eine Anzahl Musikfreunde bittet , das erste Gastspiel der

Bremer Oper nicht mehr lange hinausschieben zu wollen. *)
» L.

*) Wir fügen hinzu , daß auch bei uns mehrfach angefragt wnrde,
wann die Bremer Ove >' wieder aa -nere . D . R.

Reich Nchrichte « M letzte
Eigene telephonische und telegraphischeBerichts der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten .)

Ättvjähriges Regimentsjubiläum.
HBerlin , 26. Nov. Nach einem Telegramm aus Brom¬

berg begeht dort das „ Grenadier - Regiment zu Pferde Frechere
von Dersflinger" am 16. Dezember das 200jährige Regiments¬
jubiläum in Gegenwart des Kaisers. Auf Antrag des Brom¬
berger Magistrats bewilligte die Stadtverordnetenversammlung
für Ausschmückung und Illumination der Stadl anläßlich
dieses Festes einen Betrag von 30000 Mk.

Zum Handwerkergesetz.
Z Berlin , 26. Nov . Die Kosten der statistischen Erhe¬

bungen . durch welche ein zuverlässiges Bild der seitheri¬
gen Wirkungen des Handwerkergesetzes gewonnen werden
soll , sind auf '165 H00 Mark veranschlagt . Die erste
Rate im Betrage von 80000 Mark wird im nächsten Etat
gefordert.

Wetter und Sturm.
Lübeck , 25. Nov . Der seit einer Woche überfällige

Dampfer „Afrika " ist angekommen . Er mußte Schutz vor
Sturm an der Schärenküste suchen.

Dresden , 26. Nov . Seit gestern mittag schneit es fast
ununterbrochen , doch ist es weder sehr kalt noch windig.

Hirschberg (Schlesien ) , 25. Nov . Seit Mittwoch abend
herrscht Schneefall . Viele Tclegraphenleitungen wurden
zerstört.

Essen, 25. Nov . Seit vergangener Nacht herrscht hier
starker Schneefall . Aus Westfalen kommen gleiche Mel-

Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt betr- Astmol , vr . Elswirths Asthma-Pulver , bei.

verkaufe zu bedeutend heruntergesetzten Preisen
VorsLbriKv kulststs , früh. Preis bis 30 Mk. jetzt IO Mk.,

bis SO Mk. jetzt SO Mk._
yahlo,
Hoflieferant.

Frost

in Händen » Fristen rc.
beseitigt man rasch und sicher nach
kurzem Gebrauch der Frostaline . —

Dose 30
LtzstLvätsils: Xsl . sock . 1,5 , Lols.

Vour . 5,0 , Xslim nnck. sb . 30.
Alle Mittel gegen rauhe , spröde

mrd rissige Haut!
Drogenhandlg. v . Apoth. E . Satter,

Haarenstr. 44. Fernspr . 356.
Empfehle mich zum Schneidern in

und außer dem Hause.

geh . Stelter.
Akademisch au - gebild. Schneiderin.

Bleicherstrahe S.

0sul8vl,e tzuiNML-
8elio11i8olie . « ^
Ku88i8eiie

llacktsIirKrsgen,
Ks§eo8vdirws.

Lange st ratze 8Ü
Willi Schulz . Barbier u. Friseur.

Oldbg . i. Gr . , Ziegelhofstr . 1.

Gute « bürgerlichen
Mittagstisch,

im Abonnement 75 -j.

„ Hotel M Kronprinzen
",

Grünestraße 15.

rI Dame » finden in m. Haushalt«
Pensionat z . Erl . d . Haush . u.

gejellsch . Ausbildg. liebevolle Aufm
Frau Jsv . Seuger » Brauuschweig.

Billigt ZeiWifteii!
Gut erhalten!

Mk.
i Jhrg . 10 für

„ 7 »
s Bd . 7 „

s Jhrg . 8.40„
. 10 .

Bazar
Neue Blatt
Flieg. Bl.
Buch f. Alle
Daheim
Gartenlaube „ 8
Gegenwart „ 18
Globus » 24
Grenzboten „ 36
Kladderadatsch „ 9
Romanzeitung „ 14
Romanbibliothek „ 8
Rundschau „ 24
Westermann „ 16
Dtsch . Revue „ 24
UeberLand u. Meer „ 14
V. Fels z. Meer „ 13
Zur gut. Stunde „ 10
Jll . Zeitung „ 30
Illustration „ 42
London News „ 36
Jugend „ 14

Mk.
1 .— .
1 .—.
1 .—.
1 .50.
1 .50.
2.- .
0.50.
1 —.
3-- .
0.50.
2.—.
2.- .
3.—.
3 .—.
3.- .
2 —.
1 .50.
1 .50.
2.—.
3.- .
3.—.
2.—.

kttil . StlMiilll blM.
(8vgsllcsll) ,

Cafinoplatz 2.

Llrvng reelle kerugsquslls.

Lvräge"
l LMellb-WlM

III- M MM

Ksufbsus
^ L L s n

MÄlllTls.

6 . V. K <ll »ekler L
^

81reelieval «l.

Zu belege« «. anzuleiherr
gesucht»

Lrstv Hypothek unter günstigen
Oockingungen ru vergeben . Offert,
unter 8 . 712 an liiv Lxp. ff . öl.

SOOO ---L g . feinste mündcls. Hyp.
werd. pr . 1 . Mai 1905 ru 3i/s°/o Zinsen
umzul. ges. Off. u. S . VQV a . Exp. d. Bl.

Geld -Darlehn soi. zu4,5 . 6 °/g anJed.
jede Höhe a. Schuldsch., Wcchs ., Poliz.»
Lebensvers., Hypothek, a . Rat . - Al zahl.
G. Lölhöffel , Berlin 35 « Rückp.

Selbftgeber leiht reellen
Lll . ltljll » Zenten bis 500,00, ku¬
lante Bedingungen, Ratenrückzahlung.
Schlevogt , Berlin , Rosenthalerstraße
11—12 . (Viele Tankschreib, s Rückporto.

Anzuleihen ges. zum 1. Mai 1
g -gen sichere Hypothek KOtttt Ä
Nur Se ' bstdarleiher wollen Offei
u. S . 708 an die Exp. d. Bl . c

Anzuleihen gesucht aus
Landhypothek 8 —1VVVV Mk.
1. Januar 1905.

Offerten unter S . 7VK an
Exped . d. Bl.

Aarkeßne LLL
Kaselowsky , Berk n, Oranienstr . 75a.

Zu belegen zum 1. Mai n . I.
6000 Mk. und 4000 Mk . ; ferner
auf nur gute erste Laudhvpotheksvoov Mk..
zum 1. Januar « . I . 1500 Mk.,
auf sofort 2000 Mk. und 1500 Mi.

E . Memme «» Theaterwall 9.
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beginnt kilontag, äen 28 . kiovembei'.
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UNdöäillKt 2U rÄUM6Q , vor ^ Mkö iok E 8t6tS

ru surreronlevMH billige» kreisen.
Os.

- . — » Sss « » ckvi -s billig « l ^ irgsbolvl
400 wollsns Llussn , gsnr gefüttert,
200 Ulsi ^er' i'öosts , svlivser und farbig,
120 It/Ioi'gsnk 'öoks ln Velour und Viollv,
50 6ummimLntsI,
70 farbige und sobvsrrs garnierte lOsiclep,

100 Kincisvlrlsiclsi ' in allen Krossen,
100 ^ bsnclpalstots un6 Unagsn,

weit
untvi'
pvsis,
isils

fi- i' 6is
« Lifts.

MML» MSASIL Lar -LaLLHiirN . ^ WU

28 Brustbilder
in 4 verschiedenen Original-

Ausnahmen oder
14 Stehbilder

in 2 versch. Origin -Ausn . j

Aufnahmen finden bei jedem Wettev von S Uhe morgens bis 4 Uhr nachmittags , anch Sonntags,
statt. — Haltbarkeit und Ähnlichkeit garantiert.

zu I TeuM - AinerikmW
rn . Mm U - ie

V ^ V ^

Oldenburg. Achternstratze 2.

Vsnllliig.
Es werden

kennranründor
in den Handel gebracht , die dem
Aeußeren nach den unscrigen
wohl ähnlich , ober an
Qualität bedeutend ge¬
ringer sind, da dieselben
zirka 15 bis 2V Prozent
Sand enthalten.

WttFemmziliirtt,
welche die anerkannt besten sind,
enthalten nur Stoffe , welche
gut und leicht brennen , und
sind dieselben nicht durch Bei¬
mengung von Sand oder
sonstigen unverbrennbaren
Substanzen auf Kosten des
Käufers an Qualität ver¬
ringert.

ßpöMSP

fkusl ' LnrüNliöi ' . fLbi ' ik

ii . i. aglsi - L 6o.

A lottMeN . Mmmt
V sei r rent ., in Halle a . S . , Mittel-
o Punkt d . Stadt , w g . eröß . Unter-
o n hmen bald , u verpachten . G.
X Daugschat . Halle a . S . , Stea >8.

Zu oerk . 3 Oucnen , u . eine nahe
am Kalben ! e . eudc Kuh.

Hennecke am Markt.

Niederlage von

echt Jäger schm
Anterzeugen

E — für Dame « und Herren . —
Sämtlichen Kunden 5 °/ > Rabatt.

8 . SaLlo , Hoflieserant.

s!W ^ j

Salon - Kronleuchter , wie neu,
verkaufen . Achternstr . 2.

?u

Zur gesl . Be« lhtms!
Veiknsedls-Lullräge
nehme jetzt, um prompt liefern
zu können , auf sprechende,
tanzende « . gehende Puppen
entgegen.

Aufträge nach auswärts
werden prompt ». reell ausgeführt.

Jul.
Heilkgengeiststr . 3

Vsri ' sisl.
vn . Solrlasgsn.

Dauerhafte und reizende
Neuheiten in

meAnWn Spielsachell
zu äußerst billig gestellten Preisen.

Heiligengeiststr . 3.

tim SvmiLbMä «. 8«MtLZ
vvri ' slsl.

Sr. ülsukevlle.
8psria !si'ri küi' Oknen - , dissen-

unl! iislZlrpsnIctiellen.
Oottorvstrasso 27.

GroßlicrzoglilheS Theater.
Sonntag , den 27 . November 1904.

34 . Vorst , im Abonnement.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Novität ! Zum ersten Male:
Das siitze Mädel.

Operette in 3 Akt . v. A . Landesberg
u . L. Stein . Musik v . H . Reinhardt.

Kassenöffnung 6 »/s , Einlaß 7,
Anfang 7V- Uhr.

Aremer Ktadtlheater.
Sonntag , 27 . Nov ., 7 Uhr : „ Die

Walküre . "

Montag , 23 . Nov ., 7 Uhr : „Oberon,
König der Elfen . "

Dienktag , 29 . Nov ., 7 Uhr : „Maria
Friedhammer ."

Mittwoch , 30 . Nov ., 7 Uhr : „Alt-
Heidelberg.

Donnerstag , 1 . Dez ., 7 Uhr : „ Aida ."

Freitag , 2. Dez ., 7 Uhr : „Maria
Friedhammer . "

Danksagungen.
Huntlosen . Für die uns in so

reichem Maße bewiesenen Aufmerk¬
samkeiten , sowie für die schönen
Geschenke aus Anlaß unserer goldenen
Hochzeitsfeier sagen wir allen Be¬
teiligten hiermit unfern herzlichsten
Dank . D . Kuhlmann u. Frau.

soweit dieselben keine sofortige Operation erfordern , behandle
ich durch Lichtbäder und Massage nach eigenem Verfahre ».

Die Behandlung ist schmerzlos und fast immer erfolgreich
Oollkir . 8r >6iri6i7 LurvaÜ,

Telephon 3536 . Poststr . 8 » « . 9.

Tweelbäke . Zu v rkaus. e. Kuh-
kalb . Hermann Rehling.

Familien-Nachrichte».
Geburts -Anzeigen.

Statt jeder besonderen Meldung.
Die glückliche Geburt eine - ge¬

funden Junge « beehren sich anzu¬
zeigen

Oldenburg » 25 . Nov . 1904.
Ober -Postinspektor Dyes u . Fra«

Paula geb . Crysandt.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg . 26 . November 1904.

Gestern morgen verschied sanft unsere
teuere Mutter , die verwitwete Frau
Pastor Steinhoff , Emma geb.
Goose im säst vollendeten 78 . Lebens¬
jahre.

Hildesheim , Baden - Bade « ,
Hannover » Newyork.

Die traneraden Kinder.
Die Beerdigung findet statt am

Montag , 28 . d. M ., 9 - Uhr.

Weitere Familien -Nachrichten.
Verl obr: Katharine Bcese , Marx,

mit Hinrich Frerichs , Altrngroden.
Nenne Schöning , Vlotho , mit Refe¬
rendar Curt von Seidlitz und Ludwigs¬
dorf , Oeynhausen . Marie Eilers,
Wittmund , mit Karl Feesche , Jever.
Elisabeth Decken mit Bernh . Kloster¬
mann , Molbergen.

Geboren: (Tochter ) I . Pfefferst,
Oldenburg . Georg Meyer , Wester¬
stede. Ehr . Ahrens , Westerstede.

Gestorben: Wwe . Margarethe
Ahrens , Delmenhorst , 71 I . WM-
Hasseldieck , Brake , 13 I . Schmiede-
meistcr Johann Becker, Emden , 811-
Partikulier Rikko Gerdes Smit,
Tergast , 77 I . Ww , Talke Margareta
Janßen , geb . Jabben , Eggelingen,
78 I . Heinrich Lübkemann , Halsbek,
16 I . Georg Meyer , Nutteln , 70 I.
Marie W tte , Clovvenlmrq . 19

Veraimvortlich/MUhelm v7Busch . alssEhef . Redakteur ; sür Len Inseratenteil : I . Retzloeg, ^ RtztationSdruck und Perlagr B . SchaxkTVM ^ E'



1 . Beilage
M 876 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend, den 86. November1904.

Die diesjährigen r eihnachts-Prämien
für unsere vcrhrlichen Abonnenten stellen sowohl inhaltlich wie in ihrer Gesamtausstattung wieder hervorragend gelungene Werke dar . Bei der keineswegs leichten Wahl unter den

zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jedem etwas Passendes und Nützliches zu bringen und für unsere geschätzten
Es ist uns gelungen, die

Dieselben repräsentieren sichAbonnenten
nachstehend

zugleich Bezugsvorteile zu schaffen , chie sie bei anderweitigem Kaufe nicht annähernd erreicht werden '

beschriebenen Werke zu erwerben, die wir hiermit unseren Abonnenten zu den unten angegebenen äußerst niedrigen Preisen anbieten . Di

ats außergewöhnlich schöne und gediegene Geschenkwerke
und werden unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude Hervorrufen.

vssöuckH
ÄS!' NLUSZtSll

Kpkinclungen

Var Nuch cler neuerten LrfmMngei»
mit Beiträgen von Ingenieur R . Meines , Berlin , Professor Dr . Ferdinand Braun,
Straßburg i . E ., Ingenieur Tr . Martin Honig , Berlin , Professor Frank Kirchbach,
München, Kgl . bayr . Hostheatcr - Maschinenmeister Lautenschläger » München,

Gerichtschemiker Dr . P . Jeserich , Berlin.
Herausgegeben von

Das Wissen ist an die erste Stelle
getreten, das Wissen vor allem wird
geschätzt , das Wissen macht den
Menschen, Wissen ist Reichtum.

In neuer Zeit entwickelt sich in
allen Zweigen ein rastloser Eifer in
neuen Erfindungen ; und ist heute sogar
der unbedeutendste Erwerbszweig auf
die Benutzungder neuestenErfindungen
angewiesen, denn die heutige Zeit stellt
an die Bildung des Menschen ganz
andere Ansprüche; es genügt nicht
mehr, oberflächliche Kenntnis zu besitzen,
es hat daher ein jeder unbedingtes
Interesse , die neuesten Erfindungen
mit Aufmerksamkeit zu verfolgen und
sie genau kennen zu lernen.

Das vorliegende Werk soll ein
echtes Volksbuch sein , es führt uns
die interessantesten und neuesten Er¬
findungen auf allen Gebieten in recht
volkstümlicher Darstellung vor
Augen. Mehr als 60 « Illustrationen

und Kunstbeilagen geben den Beweis, welche Unsumme von Fleiß, Intelligenz und

Schaffensfreude dem deutschen Volke innewohnt , welches auf dem Gebiete der Technik in
vielen Teilen das Ausland überflügelte. Es richtet sich daher dieses Werk nicht an den

Fachmann , sondern an die große Masse des denkenden Volkes . Das Werk ist unter¬

haltend , bildend und belehrend in seiner Form und dem Bedürfnis eines jeden Wißbe¬
gierigen angepaßt . — Dieses reich illustrierte und vorzüglich ausgestattete Werk (Lexikon-
Format ) ist hochelegant und solid in Ganzleinen prachtvoll gebunden.

Das Much der Leöensart.
Ein Ratgeber für den Guten Ton in jeder Lebenslage

von Tr . Fritz Ehrhardt . Mit Buchschmuck von Edmund Brüning.
Die Ausstattung des Werkes ist in

Druck, Papier und Einband hochmodern
und vornehm gehalten. Derhochelegante
Ganzleinen - Salon -- Band ist ein
Original - Entwurf von Professor
Honncgger.

Die gute Lebensart in Haus und
Familie , unter Eltern und Kindern,
unter Verwandten und Freunden , das
tadellose Benehmen in der Gesellschaft
und in der Oeffentlichkeit, in der Stadt
und auf dem Lande, in der Heimat
und in der Fremde, das und alles,
was damit in Verbindung steht, ist der
Gegenstand dieses Prachtbuches, nicht
zu vergessen auch sie entsprechenden
Hinweise für den schriftlichenVerkehr.
Nicht in mehr oder weniger trockenem
belehrendenTone konntediese sicherlich
nicht leichte Aufgabe gelöst werden.
Wer läßt sich gern belehren? Wer
glaubt nicht über den Standpunkt der
Belehrung hinaus zu sein? Zeigt
doch die Erfahrung , daß häufig um
Rat gebeten wird, ohne daß der
Wunsch vorhanden gewesen wäre,

sich mündlich beraten zu lassen, daß ein Rat erteilt wird, ohne ihn befolgt zu sehen.

Deshalb ist in dem vorliegenden Buche der Ton der Belehrung durchwegvermieden worden.

In fesselnderDarstellung ergibt jeder hierher gehörende Gegenstand ein abgerundetes Brld,
das jeder Leser mit lebendigem Interesse an sich vorüberziehen lassen wird, und aus dem

dennoch dieses und jenes unvermerkt haften bleibt. Nur so kann der beabsichtigte Zweck

erfüllt werden, und wir schmeicheln uns , auf diesem allzeit richtigen Wege das vorgesteckte

Ziel auch wirllich erreicht zu haben. . . . . . .
Dem wirklich vortrefflich schilderndenVerfasser hat sich em bekannter Künstler zuge¬

sellt, dessen immer moderne Illustrationen jedem Kapitel zu wertvollem Schmucke gereichen.
Das Buch der guten Lebensart , welches sich in einem höchst vornehmen Gewände

repräsentiert , ist also in jederBeziehung ein sehr nützliches Prachtwerk ersten Ranges,
das als praktisches Nachschlageb, ich jedermann, insbesondere der Heranwachsenden
Jugend hochwillkommen sein wird, es darf in keiner Familie fehlen.

nach Brüder Grimm , Simrock , Schwab , Bechstein , v. Horn u» A.
gesammelt und bearbeitet von Gustav A . Ritter . Mit vielen Illustrationen u . farbigen

Kunstblättern , Glanzleinen -Pracht -Salonband /Lexikon -Format ).
Soweit die deutsche Zunge klingt,

soweit ist auch überall die Sage ge¬
schäftig gewesen . Das bezeugen die
zahlreichenSagensammlungen aus dem
Munde des Volkes. Es dürfte wohl
keinen deutschen Gan geben, der nicht'ein besonderesSagenbuch auszuweisen
)ätte . Wenige Bücher aber sind vor¬
handen, die einen Ueberblick darböten
über die ungemein reiche Geschäftig-
keit derVolksphantasie in allendeutschen
Gauen , und diese wenigen Bücher find
zum Teil nicht einmal für die Allge¬
meinheit bestimmt. Diese Lücke will
nun das vorliegende Werk ausfüllen
Hels n. Aus den besten Quellen ist das
Vorzüglichste ausgewählt und in eine
jedermann verständlicheForm gebracht
und um denGesamtüberblickvollständrg
zu machen, ist auch das deutsche Wesen
Oesterreichs, der Schweiz und Skan¬
dinaviens mit herangezogen worden.
So glauben wir ein Buch vorlegen zu
können, das dem neu erwachte» Sinn
für dieferne deutscheVergangenheit»

wie er durch Gründung des Deutschen Reiches erfreulicherweisewieder lebendig geworden
ist , in jeder Beziehung Rechnung trägt . Wir geben uns der Hoffnung hin, daß unser
Werk um so willkommenergeheißenwerden wird , als weder Mühe noch Kostengescheut wurden,

dasselbedurch geniale Künstlerhand mit zahlreichen schwarzen und bunten Illustrationen
schmücken zu lassen und in ein so vornehmes Gewand zu kleiden , so daß der große
Pracht - Salon - Band besonders für den Weihnachtstisch als eine der vornehmsten und

willkommensten Spenden begrüßt werden wird.

Mm denjenigen Aöonnenten entgegenzukommen , die infolge der

alle Erwartungen übersteigenden Wachfrage keim vorigen Meihnachts-
fest das „Große illustrierte Kochbuch " nicht mehr geliefert erhalten
Konnten , Haken wir nachträglich hiervon noch eine Anzahl Exemplare

für das diesjährige Weihnachtsfest beschafft.

MM

Das große illustrierte Kochbuch
für den einfachen , bürgerlichen und feineren Lisch

von Mathilde Ehrhardt

ist unstreitig das beste und praktischste Kochbuch
Die neue verbesserte und vermehrte Auflage (70 bis 90 Tausend ) durchgesehenvon

A . Mathias , Präsident des Internationalen Verbandes der Köche in Frankfurt a. M .,
784 Seiten (Lexikon -Format ) in elegantem und solidem Ganzleinen -Prachtband mit vielen

farbigen Kunstbeilagen und Textbildern, zusammen über 1000 Illustrationen.
In noch nicht zwer Jahren wurden etwa

80000 Exemplare abgesetzt ; nicht nur aus
den bedeutendsten Fachausstellungen Berlin,
Paris , Wien , Brüssel, Frankfurt a . M .,
Hamburg , Straßburg i . E ., Ulm rc . wurde
dieses Werk mit goldenen Medaillen rc.
prämiiert , sondern es beweisenauch Hunderte
von Gutachten aus ersten Fachkreisen die
Vorzüglichkeitund praktischeVerwendbarkeit
dieses Werkes. Es umfaßt das ganze Wesen
der modernen Küche und des Haushaltes,
sowohl für den kleinsten wie auch für den
aus viele Gäste berechneten größeren Haus¬
stand. Es enthält über 2000 erprobte und
bewährte Rezepte nebst vielen Original¬
rezepten der süddeutschen, norddeutschen,
rheinischen, thüringer, Hamburger, wiener,
französischen und englischen Küche , der
Fasten - und Krankenkost. Ferner enthält
es wertvolle Winkestir praktischeHausfrauen,
welche für jeden geordneten Hausstand un¬
entbehrlich sind, insbesondere betr . des vor¬

teilhaften Einkochens, Einmachens der Früchte und Gemüse, der Behandlung und Aufbe¬
wahrung der Vorräte in Speisekammer, Küche und Keller, der Reinigung der Koch - und

Tischgeräte, der Küchen - und Tischwäsche . — Sicherer Ratgeber bei allen Angelegenheiten
des täglichen Tisches und der Festtafel beim Tischdecken , Tranchieren, Anrichten, Garnieren
und Servieren . — Dieses reich illustrierte und vorzüglich ausgestattete Werk (Lexikon-
Format ) ist hochelegant und solid in Ganzleinen prachtvoll gebunden.

Jede dieser 4 Weihnachtsprämien ist für de» Vorzugspreis von nur

erhältlich . Ins Laus gekracht Mk . 3. 10 ; postfrei 3. 25 MK . (erste Zone ) sonst Mk . 3. 50 gegen Vorausbezahlung.

Das ist gewiß ein Preis , der in keinem Verhältnis zu dem hohen inneren und äußeren Wert dieser vorzüglichen Werke steht und jedem die Anschaffung ermöglicht.

Obige Prämien liegen in unserer Expedition zur Ansicht ans . Ferner sind dieselben durch nufere Trägerinnen zu beziehen, oder es erfolgt

gegen vorherige Einsendung des Betrages , zuzüglich Porto , freie Zusendung per Post.

Wsvkcrg der reKtorr SlcrSt ri »rö LcrrrH",



Aus -em HroDerzogiurn.
» er ü!»cht>ruck innerer mit K»rrcsvon »-nu«ch«n »ersehenen Originrlbericht»it nur mit genauer Quelenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»üter l»kale B»rk»mmniffe stnd der giedaktirn stets willkammeu.

^ Oldenburg , 26. November.
* Mit der Anschüttung der gesundheitsschädlichen Gräben

am H aarenufer wird in den nächsten Tagen wieder be¬
gonnen , nachdem die Arbeiten wegen Mangel an Erde und
Schutt eingestellt werden mußten.* Als fahnenflüchtig erklärt wird der als zeitig dienst¬
unbrauchbar zur Disposition der Ersatzbehörden entlassene
Musketier Bruno Rychel vom Landwehrbczirk II Olden¬
burg . Derselbe ist in eine Untersuchungssache verwickelt und
Wird vom Gericht der 19 . Division verfolgt.* Als Fahnenflüchtiger verfolgt wird jetzt der
Wahrer Bruns der 2 . Batterie der hiesigen Feld - Ar¬
tillerie - Abteilung , welcher , wie wir kürzlich mitteilten , sich
unnerlaubt von seiner Truppe entfernt hatte . B . ist aller
Wahrscheinlichkeit nach nach Holland entwichen , wird aber
von diesem Staate wegen Fahnenflucht nicht ausgelie¬
fert . Für gewöhnlich treten solche Leute in die holländische
Kolonialarmee ein und gehen meistens in dem ungesunden
Klima der Kolonieen zu Grunde oder kehren als reumütige
Sünder nach Deutschland zurück , um dann ihre Strafe zu
empfangen.

j Für einen Gaunertrick wurde vor einigen Tagen einem Ge¬
legenheitsarbeiter eine gehörige Tracht Prügel verabfolgt. Der¬
selbe kam in eine hiesige Wirtschaft und forderte eine Flasche
Schnaps . Die mitgebrachte Flasche , welche der Wirt gefüllt aufden Tresen setzte, verschwand in der Hosentasche des Gauners . Als
es ans Bezahlen gehen sollte , wollte der Schlauberger sein Geld
verloren haben und am nächsten Tage bezahlen . Der Wirt , wel¬
cher sich auf den Schwindel nicht einlassen wollte , forderte nun die
Flasche mit dem Hullmannschenzurück, worauf die Flasche wieder
zurückgegeben wurde. Dem Wirt aber fiel die Bereitwilligkeitdes
Kunden auf, -und bemerkte auch , daß dieser die Flasche aus der
rechten Tasche zog , während er dieselbe in die linke gesteckt hatte.Der Schwindler wurde an seiner durstigen Gurgel gefaßt und mit
Hilfe einiger Gäste visitiert. Hierbei wurde auch die rechte Flasche
gefunden. Jetzt fielen verschiedene schwielige Hände über den
Sünder her und trieben ihm seine Betrügereien aus . Die Flasche,
welche er bereitwilligst zurückgeben wollte , enthielt nur Regen¬wasser. Zur Strafe mußte er sie bis auf die Nagelprobe leeren!

j Ein Gemütsmensch scheint ein hiesiger Geschäfts¬mann , der im Besitze zweier Hunde ist , zufein. Derselbe wurde von einem seiner Gläubiger wegen Zah-
>lung gedrängt. Als der Gemütsmensch hierzu aber nicht zu be¬
wegen War , wurden ihm Vorwürfe gemacht über seine Lebens¬
weise , und daß er sich zwei Hunde halte u. s. w . Dafür sollte erlieber seine Schulden bezahlen und die Hunde abschaffen . Dazukonnte der saumselige Schuldner sich aber gar nicht verstehen , und
er hielt seinem unliebsamen Gaste mit der größten Gemütsruheeinen Vortrag , wie er dazu gekommen sei, sich zwei Hunde anzu¬
schaffen : er könne sich gleich von der Nützlichkeit derselben über¬
zeugen . Die Hunde seien dazu da, um ihn von unliebsamenGläu¬
bigern zu befreien und nötigenfalls ihrem Herrn Kredit zu bellen.
Die Hunde wurden gerufen , und als der famose Besitzer das Wort
„Kredit" hatte fallen lassen , stimmten die Hunde ein gottsjämmer¬
liches Geheul an , so daß der Gläubiger sich die Ohren zuhielt und
das ungastliche Haus mit Angst und Schrecken verließ.* Origiual -Welt-Pstuorama Markt 12a . Für diese Woche istim Panorama eine Serie gewählt, welche für die bevorstehende
Weihnachtszeit besonders geeignet erscheint . Es werden nämlich
vorgeführt „Oberammergau und die Passiv us-
spiel e"

, welche alle zehn Jahre , zur Erinnerung der Pest von
1634 , welche das Dorf damals heimsuchte , vorgeführt werden. Wer
hat noch nicht von jenen ergreifendenDarstellungen im bayerischenÖberlande gehört, welche als Oberammergauer Passionsspiele
weltberühmt geworden find ? Großartig und erhaben wie die Na¬
tur , welche das Theater umgibt, so ist auch der Charakter dieser
Schauspiele, und tief und unvergeßlich ist der Eindruck , den der
Zuschauer mit hinweg nimmt. Die Bilder des Panoramas können
allerdings diese mächtige Wirkung nur annähernd andeuten, sie
vermögen nur die Tableaus der Hauptszenenwiederzugeben , aber
der Beschauer gewinnt doch einen Begriff von der Großartigkeit
dieser Schaustellungen und das allein lohnt schon einen Besuch.**) Die Geflügel-Ausstellungin der „Rudelsburg" ist von heute
nachmittag an geöffnet und dauert bis Montag abend . Der
Hauptgewinn bei der Verlosung, ein silbernes Besteck, das einigeTage im Schaufenster des Herrn Hof-Juwelier Götting ausge¬stellt war , ist nunmehr mit den vielen Ehrenpreisen fca . 50) in den
Gabentempel der Ausstellung gebracht worden. Der Besuch der
Ausstellung sei jedem bestens empfohlen . (Siehe Inserat .) Das
Prämiierungsresultat veröffentlichen wir Montag.* Goldene , silberne Hochzeit und Verlobung wird
in der Familie des Hofporzellanmalers G . Wagner in
Osternburg gefeiert werden. Das alte Ehepaar feiert goldene
Hochzeit, die Tochter desselben, mit den Photographen Graef
verheiratet , die silberne Hochzeit, und eine Verlobung eines
Enkelkindes schließt sich als dritte Feier an . Möge das Fest,das bei Frohns begangen wird, ein frohes und die Zukunft
der Famrlie eine freudevolle fein.* Der Turnverein „ Jahn " in Oldenburg wurde im
Herbst 1894 von etwa 50 größtenteils im Heiligengeisttor¬viertel wohnenden jungen und älteren Leuten gegründet. Inden ersten 71/2 Jahren wurden Saal und Garten des
„Lindenhofs" als Turnraum benutzt. Die Stadt erbaute im
Jahre 1901/2 für die Schulen des nördlichen Stadtteils eine
Turnhalle an der Ehnernftraße . Diese Halle wurde dem
Verein am l . Juni 1902 als Turnstätte überwiesen. Der
Turnbetrieb wurde jetzt sebr flott und der Verein wuchs in
seiner Mitgliederzahl , so daß er jetzt an aktiven und passiven
Mitgliedern über 200 zählt . Aus Anlaß feines 10jährigen
Bestehens veranstaltet der Verein am Sonntag nachmittagein Schauturnen in der Turnhalle und eine Abend¬
feier im „ Lindenhof" . Bei der Abendfeier wechseln
turnerische mit anderen Vorführungen auf der Bühne.br. Der Verein der Bureauangestellten hielt gesternin Röschs Restaurant Hierselbst eine Hauptversammlung ab.
Zunächst wurde die von einer siebengliedrigen Kommission
ausgsarbeiteten Statuten nach kurzer Debatte genehmigt. So¬
dann wurden die Vereinsorgane (bisher bestanden nur
provisorische, gewählt. Die Herren Gloystem, Diekmann, Hotesund Elaußen wurden in den Vorstand gewählt und zwarHerr Gloysten als erster Vorsitzender. Ir : den Revisionsaus¬
schuß wählte man die Herren Gent und Meyer . Die Wahleines Vergnügungsausschußes wurde Vorbehalten. Der Verein
besteht bereits aus ca. 35 Mitgliedern und ist in beständigem
Wachsen begriffen.

br. Grober Unfug wird seit einiger Zeit im Heiligeugeist-torviert l von Jungen in noch schulpflichtigemAlter dadurchverübt , daß sie mit einem Taschenteschinaus Vögel schieße, !.Wenn sie auch keinen allzu großen Schaden unter der Vogelsweit anrichten, so könnten doch leicht infolge von Unvor¬
sichtigkeit Personen verletzt oder Sachen beschädigt werden; es
liegt daher im eigensten Interesse der Eltern , ihre Jungenaus die Gefährlichkeit eines solchen Treibens ausmer .sam zumachen.

X ) Bant » 25 . Nov . In der Nacht vom 24 /28 . d . Mts«
wurden auf dem Bantergrodenländereien von Hunden 14
wertvolle Schafe zerrissen.

Stimmen ans dem Publikum.
Würden Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktton

dem - Ppblikum gegenüber keine Verantwortung).
An Herrn Pastor Gramberg » Abbehausen.

. Ei, Herr Pastor , seien Sie nicht so unchristlich ! Sie machenmem Verbrechennoch schlimmer , als eFZo - wje so schon ist. Eine
„ unverzeihliche Sünde " hätte ich die Bibelübersetzung Luthers ge¬nannt ? Können Sie aber lesen ! Schade nur , daß Sie etwas her-
anslesen , was gar nicht da steht . Die Dummheit begehe ich nicht,den Charakter des Mannes zu belasten , der mir als größte
Persönlichkeit der deutschen Geschichte gilt . Wenn ich aber von
unheilvoller Tat gesprochen habe , so ahnen Sie ja selbst , daß ichetwas ganz anderes damit sagen und nicht Luther treffen will,sondern das unheilvolle System, das in unserer Zeit die Herzender Schüler und die Hallen der Kirche leer gemacht hat. Sie
möchten , daß ich anders geschrieben hätte? Ich werde mich hüten.Dann könnte ich auch flogen : „ Wer hört meine Predigt ? " — Ge¬
wiß , im Ernst, da steckt auch ein Teil des Problems , womit Sie sich
beschäftigen . Denken Sie einmal an Jesus . Der redete gewaltigund nicht wie die Schriftgelehrten und Pharisäer ; der war nie¬
mals langweilig und hatte deshalb den größten Zulauf. Und er,der in Gleichnissen , Bildern und im Notfall mit der Peitsche redete,
wird einem irrenden Menschen gern verzeihen , wenn er 's auch
nicht gerade in trostlos lederner Vernünftigkeit zu Papier bringtund ein wenig mit Paradoxa und Hyperbeln arbeitet. Seien Ste
christlich , Herr Pastor , und verzeihen Sie mir auch!

Georg Ruseler.

Kandel, Kewerße und Aerkehr.
Friedr . Krupp - Aktien - Gesellschaft. Die

Generalversammlung , der der Abschluß für das erste Ge¬
schäftsjahr der Gesellschaft vorgelegt werden soll , findet
am 6 . Dezember statt . Die Gesellschaft hat bekanntlich nur
5 Aktionäre ; bis aus wenige tausend Mark besitzt Fränl.
Bertha Krupp das ganze Aktienkapital von 160
Mill . Mark.

Grobb lechverband. Gestern haben in Berlin die
Konferenzen über die Verlängerung , des Verbandes be¬
gonnen ; einer der wichtigsten Gegenstände der Beratungen
bildete die Quotenfrage . Die Verhandlungen werden heute
fortgesetzt.

Die neuen R e i ch s b an kä n t eile sind nun¬
mehr an der Börse zur Notiz gelangt . Der Kurs stellte
sich bei mäßigem Umsatz auf 151,50 Prozent , während für
die alten Anteile ein Preis von 154,50 festgestellt wurde.
Der Emissionskurs der neuen Anteile betrug seinerzeit
144 Proz . und 3 Proz . Stempel.

Vom Eisen - und K 0 hlenmark t - Der erhöhte
Kohlenabsatz beweist , daß die Beschäftigung unserer In¬
dustrie in letzter Zeit recht gut gewesen ist . Die Ausfuhr
von Ruhrkohlen nach Frankreich nimmt flotten Fortgang,
in Belgien und Holland macht sich indessen die französisch-
englische Konkurrenz empfindlich bemerkbar . — Die ober¬
schlesische Kohlenkonvention hat in ihrer gestrigen Sitzung
beschlossen , die Verladung für das laufende Quartal in
Höhe der festgesetzten Verhältniszahl freizugeben , was einer
gegen das Vorjahr um 5 Prozent erhöhten Versandmenge
entspricht.

Nach dem Fachblatt „ Iran Age " ist auf Dem ä m e r i-
kanischen Eisen markte eine ausreichende Beschäf¬
tigung der Hochöfen und Eisenwerke für den Winter jetzt
gesichert . Die Kausbewegung hat sich nach allen Richtun¬
gen ausgebreitet und zum Teil einen überraschenden Um¬
fang angenommen . (Die Berichte des gen . Blattes '

haben
sich wiederholt als recht optimistisch erwiesen .)

Kursberichte der Oldenburger Banken
von, 26. November.

Oldenburgische Spar - und Lcih-Bank . Alle Kurs - verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Mündelsicher.
8MCt . alte Oldenburg. Konsols . , . . . ^ ,7o 99,2o
ZflzpCt . neue do . do. (halbj. Zinszahlung) 98,75 99,25
3pCt. do. do . . . . . . . . —
4pCt. Oldenb. Bodeiikr .° Anst .-Oblig. (unk . brs

1 . Okt . 1906 . . . 40l,2o 101,7!,
Zz^pCt. do . do . 98,75 99,25
3pCt. Oldenburg. Prämien -Anleihe - - - - "
4pCt. Oldenb. Stadt -Aul. , unk . b . 1 . Juli 1907 101,50 —
4pCt. Stollhamrner, Jeversche von 1877 , Dämmer WO —
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 101,50 —
LtzspCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1908 98,50 99
314pCt. Butjadinaer, Goldenst?dter . . . . . 99 —
8V2pCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Anleihen 98,50 gg
ZiHpCt . Obersteiner Stadt -Anleihe . 98,25 98,75
4pCt. Eutin - Lüb .-Prior .-Obligationen garantiert 100,75 —
3i/2pCt . Deutsche Reichsanl. , abgest ., unk . b . 1905 101,10 ioi,65
ZflZpCt . do . do . . 101,20 101,75
3pCt. do . do . . 89,10 89,85
3'flpCt , Preußische Konsols , abgest ., unk . b . 1905 101,IO 101,65
8fl2pCt . do . do. 101,10 101,65
3pCt. do. do . . . . . . . . . 89,20 89,75
Ztz^pCt. Lübecker Staats -Anleihe . . . . . . 98,60 99,25
ZflspEt. Deutsch - Ostafrikanische Obligationen . 98, : -) 98,85
Zs^ pCt. konv. Darmstädter Stadt - Anleihe . . 97,70 —
314pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . . 97,95 98,50
ZsZpCt . Kölner Stadt -Anleihe . 98,90 99,20

Nicht mündelsicher.
4pCt. Russische Staats - Anleihe von 1902 . . — —
4pCt. Moskau-Kasan -Eisenbahn-Prior . , garant . — —
4pCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 Frc . und

darunter) . . 103,95 —
3pCt. staatsgar. Jtal . Eisenbahn-Prioritäten . — —
Zi/spCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1837 . 96,70 —
4pCt. Moskauer Stadt -Anleihe . — —
4pCt. abgest . Pfandbriefe der Berl . Hypoth .-Bank, 99,15 1004pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypoth .- und ,

Wechselbank , Serie V, unk . b . 1914 . 101,60 102,15
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Zentral-Boden-

Kredit- Akt.-Ges . , v . 1903 unk : b . 1912 . . . 102 .90 103,454pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Ak-tien-Bank, Serie LH , uuk . b . 1913 . . . 102,45 102,75
Z^stpCt . do. Preuß . Boden-Kredit-Äkt.-BankSerie XX , unk , bis 1913 . . 99,70 log.3hspCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hanrwv.

Hypoth .- BaNk , Serie XX , unk . b. 1910 . . 95,70 96
ZlstpCt . abgest . do . der Preuß . Hvpoth .-Mt .-Bank 93,70 94,25414pCt. Rutgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 . 102 102,504pCt . Gewerk ' chaft Ewald- Oblig. rückzahlb . 103 102 !02,50
4pCt . Obl. DeutschMtlantijcher Telegraphenges . 100,60 ioi,154pCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar 102 101,50 —
4pCt. Warps -Svinnerei -Prwrit ., rückzahlb . 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz Hr fl. 100 in Mk 168,50 169^ 0

2k>,105
4,1825

Meck Anbon für 1 Lstr. in Mk . . . . . . 20^25
do . Newyork für 1 Doll, m Mk . 4,1575

Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk . . . ^ 4,14 -15
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. 1S 83An der Berliner Börse notierten gestern :

' ^
Oldenb. Spar - und Leihbank -Aktien . iso pCt k>°, n,Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn ) . . .89,505 ^ ». 6? ' «'
Diskont der Deutschen Reichsbank5pCt. ^ G
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6pCt.

, Oldenburgische Landesbank.
"'S ^

ZstxpCt . Oldenb. kons. Anl. m . ganz ). Zinsen 98.75 gg
Zs^ pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen . . 98,75
3pEt. dergleichen . — 87,253pCt. Oldenb. Prämien -Obligationen in pCt. — „
4pCt. Oldenburg. Bodenkreo .-Anst .-Obligat.,

kündb . a . 1906 . — —
3^ pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt-Ob¬

ligationen mit halbj. Zinsen . . . . 98,75 gg .,»4pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verst.
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen. . . . 101,50 —

Zfl -pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903 98,50 gg
3sSpCt. Obersteiner Stadtanleihe von 1901 98,25 98,75
4pCt. Cloppenb.-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen . - 101,50 —

4pCt . versch. Oldenburg. Amtsverbands- und
Kommunalanleihen . 101,50 —

gfl̂ pEt. dergleichen . . . 98,50 gg
4pEt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obl., I . Em. 100,75 —

ZVzpCt . Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1905 101,10
3fl>pCt. Deutsche Reichsanleche . 101,20

101,65
101 .75
89,65

101,65
101,65
89 .75
99,20
99,20

3pEt. dergleichen . . 89,10
Zfl-pCt. Preuß . kons. Anleihe , unk . bis 1905 101,10
ZhstpCt . Preuß . konsolidierte Anleihe . . . 10110
ZpCt . dergleichen . . . . . . . . . . 89,20
Zfl -pCt. Rheinprovinz-Anleihe- Scheme , . - 98,90
Sfl-pCt. Westfälische Provinzial - Anleihe . . 98,go
Zi/2pCt . Kieler Stadtanleihe von 1904 . . . —

4pCt. Eutin-Lübecker Eisenb .-Prior .- Obligationen

ZflsM . Krefel
'
der Eis

'
enb .-Prior .-Öblig ! .

4vCt Braunschwelg.-Hannov. Hyp .- Bank-Pfand-
briefe , unk . , bis 1911 . . . . . . . . . -

4pCt Frankfurter Hyp .-Kredit-Verem-Pfandbr .,
unverlosbar u . unkündbar bis 1913 . . . .

zŝ pCt. dergleichen , uuk . bis 1913 . . . . . .
3(4pCt. Preuß . Zentr .-Boden-Kred.-Ges .-Pfand-

briese v. 1904 , unk . b . 1913.
4pCt. Preuß . Boden-Kreditb.-Psaudbr ., unk . b.

1913 . . - - - ..
3ö -,pCt, dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pEt. abgestemvelte Preuß . Hypth .-Bank-Pfandbr.
4pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., un¬

kündbar bis 1913 . .
4pCt. Schwarzburger Hypoth .-Bank-Psandbriefe
4pEt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Landmcmnsbank-Kommunal-Obl.
4pCt. Jütland . Pfandbr . , in Dänemark mündest . 95,55 96,10
4pCt. staatsgar . Finl . Hyp .-Verem-Pfandbr . von

1902 , unkonöertierbar bis 1913 . — —
4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen. . . . 97,80 — ,
3fl,pCt. Ungarische Staatsrente v. 1897 in Kronen — —
4pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücke . . . 103,95 —
4pCt. Ruff. Staatsanl . v . 1902 , unkonv . b . 1915 — —
3pCt. steuerpsl . Jtal . garant . Eiseub .-Obligationen — —
4pCt. gar. Moskau-Kasau -Eisenbahu-Prwr .- Ob-

ligat. , verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . — —
4pCt. Eisenb .-Rentenbank-Obligationen . . . 89,50 100
4h^pCt. Mülheimer Bergbau Hypoth .-Obligat.,

rückz. 102 . . . — 103,4»

100
97,45

101,95
102
99,70
95

102,45
99,70
99,90

102,70
100,10
101,80

97,75

102,25

102,30
100

9.5,55
102,75
100
100,15
103
100,40
102,10

Kurz Amsterdam für sl. 1Q0 in Mk . 168,50 169,30
Kurz London für 1 Lstr . in Mk. 20,325 20,105
Kurz Newyork für 1 Doll, in Mk. 4,16 4,1950
Amerikanische Noten für 1 Doll, in Mk. 4,1450 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. . . 16,83 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 pCtt

Oldenburger Bank.
Ankauf

PCt.
Verkauf

pCt.
Mündelsicher.

8(4pCt . Oldenburg, konsol. Staats -Anl., ganzj.
Coupons . 98,75 99,25

3(4pCt . Oldenburg, kons. Staats - Änl. , halb) .
Coupons (April- Oktober) . 98,75 . 99,25

ZflspEt . Oldenburg, konsol . Staats -Anl., halbj.
Coupons (Januar — Juli ) . . . . . . . ^ 100,40

3pCt. Oldenburgische konsol. Staats - Anleihe . — 87,25
4pCt. Oldenb. staatl. Bodenkredit-Anstalt- Schuld-

verschreibungen , unk . b . 1906 . 101,25 101,75
LstLpCt. desgl . . 99,20 99,75
4pCt. Oldenburger Stadt - Anleihe von 1901, unk.

bis 1907 101,50 102
ZsHpCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe v. 1903 ' 98,50 —
Zs/spEt . Dinklager Gemeinde - Anleihe von 1903 99,25 99,75
8sHpCt . Butjadinger Sielacht-Anleihe . . . . — 99,50
3pCt. Oldenburg. Prämien -Anl. (40 Taler -Lose) — —
4pCr . Oldenburg. Kommunalanleihe . . . . 101,50 —
3fl>pCt. Oldenburg. Kommunalanleche . . . . 98,50 99
ZflspEt. Deutsche Reichsanl. , konv. unk . b . 1905 101,10 101,65
Zŝ pCt. Deutsche Reichsanleihe . 101,20 101,75
3pCt. Deutsche Reichsanleihe . 39, lO 89,65
3fl>pCt. Preuß . konsol. Staatsanl ., konv. unkünd¬

bar bis 1905 101,10 101,65
3 )HpCt . Preuß . konsol. Staatsanleihe . . . . 101 .10 10165
3pCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . . . . . 89,20 89,75
3MCt . Bayerische Staatsanleihe . 99,60 100,15
4pCt. Altonaer Stadt -Anl. v . 1901, unk. b . 1911 103,10 103,65
3s^ pCt. Kieler Stadtanl v . 1901 . . . . . . 97,95 98,50
lflflpCt. Wiesbadener Stadtanl . v . 1902 . . . 98 .80 S9.35
3V2pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . . 98,io 98,65
3fl2pCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 . . . — 99
3M >Ct. Lübeck-Büchener Eisenbahnanl. v . 1902 — —
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig. gar. 100,75 —
ZsZpCt . Gothaer Landeskredit- Oblig., unk . bis

1908 . . 98.70 99,2S
SflwCt. Lübecker Staatsanl ., unk . b . 1914 . . — —

Nicht Mündelsicher.
4pCt. Deutsche Dampffischerei - Ges . „Nordsee " -

Oblig. , von,1904 durch erstes Schiffspfasd-
recht sichergestellt . —

4pCt. Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser " Hypoth .-Obligat. , unk . bis 1910 —
4s^ pCt. Mülheimer Bergwerksvereins-Obligat..rückzahlbar L 102 pCt. —
4pCt. Hamb. Hypoth.-Bank-Pfandbr . , unk . b . 1913 —
4pCt, Hannov. Bodenkreditbank-Pfandbriefe, unk.
4pCtt Mecklenburg . Hypothek .- u . Wechselbank.

Pfandbriefe Serie IV . uNk . b . 1913 . . . . 101,60
4pCt . Mitteld . Bodenkredit - Anst.- Pfandbr unk
. <̂

89 , mündelsicher im Fürstentum Reuß 101.20
4pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbr ., (Serie HI)«lündestrcher im Fürstentum Reuß . . . . 101-20

101

l 00,75

-03 .40
103

WI,75

102,15

101,sa

101.5»

*
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1913
g^ pCt. Preutz . Zentr .-Bodenkr .-Pfandbr.

<rV,vCt. Braunschweig -Hannov .
'

Hypoth .-Pfandbr°
unk . bis 1910 . . . .

E . Oesterreichische Goldrente
^ Ct. Ungar : che Goldrente lS'
4pCt. Unaarrschr

stärkte Tilgung

sche Kronenrente
steuerfrei

bis 1915 ausgeschlossen

gi/ZpCt.
^

Kopenhagener Stadtanleihe

99,70 100,25

95,55

95,70 96
. 101,70 102,25
. 100,20 100,75
. 97,80 88,35
. 88,50 89,05

. 90,80 91,35
101. 15

*

rpEi . Mvswaer MMmnelste von MS nn —
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . s Mk. , . 188,50 189,30
Scheck auf London 1 Lstrl . s Mk. 20^ 250 20,4050
Kurze Wechsel auf Paris 100 Jrks. s Mk . . . . 80,75 81,15
Scheck auf Newyorr 1 Doll, s Mk . . . . . . 4,16 4,1950
Amerikanische Noten sGreenbackss 1 Doll. L Mk. 4,1450 4,1950
Holländische Noten 10 fl . s Mk . . . ig « 3 16,93

Diskont der Reichsbank 5pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank bpCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst

gemäß den Tages-Kursen.

Monat.

LvnA. Schulz,
iu

-Optiker.
SaftteAporat«

25 . Nov. 7U.NM. - i- o,s 756 27 . 11,2 25 . Nov. - t- i .s - t- OH
26 . Nov. 8 „ Bm. -s- 0,9 757 .8 28 2«. Nov.—

ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei
Lrnästrsst Oomxsû eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen. Bureau für Bremen und das
GroßherzogtumOldenburg: Bremen , Langestr . 142.

/loktennstiÄSSv
21. t . v . l- elirek L 8 M.

Ttsusinsssv
25.

^U8NL >>M8Vvi8ei'
vLllr deäeiitvlläe krvisermLssisims

in

llsme »- uol! Müer - Lanse^ ioil.

bellvulenl ! Kkrabgeselrlen

weisen

— gslsngsn rum VseltLuf —

aüvflelrle ^ eukeitvn in:

kalelots,
kraUM-IllLiilelii,
Idoster - u . KvlltzUseliLLts-MLlvIll,
6v1k6»xv8,
LsoküseL - unä Linäkr -Mntvln,
Linäer -LIbiävrL,

gU8ljgek
Unsere 8peria ! - Abteilung:

Ikeuter- ». VeselkeWMiilel
bietet in dieser Luisen dis bervorruKendsten Zerstreiten in derstrbur grösster

^ .usrvald vom einkuebsten bis su den elegantesten und apartesten Oenres.

«sLekvu -Lleiäerll,
Küimorten Llkiäviü,
UorAburöekW,
6o8tWll -k8ekM,
K1ü8tzll,
8xortrövkM.

Ve!kllsedl8-

Täglich Eingang von Neuheiten in
aparten Theater - u. Gesellschafts -Blusen.

Lmltsuf.

Raucherwaren , Marinaden und Fisch-LFsI/tttt/ro Konserven sind die besten.
Achternstraste 53«

LaiLAGsSsassS 1,
Lrnsanex Slanünis.

AvillrLcd Rösvb.
Junge Damen finde » ui se .uem

evano . Hause in Hannover vorzügl.
Pension zur Erlernung des Haus¬
halts und Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung. Vollster Familienanschl.,
feinste Empfehlungen. Preis 500 Mk.
pr. Jahr . Gefl. Offert , u . S . S8V
bef. die Exp d. d. Bl.

Verlogene und nach¬
zuweisende Sach

Gefunden ein Pelzkragen.
Prinzessinweg 1.

Zugefl . e. Taube . G g. Erstatt.
d. Unkest , abzuh . Prin essinweg 15.

Verlvre « ein Portemonnaie m t
Inhalt . Gegen Belohnung abzuaebe»
, L ndenstraße 31.

Am 25 . d. M . im Lindenhos zwei
Herrenhüte vertauscht . Ersuchen
dieselbe» dasestst wieder abzugeben.

Wohnungen.
Frdl. Logis f. 1 j. Mann . Stau 43.
I . vm . möbl . Z . m. B. Humboldistr. 8.

Gesucht per Mai 1904 eine ruhige
Wohnung für ein älteres Ehepaar.

Offerten unter S . 694 an die
Expecition d . Blattes.

I » v .rm . gut möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kurwickstr . 25.

Schöne Oberetage ohne
Schrägkammern an guter Lage
für ein Ehepaar ohne Kinder
zu mieten gesucht.

Offerten unter S . 714 an die
Geschäftsstelle d. Bl . erbeten.

Gesucht von einem jung . Ehepaare
eine Unter - oder Oberwohnung»
enth . 3 St ., 2 K., Küche nebst Zu¬
behör . im Preise von 350—400 Mk.

Offerten unter S .' VII an die
Expedition d . Bst

Drei unmöblierte Zimmer , für
einen Herrn oder eine Dame paffend,
zu vermieten . H. Hintzen.

Auf fof . o . Mai die schöne abschließb.
Oberwohn ., 2 St . . 4 K., Küche nebst
Zubehör u. Garten. Ackerstr. 22.

Zu vermieten auf gleich o. später
das Hans Gaststr . 2 . enth . Laden
« . Wohnung.

Näheres Langestr. 59.
Z >> verm . z. beliebigem Antritt die

abschließbare » schön eingerichtete
2 . Etage , 5 gr . Helle Z innrer, Küche
und Zube hör . He ligenaciststr . 2.

Jung . Beamter sucht z. I . Jan . 1905
möbl . Wohn - u . Schlafzimmer , am
liebst , m . voll. Pens. , in ruh . Hause.

Off. u. S . 7V2 a» d. Exp , v . Bl.
Z . vm . mbl . St . u . K. Hum oldtstr . 6.

Nuller-Ma -schuIe.
Haushaltungspensionat fürTöchter gebildeter Stände . , rüu ec 1900
v . Landesvereiur. innere Mission. ) Gründliche Ausolldung im Haushalt,

ssenschaftliche Fortbildung. Chrrrstliche Erziehung . Peusiouspreis 1000 Mk.
Anmeldungen u. Anfragen an dje Vorsteherin Frl. Johanna Kretzschmar.

IWW- Bessere Herrenwohnung
an schönster Lage der Stadt zu ver¬
mieten . — Nachzufragen in der
Exped . ds. Bl.

Gutes Logis für junge Leute.
Johannisstr. 6, oben.

Logis für 1 oder 2 junge Leute.
Schumacher, Nelkenstr . 7 a.

Z . vm. fr . mbl . St . Haarenstr . 43s.
Frdl. Loaisvm. Julius Mosenpl. I.

Zu verm . z. 1 . Mai eins geraum.
Oberwohnung . Alexanderstr . 39.

Eine frdl . Oberwohnung » 1 Stube,
2 Kammern , Küche u . Zubehör , sofort
oder später zu vermieten . Mietpreis
165 Mk . Humboldtstr . 27.

Besser möbl . Zimmer zu verm.
Wi Helmste. Is , oben.

Gutes Logis für junge Leute.
Wilhelmstr . 1s , oben.

Zu verm . freundl. möbl . Stube
u. Kammer . Pferdemarkt 7.

Zu verm . möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer. Eseustr . 8 s.

Zu v rm . eine kleine u . eme große
Oberwohnung per sofort od. später.

Kurwickstr. 10.
Stube m . Bett zu verm . an einen

Herrn auf sofort für 2 Mk. pr. Woche.
Bür crsschstr. 3 , rechts.

Fr. Z. u . 1K . v . Näh. Jakooplr. 7parr.

Oberwohnung mit etwas Garten
von ruhigen Be rohnern oh e Kinder,
am liebste » Hei igengeisitocv,eitel, im
Preise von 240— 300 Älik . Offerten
u. S . 699 an die Exped. d. Bl.

Mövt. Stube u. K. in zu verm.
Weidammstr. 1 , bei der Kanalstr.

Bockhorn . Gesucht aus greich ein

tüchtiger Ltellmchergkselle
auf dauernde Arbeit.

Herm . Witting.Vakanzen « nd Stellen¬
gesuche.

Suche z. 15 . Dez . jung . Mädchen
z. 2 Kindern u . f. leichte Hausarbeit, ^
sowie Dienstmädch . auf sof . s. hier.

Gewandtes jung. Mädch . sucht
Stell , i. hiest Restaurant.
Am MllrktjMe.

Feller - Lerßchenitlg.
Für das Großherzogtum Olden¬

burg wird von einer angesehenen deut¬
schen Feuer - Versicherungs - Aktien-
Gesellschast ein tüchtiger Haupt-
Agent gesucht.

Geiucht zu Ostern ein

ÄemMerlehrUug.
I . Meiniohanns»

Klempnermeister , Nadorsterstraße 4.

Reflektiert wird auf eine repräsentable,
in guten bürgerlichen u. kaufmänni¬
schen Kreisen eingeführte Persönlich¬
keit, welche durch ihre Beziehungenrm
Stande ist, den vorhandenen Ver¬
sicherungsbestand we ter auszudehnen,
sowie auch den Bezirk selbständig
organisiert.

Offerten sud I . U. 974 an
Haasenstein L Vogler A. G .,
Berlin 8.

Erfahrener Buchhalter empfiehlt
sich zur Führung und znm Abschluß
der Bücher.

G -sl. Off. u. S . 676 an die Exp.
d. Bl . erb.

Ges . zu Ostern o. ,rüh . e. Lehrling
für me ne Bäckerei u. Konditorei.

Karl Brunkhorst , Humboldtstr . 1.
Gesucht auf gleich oder später ein

junges Mädchen
zur Hilfe im Haushalt bei vollem
Fam lienanschiuß . Gehaltnach Uebe-r
einkommen.

A . Kaiser » Gottorpstr. 11 .,

Umstdh . z. 1 . Jan . o. 1 . Febr. e. Mäd¬
chen. w. w . k. Fr. Müller,Lahnhofspl. 3.

I'rsuüälioliss, dsstsrss sxc. Nsäoüsu
ss Ltütris bei I-siLiliellsnsekiluss
scblicbr um scdliedt, suk ^Isioll oäsr
spsrerKssueüst Xlsiusrbess . Lsusdslt.
Ltuuäsutdsu geüsstön, ^ros^s >Väsolls
süsser ä . Hsüss . NsläuuZsu erbsteu
so I?rsu ktob». kLsHrnsr,

Lreinsn. Lsrnburgsrstr. 11 -

Gliche zu Ostern nne»

Lehrling
für meine Kunst - u . Handelsgärtnerei.

Lug . klrekbeell « uekk.
E , H. F . Möhring.

A tr . Kochmamsell sunst aus sof.
Stellg . Zu crfr. in L. Cxped . d . Bl.
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öeüsulonse sr8ll<l 288ige k/Molikannen - k^Lbnik
8AL6ZL1

kür krozsdsrroxtvm Oläeudurx nur LrveitsrnnA äes ^Vir^rwAsIrreiseZ
iürsr Itziolil s .bs»1MIÜAell P'ndrilrLts rüdriZs in 6er l/rmärvirtsodstt

6ellerslvei 'tkötek
ASASV dndtz krovisiov o6sr keste kvedvunx . Okkertkll unter L.. 1iV . 115
so k lläolk Zlv88e , Aaxävbur^ _ _ _

Die mit Pensions -Berechtigung verbundene Stelle eines im
Außendienst der 4/ » La11 - HsÄ :x >t11 «rLi1 - r » . llLasvLLnsir-
V srslolrsi 'AULNsdrairvIiv erfahrenen

I08pvKU008dSLMtSll
ist baldigst zu besetzen.

Ausführliche Angebote find zu richten an die Unterzeichnete
Geschäftsstelle.

VerriederuM-Lkliell -VerellredsN in Serliii.
Ssnsral - ^ ssnIrLi » OlcLvukru ' s.

HsIL . >

General -Ajtenten - Gesuch.
Eine alte bestrcnommierte Versicherungs - Gesellschaft, welche außer

der Unfall« und Haftpflicht-Branche die Lebensversicherung mit neuartigen
Enrichtunien betreibt, hat ihre

Generalagentttr für den Arerner Aezirk
zu vergeben.

Es wird nur auf eine erstklassige Kraft reflektiert, wogegen sehr gün¬
stige Vertragsbedingungen (hohe feste Bezüge re.) geboten werden.

Diskrektion zugesichert.
Gefl. Offerten mit Resultatangaben unter P . O . 806 an Haasen«

stein L Vogler A.-G .« Berlin 4V 8 , erbeten. _ _
Stollhamm . Für m. Auktionator-,

Rechnungsführungs « und Rechnungs¬
steller-Geschäft suche ich zum 1 . Jan.
«. I . einen zuverlässigen

Schreiber,
welcher selbständig arbeiten kann.

Franz Harms . Aukt.

Gesucht zum 1 . Januar ein kräfti¬
ger, solider

Wärter
aus dauernde Beschäftigung.

Oeffentliche Badeanstalt.
Ges. auf so >. e. 2 . Bäckergeselle.

G . Behrens . Osternburg.
' Suche zu Ostern einen Lehrling
für .

' meine Gäutncrci.
G . Jantze «.

Gesucht. Jüngere besf.

Haushälterin
aus ein Gut in der Nähe Bremens
zu einzelnemHerrn . Diener wird ge¬
halten . Hoher Lohn. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Offerten mit Photo¬
graphie re. unter M . 1346 an Wilh.
Steller , Annoncen- Exped., Bremen.

Late n. Nachhilfestunden gesucht
für einen Quintaner . Offerten mit
Preisangabe unter B . V33 an
Büttners Ann . - Expedition.

Bnrgecfelde . Gejucht auf gleich
ein 1. Schmiedegeselle , der im Huf-
befchlag erfahren ist.

I . Hinrichs , Schmicdemeister.
Empfehle mich zur Anfertigung von
Glaserarbeiten.

G . Ratzen , Maler , Sternstr. 3.

m

lielumg I. llSWe sm8 . ». l- llerdr.
l.v8v vmpüskil ru amlliokvn Zeigen:

ir s so 1. v , 7 .—, «e 14 - 1, ir 28 —

W«. deslellle ksW-lllMlllk
ülüeiibtii '

g i. Kr..
SeküttiMtr. 14.ll . lkM

Verssnll suek unter Kaollnshms ; SsrNenung prompt uncl streng vsrsoknvksgsn.

Ich suche auf gleich oder z. 1 . Dez.
ein freundliches, sauberes Mädchen
zu meiner Hilfe.

Frau M . Brandt,
L- ngestr. 20 I.

Suche zum 1 . Januar em jung.
Mädchen v. Lande aus gut. Farn lie
zum Erlernen d. Haushalts bei voll.
Familienanschluß , schlicht um schlicht.
Offerten an Otto Krögers Gasthos,
Bodenteich.

l " XX ^ 6 ^ 4 . X

L

!

Ke §/e//rr-rLe-r
aus Anfertigung von

vsmön-, llsrrsn - ll . äinllervcisohk
für das

^ sUmsvIilskissl
bitte ich Höst, mir frühzeitig überweisen zu wollen, da
meine Arbeiterinnen kurz vor dem Fest derart mit Arbeit
überhäuft sind, daß es unmöglich ist, allen Anforderungen

gerecht zu werden.

Gleichzeitig bitte ichauchhöflich um frühzeitige Bestellung ^
von Taschentüchern, Bett « und Tischwäsche , welche >
mit Buchstaben oder Monogramm versehen werden sollen . I

Bei Weihnachtseinkäufen gewähre

« Kalratt
bei Barzahlung.

Ibemlir kree§e. Vi
Setten-, deinen - u . Mselie-kusslsuergssekaft.

«

s

»» » »» »» « » « « » » » « » » » » «» « « » « »« »« « « « « » » « « « » »» « « » » « » » » « « « » »OOOO

Berne . Gesucht zum 1 . Dezember
1 Gesellen

und zum 1 . Mai 1905 einen
L,SLLr?1LnA

für meine Klempnerei und Kupfer«

G e s u äs i zu Ostern ooer MM ^

L-slirllnA
für meine Schlachterei.

K. Spilker , Ofenerstr . 13.

>n

Zu Ostern suche ich für meine
Bäckerei und Konditorei einen

Lehrling.
W « Haase , L -ngesir . 46.

Gef. z. 1 . Mai 1905 ein nettes,
ehrliches Mädchen , welch, i . Nähen
nicht ganz uncrfahren ist . gegen gut.
Lohn. Näh . Alexanders!«. 9.

Gejucht zum 1 . Januar ein junges
Mädchen.

Frau C . Haverkamp.

Gesucht z. 1. Dez. d. I.
ein durchaus zuverlässiger

Postillon.
8 . Slos«, Mtrnjtr . 1k.

Gesucht ein jg . Mädchen
Stütze im Haushalt.

Adolf Bodendiek (Bürgerhaus).

zur

Ein geb . jung . Mädchen (Dänin)
welches selbständig kocht, sucht Stell,
in seinem Hause b. Familienanschluß.

Off, u. H . D . postlag. Augustsehn.
Berne. Suche zu Ostern oder

Mai 1905 einen

Lehrling.
Fr « Grabbe , Tischlermeister.

AllutisüHhigerjz«
<26 I . alt) Relg. kl., m. gt.

1 ° -
. Mm

_ . , Zg-, sucht
auf sofort oder Mai Stellung alS
Berwalter oder sonst Vertrauens¬
stelle . Offerten unter S . V13 an
die Exped . d. Bl.

Brake (Oloenbur ). Zu Ostern
1905 suchen wir für unser Kolonial¬
waren - und Schiffsausrüstungs - Ge¬
schäft einen

L .Slrr 11i»K,
Sohn rechtlicher Eltern.

E . Tobias L So.

Del»

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für mein Kolonialwaren - u.
katesfen- Geschäft.

Bremen » vor demStrintor Nr. 1l3.
Rastede . Gesucht zu Ostern 1905

für meine Bäckerei und Konditorei
ein Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen _̂ G . Mitwolleu.
NllkNt ilks ^ rt , z. Berk. u . Ci-
^lljtUl jjls -, garp . V rgüt . ev. 250-6
u. mehr. H. JürgenienLCo , Hamburg

G sucht zu Ostern 1905
- 2 Lehrlinge . ——

F . Meyer , Zimmermcister,
Alexandcritraße.

Zu Mai oder srüytr findet ein
einfaches , akkur . jung. Mädchen
Stellung in einem Hause ohne Land¬
wirtschaft g. Salär u . Familienanschl.
Off. erb, u. S . VI« a. d Exp, d . Bl.

Westerstede . Auf sofort
2 Möbeltischler

aus dauernde Arbeit.
_ G . Hemmie.

Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein

Fnhrknecht.
H. Sprock,

Roll « u. Mietfuhrwerk.

zu sio^ rt mehrere Mgere
Schreiber.

RtMomlt kedvsrlr.
sesucht zu Ostern

A Lehrlinge.
F . Lübbers » Zimmermeister.

Zu Oste n 2 Schmiedelehrlinge
und ein Stellmacherlehrling.

_ W. Lühr . Wäaenfabrik.

Junge Mädchen finden freund ! .
Ausnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushalts rc. Jahr 450 Mk.

Frau Prof. Jabusch.
Norden (Nordsee).

Besucht ck Merlehrliitg.
A . Homeyer » Haareneichftr . 16.

5—6 Maurer
gesucht
Ham . A . ZNorde» Schirmer.

Für meine Bäckerei n. Konditorei
zu Ostern oder Mai ein

Lehrling.
Th . Koop , Zieoelhojst ' . 3 -,

BerantwortUcvr Wilhelm v. Busch als Ehef- Redakteur: für den Inseratenteil : I . Reploeg. — RotatronL

Gesucht um I . Wai ein zuver¬
lässiges Mädchen, welche - gut
melken kann.

Donnerschweerstk . 6« .^
Ofen d. Oldenburg. GesnchbzU

Ostern oder Mai ein Lehrling.
G. Degen , Stellmacher,nstr.

Scb» rj,O 1benbura-
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A. Beilage
ril 876 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 86. November1904.

Oestoröen.
Hier wölbt ein Hügel sich,

Drin ruht die Liebe mein,
Ich weine bitterlich
Und denke dein!

Wie ist es möglich dann.
Daß ich allhier noch steh' —
Daß ich noch leben kann
Mit solchem Weh ! —

Wie mag die Sonne noch
Auf Erden scheinen mir,
Wo alle Sonne doch.
Verflog mit dir!

Was soll der Lenzestag,
Was soll des Sommers Glühn,
Die Rose dort am Hag,
Sie mag verblühn!

Verblühn und sterben ist
Des Lebens letzter Streit,
Daß du genommen bist,
Mein herbstes Leid!

Hier wölbt ein Hügel sich,
Drin ruht die Liebe mein,
Ich weine bitterlich
Und steh ' allein!

Wilhelm Ostringen.

Koe-Mm (gemeinsam Erziehung)
betitelte Herr Realschuldirektor Dr . Borchardt -Delmenhorst
seinen vorgestern abend im Bürgerverein vor zahlrei¬
chem Auditorium gehaltenen Vortrag , der in seinem all¬
gemein gehaltenen Teile für weiteste Kreise Interesse ha¬
ben dürfte , da er die neuesten Reformbestrebungen aus
dem Gebiete des höheren Schulwesens , insbesondere des
höheren Mädchenschulwesens , wiedergibt . Der speziell Del-
menhorster Verhältnisse berührende Teil des Vortrages
ist . aber um so beachtenswerter , da er möglicherweise schon
bald in Delmenhorst in die Praxis übertragen wird , wo¬
durch Delmenhorst auf dem Gebiete des höheren Mäd¬
chenschulwesens einen so bedeutsamen sozialpolitischen
Schritt tun würde , wie bislang in Norddeutschland keine
andere Stadt . — Der Vortrag sei im Auszuge wieder¬
gegeben:

Der Herr Referent führte einleitend aus, ' daß er nicht
agitatorisch Propaganda für irgend ein System machen,
sondern nur wiedergeben wolle , einerseits , was ihn in
letzter Zeit wesentlich beschäftigt habe , und anderseits Ur¬
teile von fachmännischer Seite . Vielleicht werde er da¬
durch bestehende Vorurteile beseitigen und Aufklärung
geben.

Das Jahr 1901 sei ein Wendepunkt im höheren Kna¬
benschulwesen, indem allen drei Gattungen , Gymnasium,
Realschule, Realgymnasium , gleiche Berechtigungen erteilt
seien. Nach Einführung der Reformschule (seit ca . 10 Jah¬
ren ) mit ihrem realen oder gymnasialen oberen Zweige
sei eine große Zunahme der Realschulen und ihrer Fre¬
quenz zu verzeichnen , die Redner ziffernmäßig nachweist.
Aber auf dem Gebiete des höheren Mädchenschulwesens
ser in gleicher Zeit wenig geschehen. Es herrsche dort eine
verwirrende Mannigfaltigkeit in bezug aus Leitung und
Lehrkräfte ; es gebe wenig staatliche , mehr städtische und
zumeist Privatanstalten . Die höhere Mädchenschule sei un¬
fertig und der Reform dringend bedürftig . — Ein eim-
facher Lösungsversuch dieser Aufgabe sei nun die gemein¬
same Erziehung und der gemeinsame Unterricht von Kna¬
ben und Mädchen , falls man überall das Recht und das
Bedürfnis aus gleiche Ausbildung beider Geschlechter an¬
erkenne. Zwar sei der Gedanke nicht mehr neu , sei er doch
in den meisten Volks- und Bürgerschulen, Seminarschulen
und anderen längst praktisch durchgeführt , am meisten
Wohl in den Vereinigten Staaten von Nordamerika , in
denen schon im Jahre 1895 93 Prozent aller öffent¬
lichen (also auch höheren ) und 70 Prozent aller Privat-
Schulen von beiden Geschlechtern besucht wurden . Hier

Zeitung und Kanzel.
Don Pastor Gramberg in Abbehausen.

(Schluß .)
Warum ist es bei uns nicht besser ? „ Man mache es eben

vielgeplagten Menschen leicht, dann zu hören , wann sie hören
mögen, wann es sie drängt zu hören , nicht aber , wann es
den Predigern paßt zu predigen .

" Wie Herr Dr . Hamei sich
das denkt, weiß ich nicht. Sollen wir Prediger warten , bis
der Eine oder der Andere zu uns kommt, am Sonntag oder
Werktag, bei Tag oder Nacht, und sagt : Nun steige auf die
Kanzel ! ? Wir predigen nicht, „wenn es uns paßt, " sondern
wann jedermann , wann die Gemeinde eine Predigt zu hören
das Recht hat . Daneben geben wir gern jedem, der fragend,
suchend zu uns kommt, so gut wir können, Antwort , und wir
gehen in die Häuser , in welche wir mit unserm Wort Segen
bringen zu können meinen . Wenn aber Herr Dr . Hamel fort¬
fährt : „ man predige auch nicht immer im Sinne der Sonn¬
tagspredigt und als amtlich bestellter Prediger . Eine ge¬
sellige Veranstaltung wirkt oft niehr als viele amtliche Pre¬
digten . Aber um das freie Predigen zu ermöglichen, müßte
die Kirche selbst größere Freiheit haben , müßte auch der Laie
Prediger sein können," — so stimme ich von ganzem Herzen
zu . Nicht statt der Gemeindegottesdienste rn
der Kirche, aber neben ihnen brauchen wir Ge¬
meindeabende mit Freiheit der Rede für jedermann,
auch für die Frauen . In manchen Gegenden Deutschlands
bestehen sie in Segen , hier und da auch in unserm Lande.
Eben jetzt habe ich damit wieder einen Anfang gemacht, nach
mehrfach vergeblichen Versuchen. Wird der Versuch diesmal
besser gelingen ? Wird die anfangs nicht eben starke Betei¬
ligung aus den Gemeinden wachsen oder wieder schwinden?

Liegt es denn wirklich nur an uns Predigern , daß wir
fragen müssen: Wer höret unsere Predigt ? Liebe sollen wir
Predigen wie Franz von Assisi . Tun wirs denn nicht? Vielen
ist in uusern Predigten wohl eher zu viel als zu wenig des
Dringens aus Liebe in Wort und Tat , des Mahnens , beson-

erkläre sich diese Erscheinung Wohl in erster Linie aus
der historischen Entwickelung der Vereinigten Staaten . Herr
Dr . Harris - Washington bezeichne die gemeinsame Er¬
ziehung von Knaben und Mädchen als natürlich , her¬
kömmlich, unparteiisch , sparsam , günstig und wohltätig
und trete damit den Gegnern der Koedukation , die da
fürchteten , daß ein verweichlichtes , geschlechtsloses Volk
erzogen würde , das allen Einfluß auf die Entwicklung der
Welt verlieren würden , entgegen . Tatsächlich dächte doch
die große amerikanische Republik nicht im Geringsten da¬
ran , die Ausgestaltung der Welt Europa zu überlassen.
Aber auch in der alten Welt seien mit der gemeinsamen
Erziehung gute Erfolge erzielt . Stockholm sei durch die
Errichtung eines Gymnasiums für Knaben und Mädchen
1876 vorangegangen ; dann seien Finland (Helsingfors ),
Norwegen , Dänemark , die Schweiz , Holland und jetzt
Schweden nachgesolgt . Der schwedische Reichstag habe die
Durchführung der Einheitsschule ( Unterbau : Volksschule,
Mittelbau : Mittelschule und Lateinschule , Oberbau : Real¬
schule, Realgymnasium , kein Gymnasium ) beschlossen mit
gemeinsamem Unterricht in Unter - und Mittelstufe . —
Gegen die Koedukation habe es stets Gegner gegeben und
werde es immer geben . Besonders würden angeführt : die
Verschiedenheit der Natur , die Gefährdung der Sittlich¬
keit, die geschichtliche Entwicklung , Ueberlastung der Mäd¬
chen , Rückgang der Leistungen u . a . m . Die Freunde der
gemeinsamen Erziehung hätten versucht, diese Befürchtun¬
gen zu entkräften , indem sie anführten , es fände ein wohl¬
tuender Ausgleich statt , manches Harte , Schroffe der Kna¬
benschulen würde herabgemildert , die Geschlechter ergänz¬
ten sich . Wichtig sei allerdings die Gefährdung der Sitt¬
lichkeit. Diese Gefahr bestände aber bei der Trennung
der Geschlechter in gleichem, wenn nicht in weit höherem
Maße . Bei stetem Zusammensein stumpfe der Reiz ab , wie
die Erfahrung lehre . Einer Ueberbürdnng der Mädchen
sei durch einen pädagogisch angelegten Lehrplan resp.
Lehrverfahren leicht abzuhelsen . Mithin sei die Koedu¬
kation nicht unausführbar oder gar verwerflich . Vielmehr
werde in manchen Schulen ein besserer Ton , eine Abschwä¬
chung der Zuchtmittel ohne Gefährdung der Autorität
eintreten . Eine bessere Charaktererziehung der Knaben,
eine gründlichere Ausbildung der Mädchen sei das Re¬
sultat des Koeduzierens.

Auch in Delmenhorst hätten sich größere Kreise mit
der Frage der gemeinsamen Erziehung beschäftigt . In¬
folgedessen habe Referent sich zahlreiche Urteile von er¬
fahrenen Fachmännern , besonders aus Baden , eiugeholt.
Diese Urteile stimmten mehr oder minder darin überein,
daß der Fleiß der Schüler in den gemischten Schulen löb¬
lich sei, daß manche Mädchen den Knaben ein gutes Bei¬
spiel geben und der Durchschnittsstand sich hebe, daß vor
allem die Mädchen der oberen Klassen die Disziplin wohl¬
tuend empfänden - Bezüglich des Verkehrs , der im all¬
gemeinen ein kameradschaftlicher sei, sei eine sorgfältige
Bewachung erforderlich , ebenso gesonderte Plätze , sowie ge¬
sonderter Turn - und Handarbeitsunterricht . Tie Disziplin
mache selten Schwierigkeit . Für Referenten sei die Sitt¬
lichkeitsfrage die wichtigste. Aber auch da lauteten die Ur¬
teile übereinstimmend befriedigend . Ernsthafte Gefahren
seien nicht wahrgenommen . Schamhaftigkeit und Keuschheit
würden länger bewahrt . Natürlich müsse bei Uebernahme
von Schülern aus Großstädten Vorsicht geübt werden . —
Seitens der Eltern sei nie Klage geführt , im Gegenteil
seien vielfach auf deren Antrag gemischte Schulen er¬
richtet worden . Die Stellung der Lehrer sei im allge¬
meinen der Koedukation gegenüber eine mehr feindliche.
Aus diesen seien später aber nach gesammelter Erfah¬
rung die ersten Verfechter gemischter Schulen geworden.
Die Behörden hätten solche Schulen in kleinen und mitt¬
leren Städten schon der Finanzfrage wegen , gern einge¬
richtet ; in Großstädten könne natürlich von derartigen
Schulen keine Rede sein, da die Anstalten so groß werden
würden , daß die Uebersicht zu sehr erschwert werden
würde .

'
Zum Schluß versichert Redner , daß , wenn Schulvor-

ders der Begüterten und Hochgestellten an ihre sozialen
Pflichten , an die Rechenschaftvor Gott , dessen Haushalter tvir
sind in allem , was wir sind und haben , an die Herrlichkeit des
Dienens in der Liebe . „ Wo die Leute merken, daß man es
gut mit ihnen meint , da hören sie auch.

" Wirklich? Daß wir
es mit ihnen gut meinen , das wissen die Leute sehr Wohl und
erfahren es ja täglich in Wort und Werk, kommen auch sehr
gern zu uns mit Bitten , mit denen sie Anderen nicht kommen
mögen. Aber sie hören unsere Predigten nicht. „ Warum
nicht? Das Kirchengehen ist hier keine Mode .

" Vor allem
aber : sie haben dazu „keine Zeit "

. Arbeiter und Handwerker
halten es geradezu für einen Luxus , den sie höchstensan einem
hohen Festtag sich gestatten . Die meisten landwirtschaftlichen
Arbeiter in der Marsch legen am Sonntag nicht die Alltags¬
kleidung ab ; Fabrikarbeiter und Handwerker freilich machen
sich zum Nachmittag frei . Die Bauern fahren am Nachmittag
aus oder empfangen Besuch ; am Vormittag werden Vorbe¬
reitungen gemacht. Am Sonntagmorgen will man einmal
gemütlich daheim sein ; oder es gibt mancherlei zu besorgen,
wozu man sich in der Woche keine Zeit läßt ; oder es wird noch
eifrig gearbeitet : am Nachmittag und Abend will man sich
amüsieren . Erholung , Erfrischung , Freude soll ja gewiß der
Sonntag bringen , aber nicht auch Besinnung und Erhebung?
„Es bildet ein Talent sich in der Stille , sich ein Charakter in
dem Strom der Welt, " — aber doch Wohl nicht, wenn man sich
gedankenlos vom Strome treiben , fortreißen läßt , ohne stille
Stunden , in denen man sich frage : was wird aus dir ? —
Geschäft und Vergnügen sind für Viels in unserer Zeit die
beiden Pole , um die allein ihr Leben sich bewegt. Manche
fliehen wohl, sozusagen, gern dazu vor sich selbst, scheuen sich
vyr ernster Besinnung und Selbstprüfung , im Spiegel wah¬
ren Christenlebens , um nicht aus behaglicher Selbstzufrieden¬
heit ausgerüttelt zu werden . Meist aber ist es einfach das
Vorwiegen der materiellen Interessen , das Rennen und Ja¬
gen nach Erwerb und Genuß und Glanz , das sie nicht zur Be¬
sinnung auf den wahren Sinn und Wert des Lebens kommen
läßt . Eine traurige Verflachung und Verödung des inneren
Lebens ist die Folge . Selbst « am Biertisch" ist sie zu spüren.

stand und Stadtrat für eine gemischte höhere Schule ein¬
treten und das Oberschulkollegium sie bestätigen würde,
er sich gern in den Dienst der guten Sache stellen würde.
Der Ruf der Stadt könne sich nur heben , wenn Delmen¬
horst — gerade als Fabrikstadt — in solchen Kulturarbeiten
der Zukunft voranmarschiere zum Wohle der Jugend , zum
Wöhle der Gemeinde.

^ Langanhaltender Beifall bezeugte dem Referenten,
daß die Arbeit sehr angesprochen hatte . An das Referat
knüpfte sich eine lange , äußerst rege Debatte , in welcher
es zum Ausdruck kam, daß die Oberlehrer zumeist Gegner
der Koedukation , die seminaristisch gebildeten Lehrer zu¬
meist Freunde derselben waren . Ihre Erfahrungen aus
diesem Gebiete , die besser gewahrte gute Sitte , die oft
unterschätzte Leistungsfähigkeit der Mädchen , der bessere
Gesamtton und viele andere Vorzüge der gemischten Schule
wurden in überzeugender Weise, ' -amentlich von deu Her¬
ren Lehrern Grape und Harmjanz , vorgetragen , während
seitens der Herren Bürgermeister Koch und Lehrer Pape
besonders die vorteilhafte finanzielle Seite hervorge¬
hoben wurde , angesichts der Tatsachen , daß erstlich an
unserer Realschule auch ohne Zusammenschluß beider schu¬
len , Parallelklassen eingerichtet werden müßten , daß
außerdem die Schülerzahl der Mädchenschule keine der¬
artige sei, daß die Einrichtung einer selbständigen hö¬
heren Töchterschule gerechtfertigt wäre , und daß drittens
der Staatszuschuft ein erheblich höherer werden wird , so¬
bald mehr Knaben ausgenommen werden können , die jetzt
wegen Ueberfüllung mehrfach haben zurückgewiesen wer¬
den müssen . Die angeführten Gründe wurden namentlich
von Herrn Oberlehrer Blase energisch bekämpft . Er glaubt
nicht an den vermehrten Staatszuschuß , trotzdem die
anwesenden Herren Landtagsabgeordneten glauben , ihn in
sichere Aussicht stellen zu können . Delmenhorst habe in
den letzten Jahren nicht mit mangelndem Wohlwollen zu
kämpfen gehabt . Er hält auch die Errichtung von Pa¬
rallelklassen nicht für erforderlich . Herr Lehrer Jenke
hält nach der Frequenz der Schule die Selbständigkeit
derselben für gerechtfertigt . Herr Chemiker Tentrup glaubt
nicht , daß die gute Sitte in den gemischten Schulen ge¬
fördert wird , auch nicht , daß durch den Zusammenschluß
gespart wird . Nachdem noch verschiedene - Herren für und
gegen die gemischte Schule gesprochen haben , schließt der
Vorsitzende, Herr Betriebsbeamter Eisenkolö, die hoch¬
interessante Versammlung gegen 12 Uhr nachts mit dem
Wunsche, der Vortrag und die Diskussion möchten man¬
chem Aufklärung gegeben haben , und mit der Hoffnung,
Schulvorstand und Stadtrat würden schon die rechten Wege
finden zum Heile der Stadt.

Aus dem Kroßherzogtum.
D«r Nachdruck unserer mit Korrespondenz,eichen versehenen Originalberichte ist n»>
« it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokale

tommnige sind der Redaktion stets willkommen.
* Oldenburg , 26. Nov.

d . Grüppenvühren , 24. Nov . Der AmtZrat hat in
seiner gestrigen Sitzung beschlossen , daß im hiesigen Amts¬
bezirk für oas Jahr 1905 auch Angeldsprämien an junge
Stiere vergeben werden sollen. Durch diese Beschlußfassung,
die als ein bedeutsamer Fortschritt auf dem Gebiete der
Rindviehzucht bezeichnet werden muß, sind alle 3 Aemter, die
dem Oldenburger Herdbuchverein angehören, gleichgestellt.
Die Stierhalter , die sich das allerbeste Zuchtmaterial an-
schaffen , haben ja jetzt Aussicht, besondere Einnahmen zu
erzielen, um den hohen Kaufpreis dadurch herabzumindern . Es
ist auch für die Zucht jedenfalls wichtig, wenn man das
Hauptgewicht aus die jungen Tiere legt und fortan nicht
mehr über 3 Jahre alte Stiere mit einer hohen Prämie be¬
denkt, denn solche Tiere, die dann von dem Stierhalter noch
ein ganzes Jahr gehalten werden müssen, sind zur Zucht
wegen ihrer Schwere nicht mehr geeignet. — Bei der letzten
Abnahme sind ourch die Viehhändler Meyer aus Bardewisch
bei Lahnsens Gasthause 8 Waggon fette Borstentiere abge¬
nommen und nach verschiedenenSchlachthöfen versandt . Der

Wenn da einmal das Gespräch ein wenig in die Tiefe zu
gehen — droht , wird es rasch abgebrochen. Meist hat man,
wenn die Tagesneuigkeiten durchgesprochen sind, einander
wenig mehr zu sagen ; man eilt zu den Karten , auch wohl
zum Hazardspiel . — Die Kirche ist der Ort , wo die Leute in
der Unruhe und Hast unserer Zeit am ersten einmal zu sich
selbst kommen könnten . Und da predigt ihnen die Zeitung:
geht doch nur ja nicht zur Kirche!

Noch gibt es einen anderen Grund der Entkirchlichung
so vieler in unserer Zeit . Herr Dr . Hamel schreibt: „Das
Vertrauen zur Predigt kommt nur erst wieder mit der Frei¬
heit der Lehre .

" Da stimme ich ihm wieder von Herzen zu,
sofern er Lehre meint , die sich auf Jesu Evangelium gründet.
Nichts schadet dem kirchlichenLeben mehr als das Mißtrauen,
daß die Prediger nicht perdigen , was siä glauben , sondern
was zu predigen ihnen durch kirchliches Machtgebot aufge¬
zwungen sei . Aber solches Mißtrauen hat doch in unserer
Landeskirche keinen Grund . Einen „Fall Weingart"
oder dergl . haben wir doch nicht gehabt . Mithelfen aber
mögen die „ Laien, " daß dergleichen auch in Zukunft nicht
drohe ! Dis Zwangsjacken , in welche man anderswo die Pre¬
diger zwängt , heißen Gottesdienstordnung und Agende. Es
ist schon einmal der Versuch gemacht worden , in unsere
Gottesdienstordnung , wenn auch zunächst nur fakultativ , das
sog . apostolischeGIaubensbekenntnis einzusiigen , welches, obli¬
gatorisch eingesügt , z . B . mir unmöglich machen würde , im
Amt zu bleiben . Und mithelfen mögen sie, die „Laien "

, die
Schule vom Dogmenzwang zu befreien und ihr den freien
Gebrauch eines Bibel -Auszugs , dessen sie so dringend bedarf,
zu erringen!

Ja , mithelfen ! — „Dem christlichen Adeldeut-
scher Nation " legte Luther seine „Stücke,
christlichesStandesBesserungbelangend,"
vor , „ ob Gott wollte doch durch Laien st an 8
sein 'erKirchenhelfe n .

" Herr W . O . klagt Luther an,
daß er „die christliche Kirche, die er kaum vom römischen Joch
befreit hat , unter das Staatsjoch beugte .

" Mit Freuden hat
Luther das wahrlich nicht getan ! Aber wie konnte er an*
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vr . Apen , 24 . Nov . Ganz enorme Preise erzielt wurden
aus einer Holzauktion auf dem Schröderschen Gut in
Holtgast . Eine allerdings schier aussehende , dicke Eiche
kostete — 325 Mk . Der Verkauf war zahlreich besucht , beson¬
ders aus Ostfriesland . — In dem uns benachbarten ost-
friesifchen Dorfe Süd -Georgsfehn ist der Typhus ausge¬
brochen . Da im vorigen Jahre diese Krankheit in Bokel und
Hengstforde mehrfach auftrat und sogar seuchenartig zu
werden drohte , so ist an ihrem Ausbruch zweifellos die Be¬
schaffenheit das Kanalwaffers schuld , denn alle drei Orte
liegen an demselben Tief . Leider sind viele Leute wegen der
schlechten Trinkwasserverhältnisse unserer Gegend genötigt,
solches Kanalwasser , das allerhand gesundheltsschädliche Sub¬
stanzen enthält , in : Haushalt zu verwenden , und es wird auch
wohl dann und wann in ungekochtem Zustande genossen,
was nicht geschehen sollte . — Ganze Wagenladungen von
Schweinen treffen hier bisweilen von Neuenburg und
Umgegend ein , um nach dem Rheinlande verladen zu werden.
Die Preise sind hier um so viel höher als auf der friesischen
Wede , daß die dortigen Landleute den mehr als 30 Kilometer
langen Weg nicht scheuen . — Ein lang gehegter Wunsch
unserer Handwerker geht nun endlich bald in Erfüllung,
nachdem kürzlich in einer Sitzung des Gemeinderats eine
Kommission zur Errichtung einer Fortbildungsschule
gewählt worden ist . Voraussichtlich kommt die Schule noch
im Laufe dieses Winters zu Stande.

Hypatia.
Die Reihe der diesjährigen religiös -wissenschaftlichen

Vorträge wurde gestern abend durch Herrn Professor Dr.
v . Schubert aus Kiel eröffnet , der in vollendeter , unge¬
mein sympathisch berührender Weise ein Lebensbild der heid¬
nischen Philosophie gab , wirkungsvoll sich abhebend von dem
sorgsam gezeichneten historischen Hintergrund , und alsdann
nachwies , in welch vollendeter Weise Charles Kings-
ley, der englische Theolog , Sozialreformer und Romancier,
diesen Stoff in seinem Roman „Hypati a, oder neue Feinde
mit einem alten Gesicht " ( 1853 , deutsch durch Bunsen 1858)
behandelt habe.

lieber das Leben und das tragische Ende der Hypatia
berichtet hauptsächlich der byzantinische Kirchengeschichtsschrei¬
ber Sokrates Schelastikus ; auch sind noch Briefe vorhanden,
die der milde Bischof Synesius von Kyrene ihr schrieb . Alle
aber , die sie erwähnen , rühmen die Reinheit ihres Charak¬
ters , ihre Schönheit und achtunggebietende Persönlichkeit.
Die Tochter des Mathematikers Theon in Alexandria , um 370
geboren , bestieg sie um 100 den Lehrstuhl der Philosophie , den
früher Plotin , der Begründer des Neuplatonismus , inne ge¬
habt hatte . Sic beschäftigte sich auch viel mit Astronomie
und Geometrie , hatte auch Einfluß auf die Verwaltung der
Stadt und wagte es sogar , mit dem Philosophenmantel an¬
getan , auf offenem Markt ihre Ansichten zu verfechten . Das
bringt ihr den Tod . Es ist damals eine wilde , gärende , dra¬
matisch -bewegte Zeit : das römische Reich erliegt allmählich
dem Ansturm der Germanen , das Heidentum wird von dem
siegreichen , übermächtigen Christentum unbarmherzig zu Bo¬
den getreten . In Alexandria hatte der Bischof Theophilns
eine Art Papstherrschaft aufgerichtet , und sein Neffe Cyrill,
der ihm 412 folgte , wußte seinen Einfluß noch zu erhöhen.
Er war ein rücksichtloser Mann und durchaus nicht von

'
un-

tadeligem Charakter . Seine Herrschbegierde trotzte offen und
meist ungestraft der Behörde . Er stützt sich hauptsächlich auf
Las niedere Kirchenpcrsonal und die Mönche der ägyptischen
Wüste und vertreibt mit ihrer Hilfe die zahlreiche Judenschaft
aus Alexandria ; aber auch das Heidentum , das dort noch
mächtig ist , sucht er zu brechen und erobert das Serapeion
und schlägt selber dem Scrapisbilde den Kops herunter . Der
Statthalter Orestes ist fast machtlos gegen ihn ; von einein
fanatischen Mönch wird er beinahe getötet , und als er diesen
kreuzigen läßt , fetzt Cyrill den Leichnam des Verbrechers mit
allen Ehren bei . Nun müssen Cyrill und seine Anhänger bei
dem nieder :: Volk die Meinung verbreitet haben , Orestes
stehe unter den : Einfluß der Hypatia und diese lenke ihn in
heidenfreundlichein Sinne ; ein Lektor Petrus sammelt den
Mob um sich, und als Hypatia durch die Straßen fährt , wird
sie aus ihren : Wagen gerissen , in eine Kirche geschleppt und
hier grausam getötet , nachdem man der herrlichen Frau

Lers ? Wo waren denn die Gemeinden und die große deutsche
Wolksgemeinde , die sich selbst hätten regieren können ? Wo
sind sie heute ? Sie müssen erst aufwachen aus dem Schlaf
und sich besinnen : die evangelische Kirche , das sind wir!

Wohlan , christlicher Geistesadel deut¬
scher Nation ! Du brauch st keinen neuen Re¬
formator ; reformieredu ! Führeduweiter,
was durch Gottes Gnade Luther angefangen
hat!

Mithelfen sollen alle , welche wissen,
daßinJesuundseincmEvangeliumdasHeil
ist auch für unser Volk , jetzt und immerdar!
Nicht unserer Kirche den Rücken kehren sollen sie , als fei mit
ihr nichts mehr zu machen , sondern mithelfen , daß sie gesunde
zun : Heil unseres Volkes , eine rechte Volks - und Gemeinde¬
kirche werde . Mithelfen sollen sie in den eigenen Einzelge¬
meinden an kirchlicher Liebesarbeit , an Vorträgen über reli¬
giöse und kirchliche Fragen , an Gemeindeabenden , aber auch
an den Gemeindegottesdienstsn , und dann an den Wahlen zu
den Gemeinde -Kirchenräten , aus welchen die Kreissynoden,
durch diese die Landessynode hervorgeht , lind ist die Ge¬
meinde nicht genug als Verein , so nenne ich noch vier weitere:
sie heißen Gustav - Adolf -Verein , Evangelischer Bund , Ver¬
einigung der Freunde der „christlichen Welt " und Protestan¬
tenverein . Gegen einen Goethebund für Pflege und Freiheit
der Kunst habe ich wahrlich nichts einzuwenden . Aber für
„ Wahrheit und Güte " wollen wir unter der Fahne Jesu
kämpfen und wirken!

Kleines Jeuiü'eton.
l Die psychische Erforschung der Aussage.

In der juristischen Gesellschaft zu Wien sprach der Dozent
an der Breslauer Universität , Dr . L . William Stern, vor
einem aus Universitätsprofessorei : , richterlichen Beamten und
Advokaten zusammengesetzten Auditorium über die psychische
Erforschung der Aussage , ein sehr wichtiges und interessantes
Thema , das nicht nur den Psychologen , sondern auch den Ju¬
risten interessiert und das von Professor Dr . Groß in Prag
schon mehrfach behandelt worden ist.

Was Dr . Stern , laut der Wiener „ Zeit "
, vorbrachtc,

waren die Ergebnisse der von ihn : angestellten Experimente,
mit denen er vor einigen Jahren begönne, : hat . Der erste
Versuch bestand darin , daß er in dem von ihm geleiteten Se-

schamlos die Kleider von : Leibe gerissen hat ; ihre Ueberreste
werden verbrannt . Heftige Vorwürfe erheben sich gegen Cy¬
rill ; aber der Tod der edlen Pyilosophii : bleibt ungesühnt
trotz einiger Erlasse und Verbote . Die Kaiserin Pulcheria
hält ihre Hand über den trotzigen Kirchen fürsten , der nun der
eigentliche Herrscher von Aegnpten wird.

Kingsleys Roman hält sich streng an seine Quellen ; er
erhebt sich turmhoch über die Arbeite, : eines Georg Ebers , ja,
er übertrifft sogar Scheffels „ Ekkehard "

, vor dem er aller¬
dings den größeren Stoff voraus hat . Der Verfasser hat die
tiefsten Studien gemacht , und da die Nachrichten über jene
Epoche reichlich fließen , so ist ein ungewöhnlich farbenpräch¬
tiges , psychologsich -treues Zeitgemälde entstände !: . Das
ganze tolle Treiben in Alexandria entrollt sich vor unfern
Augen ; ein äußerst lebendigerSzenenwechsel läßt keine Lange¬
weile aufkommen , zumal langatmige theologische Erörte¬
rungen vermieden werden . Die Seele des Buchs bildet aber
der Kampf der verschiedene, : Weltanschauungen . Judentum,
Heidentum und Christentun : werden in gerechter Weise dar¬
gestellt , im Christentun : auch die Vertreter der verschiedenen
Richtungen glänzend charakterisiert ; selbst der Kirchenvater
Augustin wird hineingebracht . In der -Schilderung des Hei¬
dentums kontrastiert dis rohe , unverbrauchte Kraft der Goten
lebhaft gegen das seine Wesen der Griechen , das aber zum
Untergange reif ist . Mit besonderer Sorgfalt sind die drei
Hauptträger der Handlung herausgearbeitct , Cyrill , Orestes
und namentlich Hypatia , der zwar neben ihrer Philosophie
noch die alten Götter lebendig sind , die aber trotzdem eigent¬
lich dem Christentum innerlich näher steht als der Welt Ho¬
mers . Meisterhaft ist auch , wie Kingsley über die Geschichte
hinausgreift und sich die Hypatia in eine tragische Schuld
verstricken läßt , die ihren Untergang erträglich macht . Orestes
will sich zum selbständigen Herrscher machen und die Philo¬
sophin zu seiner Gemahlin erheben , und sie willigt ein in der
Hoffnung , fo etwas wie einen weiblichen Julian Apostata
spielen zu können , und wird so sich selber untreu . Ihr Unter¬
gang , der in der Geschichte der christlichen Kirche einen untilg¬
baren Schandfleck bildet , wird auch im Roman nicht beschö¬
nigt ; dieser enthalt aber Charaktere , die bedeutsam darauf
Hinweisen , daß das Christentum Wohl wert war , zu siegen;
denn wenn auch in : Heidentum unbewußt viel Christliches
steckte, eines hatte es nicht , die barmherzige Liebe.

Die Hasenanlagen der Stadt
Oldenburg.

Es ist ein erfreuliches Bild , zu sehen , wie sich Schiffe
in der Stadt auf den : Rücken der Hunte schaukelnd und
schwimmend sortbewegen , wie sich der .Hafen -Verkehr ge¬
hoben und wie in : Hafen emsig geladen und gelöscht wird.
Im Vergleiche gegen früher wird man unwillkürlich daran
erinnert , wie noch vor etwa 10 Jahren manche Stim¬
men glaubten , ihren Unwillen darüber äußern zu müs¬
sen , daß die Hafenanlagen zu weitgehend , zu viel und vor¬
zeitig verbaut werde . Heute kann man sich schon davon
überzeugen , daß die Hafenanlagen nicht mehr ge¬
nügen, insbesondere , daß die Verbindung mit der
Eisenbahn nicht mehr ausreichend ist , und daß Wandel
für den Güterverkehr über kurz oder lang , nach der
einen oder anderen Seite geschaffen werden muß . Die
Frage , wie wett man mit einer weiteren Ausgestaltung
der Hafenanlagen Vorgehen soll , wird allerdings kurzer
Land nicht zu lösen sein , namentlich im Hinblick auf die
Ausführung des Kü st e n k an a lp r o j e k t e s , bezw . des
in Aussicht genommenen Ausbaues des Hunte
E in s - K a u a l s . Es mögen noch einige Jahre darüber ins
Lanv gehen , man wird aber damit rechnen müssen , daß
dann abermalige umfassende Erweiterungen der Hafen¬
anlagen nötig werden.

Unsere Hunte ist schon vor viele, : Jahrhunderten
als eine wichtige Verkehrsader erkannt und ge¬
schätzt . Es mag gestattet sein , an dieser Stelle auf einige
geschichtliche Daten zu verweisen . Graf Conrad I.
nahm in den : Freibriefe , den er der Stadt Oldenburg am
6 . Januar 1345 erteilte , den Huntestrom als sein Eigentum
in Anspruch , wahrscheinlich , weil er das Zollrecht auf
demselben ausübte . An : 2 . Februar 1574 gründeten etwa
20 Oldenburger Schiffer die jetzt noch bestehende Olden-

minar mehreren Damen und Herren ein Bild vorzeigte , das
er sie mehrere Minuten betrachten ließ . Dann ersuchte er
sie, ihm eine schriftliche Beschreibung des Bildes zu liefern;
nach einiger Zeit mußte diese Beschreibung wiederholt wer¬
den . Das Ergebnis war , daß fehlerlose Angaben der Semi¬
naristen zu den A :: snah in e n gehörten . Immerhin aber
waren die ans die Besichtigung des Bildes unmittelbar
gefolgten Beschreibungen weniger fehlerhaft als die späteren.
Es hat sich dabei aber auch gezeigt , daß die Damen in e h r
fehlerhafte Angaben machten als die Herren . Dr.
Stern ist dann noch weiter gegangen . Er hat die Semina¬
risten aufgefordert , jene Angaben zu bezeichnen , die sie bei
einer eventuellen Aussage vor Gericht zu beeiden bereit
Wären . Das Ergebnis dieses Versuches war , daß die Herren
unter Eid 2 Prozent , die Damen Prozent falsche Angaben
gemacht hatten . — Bezeichnend war , wie stark die früher und
später gemachten Aussagen voneinander abwichen . Einer der
Herren wollte auf den : Bilde zuerst ein Tor , später sogar ein
enges Tor gesehen haben , während von einem Tor tatsäch¬
lich nichts zu bemerken war . Eine Dame glaubte einige
Bäume gesehen zu haben , ans denen später ein Wäldchen und
schließlich ein ganzer Wald wurde . Dieser Zwiespalt zwischen
den einzelnen Angaben führte der Vortragende auf den
Mangel an Selbstkritik und auf die Expansions¬
tendenz zurück , die etwas , was als groß ausgefallen , später
in der Erinnerung als noch größer erscheinen läßt . — Ver¬
suche mit Schulkindern im Alter von 7— 9 Jahren
haben noch ungünstigere Resultate ergeben . Der
Durchschnitt der Fehler betrug 25 Prozent . Dabei wurde die
Wahrnehmung gemacht , daß die Angaben , die in einen : zu¬
sammenhängenden Bericht geinacht worden waren , viel rich¬
tiger waren als die auf Grund eines Verhörs gemachten.
Bei den Kindern spielt die S n g g e st i o n eine sehr große
Rolle . Je jünger die Kinder sind , desto suggestibler sind sie,
und es würde sich deshalb empfehlen , Kinder unter 7 Jahren
von der Zeugenschaft überhaupt a n s z u s ch l i e ß e n . —
Sehr verschieden sind Angaben verschiedener Personen über
Zeitverhältnisse und Personsbeschreibungen . Es läßt sich auf
Grund der gemachten Erfahrungen der Satz aufstellen , daß
Personenbeschreibungen überhaupt keine
Glaubwürdigkeit verdienen . Zun : Schluß schlug der
Vortragende eine Modifikation der Vernehmungstcchnik vor
und empfahl , auch in den juristischen Seminaren Versuche
die Physische .Erforschung der Aussage betreffend ^ u machen.

kurzer Schiffergesellschaft , woraus später die Schiffer -Wit¬
wenkasse zur Unterstützung von Schisserwitwe :: und der
Schifferkampakt zer Versicherung gegen Schiffsschäden her¬
vorgegangen sind . Graf Johann XVI . , ß 1603 , traf mitDänemark die Vereinbarung über Eröffnung mehrerer is¬
ländischer -Häfen für seine Untertanen . Zu der Zeit wer.
den kleinere Seeschiffe die Schiffahrt von hier ans über
die Watten weiter in See ausgeübt haben , während die
Hunte ohne allen Zweifel größere und gleichmäßigere Was¬
sermenge !: durch die damals noch vorhandenen Krümmun¬
gen und Untiefen aufhalten konnte . Die früheren re¬
gierenden Grafen , auch Graf Anton Günther , st 1667,
die nachfolgende dänische Regierung haben der Schiffahrt
der Meeresküste , der Weser , wie der Hunte gebührende Auf¬
merksamkeit bewiesen , die ausgeführten Schiffahrtszeichen
und andere Wasserbauten sind sprechende Beweise der Für-
sorge und der Aufbesserung der Schiffahrtsbediiigungen.
In den Jahren 1683 - 118 ) durchstach man die Krümmun¬
gen bei Schweinehörne und bei Gsllnerhörne . Aber ge¬
steigerte Ansprüche brachten schon Ende des 17 . Jahr¬
hunderts immer wieder neue Klagen über schlechtes Fahr¬
wasser der -Hunte , Schiffe von 29 Last (40 Tonnen ) konnten
nur be : den günstigsten Verhältnissen über Blankenburg
hinauf kommen . Schlechte Zeiten , Krieg usw . mögen
größere Wasserbauten verhindert haben , und man konnte
erst 1833 dazu kommen , die Stromverhältnisse zu Verbes¬
sern , die Begradigung der Hunte ernstlicher in Angriff zu
nehmen . Zunächst wurde der Durchstich der Kälber - und
Gosehörne unterhalb Blankenburg beschafft , dann 1834 der
Durchstich von Grambergs Weiden bei Ofternburg , 1844 der
Durchstich der Bäckerhörne und der Neuenhuntorferhörne
1816 der Durchstich beim großen Pottum und bei der Dok-
tvrsklappe bei Oldenburg , 1849 der Durchstich der Fähr-
bucht . 1.855 — 1861 erfolgte die erste größere Korrektion der
Hunte zwischen Jprump und Oldenburg , mit einem Kosten¬
aufwands von 130 000 Mark , und später , 1866 , noch der
Durchstich der Buttelerhörne , wonach Schiffen von 30 —40
Last ( 60 — 80 Tonnen ) , mit einen : Tiefgang von 6— 7 Fuß,
das Herauskommen bis zur Stadt Oldenburg ermöglicht
wurde.

Der Oldenburger Gewerbe -- und Handelsver-
ein, gegründet 1840 , hat u . a . der Schiffahrt und der
Hunte stets seine Beachtung zugewendet ; die ausgeführten
Begradigungen sind von ihm immer wieder aufs
neue angeregt . Auch ist er in : Jahre 1886 bei der oldcn-
burgischen Staatsregierung wegen der letzten großen Kor¬
rektion der Hunte unter sachgemäßer Begründung vor¬
stellig geworden . Den Anstoß hierzu gab allerdings die
Weserkorrektion.

Die Bremer Kaufleute wollten moderne Seeschiffe in
der freien Hansestadt Bremen sehen , löschen und beladen,
und die Bremer Behörden beschlossen die Ausführung
der Weserkorrektion mit einem Kostenaufwande von 30
Millionen Mark von Bremerhaven bis Bremen in der
Länge von 69,03 Kilometern und mit einer Vertiefung der
Weser bei Bremen von 3 Meter auf

'
5,5 Meter . Hierdurch

wurde eine Senkung des Ebbewasserspiegels bei der
Huntemündung : Lienen unterhalb Elsfleth um 60 Zenti¬
meter , bei Ohrt unterhalb Huntebrück um 50 Zentimeter
herbeigeführt , und wollte man bei der dadurch hervor-
gerufenen stärkeren Ebbeströmung das Wasser
nicht aus der Hunte weglause :: und die Schiffahrt nicht
zeitweise zun : Stillstand kommen lassen , so war man ge¬
nötigt , in unmittelbarem Anschluß eine gründliche Kor¬
rektion der Hunte vorzunehmen.

In der Hauptsache wollte man den Lichtenberg
be : .Huntebrück d n r ch st echen , wodurch allein schon eine
Verkürzung von etwa 2700 Metern erreicht wurde , ferner
sollten eine Anzahl

'
Unebenheiten weggeräumt und die

Hunte überhaupt vertieft werden . Die Vorarbeiten kamen
auch bald in Fluß , Verhandlungen des Staatsmsinsteri-
ums , des Stadtmagistrats , wie des oldenburgischen Land¬
tages brachten die Korrektion der Ausführung allmählich
näher . Im Jahre 1891 wurde sie beschlossen und bis
1896/97 war sie fertig . Die Kosten waren auf 1639 000
Mark berechnet , wovon die Stadt Oldenburg , der erste

Deichverband , mehrere Sielachten und weitere Privat¬
interessenten ( Kaufleute aus der Stadt ) zusammen 10 »/o

Der Präsident des Obersten Gerichtshofes , Dr .' Steinbach,
dankte den : Vortragenden für seine interessanten Ausfüh¬
rungen und teilte mit , daß in den nächsten Tagen eine Dis¬
kussion über das Vortragstheina stattfinden werde.

Wissenschaft , Literatur und Lebe « .
Konzert - Programme . Siegln,rnd von Hansegger , Diri¬

gent der Frankfurter Museumskonzerte , hat eine Rundfrage
an eine Reihe hervorragendster Musiker erlassen , um ihre
Ansicht über die ^ olistennmmncrn sin Rahmen eines großen
Konzertes zu vernehmen . Hansegger legte seiner Frage die
Ueberzeugung zu Grunde , daß ein Konzertabend nicht eine
Reihe einzelner künstlerischer Eindrücke bringen solle , die mit¬
einander nichts zu tun haben , sondern daß sich die einzelnen
Eindrücke gegenseitig unterstützen und zu einer großen Ge¬
samtwirkung vereinigen sollen . Unbedingt erforderlich dazu
ist ein Zusammenwirken von Dirigenten und Solisten . Daher
holte Hansegger in erster Linie die Meinungsäußerungen
solistisch wirkender Künstler ein . Einige Antworten teilt
Hausegger in , Dezemberheft der „Süddeutschen Monatshefte"
mit . So äußerte sich Joseph Joachim: „ lieber den
Wunsch einheitlicher Programme und über die Notwendig¬
keit des Dirigenten , sich darüber mit den Solisten zu verstän¬
digen , kann cs nur eine Meinung geben . Ich stimme Ihnen
auf das kräftigste bei und kann nur sagen , daß ich stets bei
Aufforderungen , in Konzerten „ litzuwirken , um Mitteilung
des übrigen Programms bat , damit ich meine Wahl danach
einrichtete .

" — Emilie Herzog: „Ich persönlich bin
bereit , auf die künstlerische Einheit des Programms jede
billige Rücksicht zu nehmen , sofern es sich um Kunst großen
Stils und eigener Art handelt . Dagegen meine ich , daß dem
Solisten völlige Freiheit der Wahl zustehen müsse , wenn der
Dirigent seine Orchestern : ,,inner, : selbst nach Willkür als
bunte Reihe zusammenstellt oder Werke vorführt , deren eklek¬
tische Beschaffenheit jede Nachbarschaft verträgt . Neben einer
Symphonie von Tschaitowsky zun : Beispiel kann eine Arie
von Verdi ebensogut Platz finden wie eine von Weber oder
Gesangstücke französisch modernen Stils .

" — KonradAn¬
ja r g e : „ Sie treffen da eine sehr wunde Stelle in : Konzert¬
leben , denn ist es schon höchste Zeit , der geistlosen , denkfaulen
Gepflogenhit , Solonummern als ein Extraprogramm iw
Prograinn : des Abends zu betrachten , ein Ende zu machen.
Das Publikum wird durch künstlerisch einheitlich Programms
zu guten : Geschmack allmählich erzogen . Eine Reform dieser
Art sollte auch bei Musikfesten mw Kunstausstellungen zu



Vorbelastung übernahmen , und im weiteren mußte die
rtadt die Hafenanlagen und was damit in Verbindung
^ uid wofür 250000 Mark veranschlagt waren , für ihre
Rechnung Herstellen. Dadurch ist erreicht worden , daß die
, ,«tere Hunte von der Stadt Oldenburg bis zur Mündung
non 33 0 auf 23 Kilometer verkürzt und bei der Stadt
Oldenburg bis zu 3,50 Meter vertieft wurde , so daß Schiffe
europäischer Fahrt , mit einem Tiefgänge von 3,330 Meter,
E )^ -250 Last (4 —500 Tonnen ) , bei ordinärem Hochwasser
in die Stadt kommen können . Dementsprechend wurde der
Hasen vertieft , Hafenmauern wurden gebaut , ein Wende-

basen wurde angelegt und in weiterer Folge wurden nach¬
einander mehrere Warenschuppen ausgeführt , Bahngeleise,
Drehscheiben und mehrere Kräne beschafft usw.""

Ter Verkehr hat sich inzwischen erfreulich ge¬
hoben und die städtischen Behörden wollen nun zu den
fünf vorhandenen

'
Warenschuppen noch einen sechsten

bauen. Man mag damit den drängenden Bedürfnissen für
einigeZeit entgegenkommen , man wird aber stets eine noch
weitere Ausgestaltung nicht nur im Auge behalten , son-
derii auch darauf Rücksicht nehmen müssen , daß sich der
weitere Ausbau den vorhandenen Bauten immer anschlie-
« en kann. Die alte Hunte (Holzhasen ) wird in kurzer Zeit
- ugeworfen sein , man mag alsdann das Bahngeleise auf
städtischen Gründen neben dem Gätjenschen Holzplatze, der
MeyerschenEisengießerei und dem Schlachthof evorbei nach
den — in glücklicher Voraussicht aufgekauften
— großen städtischen Gründen weiter führen , um lange
Zeit ausreichende Lösch - und Ladeplätze zu erlangen , wo
Waren- und Lagerschuppen gebaut und von wo aus eine
weitere gute Verbindung mit der Eisenbahn hergestellt
werden kann.

Hat man damit einerseits dem Lagerschuppen-
und dem Transitverkehr gebührende Rechnung ge¬
tragen , so mag man anderseits auch die Ansprüche und
die oft ausgesprochenen Wünsche der Kahnschiffer
nicht vergessen und mehr Gehör wie bisher schenken . Die
Lösch -, Lade - und Lie g eplätzc für Dampfer,
Kähne , Leichter, Böcke und andere Fahrzeuge , welche Ge¬
treide, Waren , Stückgüter , .Heu, Stroh , Holz, Straßen-
nnd Mauersteine usw . , Fische, Kirschen, Rü¬
ben , Kohl usw . nicht zu vergessen , teilweise
durch Ab - und Zufuhr löschen und lüden , sind u n zulä n g-
lich. Der Stau von Reiners Hotel ( Ecke der tzafenstraße)
bis zum Russischen Hof (Staudrücke ) steht den Schiffen
dieser Art zu Gebote , aber die ganze Strecke bietet nur
wenige gute und sichere Liegeplätze. Die längst eingefal¬
lene Hafenmauer, worauf früher der Zollschuppen
stand, ruft seit Jahren nach Wiederherstellung. Es
scheint , als wenn das B r ü ck e n b au p r o j e kt in der
Verlängerung von der Rosenstraße nach der Friederiken¬
straße, den Wiederaufbau aushält , was gewiß nicht im
Sinne der meisten Oldenburger sein dürfte , da eine solche
Brücke als Schiffahrtshindernis angesehen und den Schiffs¬
verkehr oberhalb der Rosenstraße abschneiden wird . Möchte
man dann lieber das unglückliche Brückenprojekt endlich als
nicht verwendbar und als nicht zulässig beiseite legen!
Ferner ist , um eine Fahrrinne herzustellen , der Hnnte-
oder Stauhafen , in der Mitte stark ausgebaggert , wodurch
der Boden des Hafens von der Ufermauer bis zur Mitte
stark abfällt , und dieser Zustand hat noch eine Steigerung
durch Anschwemmung von Sand usw , von hineingefallenen
Straßen - und Mauersteinen usw . erfahren und für die
Fahrzeuge , die hier löschen und laden sollen , haben sich
höchst unsichere Liegeplätze gebildet . Die Fahrzeuge sind
bei wechselnder Ebbe und Flut der Gefahr ausgeseyt , ent¬
zwei zu brechen, sich aufzuhängen , zu kippen und voll
Wasser zu laufen . Tatsächlich sind solche Art Schäden zu
registrieren . Vor Jahren ist derBremer Dampfer IV,
Kapitän Meyn , umgefallen und voll Wasser gelaufen ; einer
der Mannschaft konnte sein Leben nur notdürftig retten;
auch dem Schiffer Buddelnrann aus Hammelwarden ist
fast dasselbe Unglück passiert.

Es sind allerdings seit Jahren dem Staugraben gegen¬
über an der Huntestraße und an dem Wendehaien sogen.
Ladebühnen errichtet , sie genügen aber nicht , und man
wird mit der Zeit dazu schreiten müssen , an der ganzen
.Huntestraße Lösch - und Liegeplätze anzulegen , und um

ermögliche!: sein. Zum Gelingen Ihres Vorhabens gehört
auch , daß Konzertvorstänüe und Kapellmeister einig sind in
den zwei Punkten : Ausschließung der „ Virtuosen "

, deren
Endzweck nur Seiltänzerei ist (das Wort „Virtuos " ist mit
Recht heute degradiert ! ) und Aufhebung des beliebten Sy¬
stems , sür einen Abend zwei Künstler zu engagieren , um dein
Publikum „ mehr Abwechslung" zu bieten .

" — Alfred
Reise uauer schrieb : „Ich gehe sogar noch etwas weiter
und erkläre saus Zeue , daß ich die sogen. Solonummer in
Symphoniekonzerten für eine GeschmacklosigkeiterstenRanges
halte. Ich will deshalb nicht etwa den Solisten ganz aus den
Symphoniekonzcrten verbannt sehen , — aber er muß sich be¬
gnügen, in derartigen Konzerten ein Konzert mit Orchester
zu spielen und auf Zugaben , vor allein aber auf die zweite
Solonummer (in vielen Fällen ein A- b - c nichtssagender
Stückchen ) zu verzichten.

"
Das Ergebnis der Rundfrage zeigt , daß das Bestreben

der besten Konzertdirigenten nach einheitlicher und stilvoller
Gestaltung der Konzertprogramme auch die Unterstützung der
hervorragendsten ausübenden Künstler findet . -so darf inan
hoffen, daß die bunten und stillosen Programme immer mehr
aus unseren ernsten Konzerten verschwinden werden.

Die Zeitung auf der Kanzel . Der Einfluß der Presse
auf das gesamte öffentliche Leben wird durch eine interessante
literarische Erscheinung sehr augenfällig bestätigt . Der Ver¬
lag Preßverein in Linz a . D . zeigt im Leipziger Buchhändler¬
börsenblatte das Erscheinen eines neuen Buches an : „ Die
Zeitung auf der Kanzel , von Dom predig er
Franz Stingeder ; ein praktisch-homiletischer Fingerzeig
zurVerwertungderZeitungslektürefürdie
Predigt. Oktav , X und 97 Seiten .

" Der Verlag be¬
zeichnet das Buch als „ eine sehr zeitgemäße , originelle Neu¬
heit auf dem Gebiete der praktischen Theologie .

"

- Ter Zar im Sprichwort . Einige chara teristische
Sprichwörter, die den Zaren und seine Stellung betreffen, seien
hrer nach dem „Figaro ' mitgeteiit : Spuckt der Zar in die
Schüssel , so zerspringt diese vor Hochmut. — Die Krone
schützt den Zaren nicht vor Kopfweh. — Auch die Lunge des
Zaren bläst die Sonne nicht aus . — Auch des Zaren Rücken
wurde bluten, wenn er die Kirnte bekäme . — Selbst ein aus-
latziger Zar wird für gesund erklärt. — Fährt der Zar mit
einem gemieteten Gaul , so wird jeder Schritt für eine Werst
gerechnet . — Der Zar ist wohl des lieben Gottes Vetter,
aber sein Bruder ist er nicht. — Des Zaren Arm ist lang,

von da aus eine Verbindung mit der Stadt herzustellen,
eine feste Fahrbahnbrücke über den Jordan zu bauen.
Zunächst drängt aber die Abbaggerung der Erdmassen usw.
an der Stau -Ufermauer, um hier bessere Lösch - und
Liegeplätze zu erringen , umsomehr , als der Wasser¬
strom jetzt bedeutend stärker gegen früher ist. Vor
der Korrektion war der Wechsel des Wasserstandes im Ol¬
denburger Hafen etwa 4 Fuß , und jetzt ist er ans 7—8 Fuß
zwischen Ebbe und Flut zu beziffern . Das Hasenbett ist
mitunter bis auf die mittlere Fahrrinne trocken ge¬
laufen und überall kommen die Pfahlroste der Hafen¬
mauern zu Gesicht, was als nicht vorteilhaft bezeichnet
wird . Will man allen diesen Wünschen entgegen kominen
und eine dauernde Abhilfe schaffen, so wird nichts anderes
übrig bleiben , als Fluttürme diesseits der neuen
Eisenbahnbrücke zu bauen , ob dieselben 2 oder 3 Meter hoch
sein müssen , mag der näheren Untersuchung Vorbehalten
bleiben ; sie werden aber so anzulegen sein , daß sie Wasser
genug im Stauhafen halten , worauf sich die Fahrzeuge
aller Art allezeit frei bewegen können und die Pfahlrosten
zu ihrer eigenen Erhaltung stets unter Wasser bleiben,
auch dann , wenn stete Ostwinde das Wässer bis auf die
Sohle wegholen möchten . Wir wollen keine weitere Zu¬
kunftsmusik anstimmen und möchten keine ängstlichen Ge¬
müter , wegen der Geldausgaben , auf den Plan rufen;
wenn aber der Hunte -Ems -Kanak dem Bestick der kanalisier¬
ten Ems anschließend , ausgebaut werden sollte , um zu dem
erhofften Küstenkanal zu kommen, so mag mancher Olden¬
burger noch wünschen, die ganze Hunte , und zwar bei Ol¬
denburg , um 4—5 Meter zu verbreitern , um 2—3 Meter zu
vertiefen und in weiterer Folge den Hasen
unterhalb der neuen Eisenbahnbrücke zu
verlegen . —r.

Stimmen aus dem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung) .

Goethebund.
(An „Einen, der unentwegt mittut" .)

Das schönste Glück des denkenden Menschen ist,
das Erforschliche erforscht zu haben, und das Un-
erforschliche ruhig zu verehren.

Goethe.
Und sie bewegt sich doch ; wer bewegt sich ? die Erde, nun , das

weiß ja jedes Schulkind, weiß auch , daß die Erde eine Kugel ist
und sich um ihre Achse dreht, daß aber eine Achse im Laufe der Zeit
ausleiert und „ unrund" wird, also nachgesehen werden muß, das
wissen die wenigsten Menschen ) die nicht aus Erfahrung mit der
L>ache vertraut sind , also wenn eine Achse „unrund" wird, dann
gibt es bei der Umdrehung öfter einen leichten , oder jenachdem
auch einen stärkeren Stoß oder Knacks , so hat auch im verflossenen
Jahrhundert unsere alte Mutter Erde verschiedene Male geknackt;
nun gibt es auch heute noch Millionen von engherzigen und ängst¬
lichen Seelen , die bei jeder Gelegenheit bange werden, die Welt
gehe aus den Fugen, das erste , was sie dann ergreifen, ist Hammer
und Zange, um die Erde wieder festzunageln und sie wieder in
eine flache Scheibe zu verwandeln, wie sie cs vor 2000 Jahren zu
Jesus Zeiten war, aber das geht doch nicht an, wir können doch
nicht aus der Kugel eine Scheibe drehen, das wäre ja purer Un¬
sinn ; ich schlage deshalb vor, die Achsenlager unserer Erde nach¬
zupassen oder zeitgemäß zu erneuern, dies muh von Rechtswegen
alle hundert Jahre geschehen, also ist es jetzt hohe Zeit, wenn wir
nicht wollen, das Mutter Erde in etwa hundert Jahren stillsteht
und unsere Nachkommen dann den tausendjährigen Kulturkampf
wieder von neuem beginnen müßten, das geht nicht , wir müssen so
arbeiten, das sie in unsere Fnßstavfen treten und weiter kultivieren
können : Was würde auch Jesus sagen , wenn er erführe, das wir
so schlecht mit seinem uns anvertrauten Pfunde gewirtschaftet haben.
Nun sind ja die Sozialdemokraten seit langer Zeit ehrlich bestrebt,
das Wort des Herrn in Erfüllung zu bringen, nämlich das Reich
Gottes auf Erden zu gründen, jedoch allein wird ihnen dies nicht
gelingen , sie fordern uns zu ehrlicher Mitarbeit auf ; ich halte des¬
halb den Goethebundfür das geeignetste Institut , diese Mitarbeit
aufzunehmen , damit die Welt nicht mehr aus den Fugen gehe, und
ällen reaktionären Gelüsten ein Ziel gesetzt werde , d . h . der Goethe¬
bund umfasse alle Volksklassen , in diesem Falle empfehle ich mich
dem Herrn „Einer , der unentwegt mittut" , und jedenfalls, nach
seinen Ausführungen zu schließen , ein technisch oder theoretisch ge¬
bildeter Mann ist , angelegentlichst als praktischer Mitarbeiter,
also nicht gezaudert , ohne Kampf gibt es keinen Sieg!

_ Einer , der den Rummel aus Erfahrung kennt.

aber er reicht nicht bis zum Himmel. — Auch des Zaren Essig
macht nicht.snß . — Die Hand des Zaren hat auch nicyt mehr als
fünf Finger . — Die Stimme des Zaren findet ein Echo , auch
wenn keine Berge in der Nähe sind. — Das Dreigespann des
Zaren läßt eine tiefe Spur hiirter sich. — Ein fetter Zar ist
für den Tod nicht schwerer zu tragen als ein dürrer Bettler.
— Ein Träncntropfen im Auge des Zarer kostet dem Lande
viele Taschentücher. — Wönn der Zar Verse macht. . . Wehe
dem Poeten ! — Wenn der Zar spielt, sind die Minister ein¬
äugig und die Bauerir blind. — Was dem Zaren nicht gelingt,
bringt die Zeit fertig. — Auch des Zaren Kuh bringt nichts
anderes zur Welt als .Kälber. — Wenn der Zar die Blattern
hat , bekomnit das Land die Narben davon.

Kleine Mitteilungen.
Ter Leiter der Plauener Kunstschule sür Textilindustrie,

La ndschafts maler Professor Richard Hofmann, ist ge¬
storben.

DeutschcTelesnnkeirgegenMareoni. Aus New-
york wird gemeldet : Das Nantucket -Leuchtschiff istZetzt, nachdem
die Marconiapparate von Staatswegen entfernt Md , mit dem
deutschen System Telefunkenausgerüstet. Hierdurch ist an einem
der wichtigsten Punkte des internationalen Schiffsverkehrs die
Nutzbarmachungder drahtlosen Telegraphie gewährleistet.

Der neue Bühnenvertrag, der in Zukunft vom
Bühnenverein und von der Genossenschaft als der Normalvertrag
anerkannt werden soll , ist jetzt Gegenstandeingehender Beratungen,
die vom Präsidium der Bühnengenossenschaft unter Leitung Lud¬
wig Barnays geführt und in denen in erster Reihe die Einzelheiten
der viel diskutierten Kostüm - und Kündigungsfrage geregelt
werden.

Philipp Langmann vollendete ein Schauspiel: „Anna
von Ridell" . Langmann ist ein bedeutendes dramatisches Talent,
das man beachten fällte.

GerhartHauptmann hat sein neues Drama , ein Lust¬
spiel , das den Titel führt : „Die fröhlichen Jungfrauen vom Bi¬
schofsberg "

, in der ersten Niederschrift fast vollendet . Ein zweites,
bereits vor annähernd neun Jahren verfaßtes Drama des Dich-
ters , „Elga"

, nach einer Novelle Grillparzers : „Das Kloster bei
Sendomir " gearbeitet, wird nächstens in der „Neuen Rundschau"
zum Abdruck kommen.

Zur Bekämpfung der Krebskrankheit hat die
Zentralkommissionder Krankenhäuser beschlossen, die wissenschaft¬
liche Abteilung zur Erforschungdes Krebsleidens um Herausgabe
eines Naffenblattes zu ersuchen , dessen kostenlose Verbreitung den
Krankenkassen übergeben wird.

M ax Klingers großes Oelgemäldc „Die blaue Stunde " ,
das erste Freilichtgemälde, das der Künstler geschaffen hat,, ist für
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Ein grösster Gewinn sur die Scyvnheckspslege in die

durch Deutsches Reichsparent geschützte Erfindung La ^ - Leiis,
welche bekanntlich aus Hühnerei hergestellt wird. Durch den
überaus wohltätigen Einfluß , welchen die in der Rs ^-8siks
enthaltene Eisubtanz auf die Haut ausübt , erkalten Teint
und Hände schon nach wenigen Waschungen ein zartes und
we ßes Aussehen. Eine Waschung m t Ls ^-8eils bereitet ganz
besonderes Wohlbehagen. Wenige Reibungen -genügen, um
einen prächtigen Schaum zu erzeugen, der durch seine Weich¬
heit und eigenartige Konsistenz direkt verblüfft. Säumen Sie
nicht, einen Versuch zu machen . Sie werden von der wohl»
tätigen Wi k mg überras >>t sein.

das städtische Museum in Leipzig erworben worden. Das Bild
wurde Ende der 80er Jahre konzipiert und 1890 ausgeführt. Da¬
mals verkaufte es Klinger für 3000 Mark an einen Kunsthändler.

Das Kapital derKuno F i s cher -- P r e i ssti f t u n g , die
anläßlich des 80 . Geburtstages des Philosophen gegründet wurde,
beträgt zur Zeit 10,600 Mark . Aus den Zinsen sollen alle fünf
Jahre von der Heidelberger Universität etwa 1800 Mark für das
beste in diesem Zeitraum erschienene Werk aus der Geschichte dep
Philosophie verliehen werden.

lieber den Uebertritt der jetzt 68jährigen Schriftstellerin
Wilhelinine v . Hrllern in Oberammergau zum Kath o -
lizismus veröffentlicht die Augsburger Postzeitung Genaueres.
Die Konversion der Verfasserin der Geyer-Wally, die zeitlich mit
einer Kapuzinermissionim Kloster Ettal zusammenfiel, ist von ei¬
nem Benediktinerpater vorgenommenworden. Der Versicherung,
daß dem Entschlüsse , diesen Schritt zu tun , eine lange innere
Wandlung vorangegangen sei, kann man Wohl Glauben schenken.
Denn Frau v . Hillern, eine Tochter der bekannten Dramen-Dich-
terin Birch-Pfeisfer, hatte sich derart in die Denkart des Passions¬
spielorteshineingelebt, daß sie dort eine Villa erwarb und dauernd
Wohnsitz nahm. .̂ Auch ist ihre ebenfalls als Schriftstellerin be¬
kannte Tochter Hermine bereits seit ihrer Verheiratung mit einem
aus Oberammergau gebürtigen Kunstmaler katholisch.

Eine neue Reichsanstalt. Die Gebäude der Bio¬
logischen Abteilung des Gesundheitsamts auf dem Ver¬
suchsfelde in Dahlem sind soweit fertiggestellt , daß ein Teil der
Räume bereits am 1 . Oktober 1904 in Benutzung genommen wer¬
den konnte : vom 1 . April 1905 ab soll die ganze Abteilung in die
neuen Gebäude verlegt werden. Hiermit ist^ der Zeitpunkt ge,
kommen , die biologische Abteilung auch geschäftlich von dem Ge¬
sundheitsamte zu trennen und der in der Folge als „Biologische
Anstalt für L a n d - u n d F o r st w i r t s chaft" zu bezeichnenden
Abteilung die Möglchikeit zu gewähren, sich auf ihrem eigentüm¬
lichen Arbeitsgebietefrei zu entwickeln . Das im nächsten Reichs-
Haushalt vorgesehene Etatssoll setzt sich zusammen aus der Forde¬
rung von 10,000 .Mark für den Direktor und der von 25,000 Mark
für die Mitglieder der Anstalt.

Das Urbild der Germania auf dem Nieder-
Wald - Denkmal. In Leipzig starb dieser Tage die Gattin
des Chemikers Professor Dr . Hantzsch , früher in Würzbnrg. Die
Verstorbene war , wie die Frankfurter Zeitung mitteilt, eine Toch¬
ter des Bildhauers Schilling, des Bildners des Nationaldenkmals
auf dem Niederwald, und diente als Modell für die Germania

Professor Nern st in Göttingen ist als ordentlicher Professor
und Direktor des Instituts für physikalische Chemie an die Berliner.
Universität berufen worden.
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Kapitäns
Name und Wohnort 8
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Letzte Nachrichten.

Admiral, Werner, F.
Ewen

Dlide, D. Buse
Amazone, A . Gieseke
Anna , I . Christians
Anna , H. Schumacher
Anna Ramien , D. Ra¬

mien
Apollo, H. Ahlers
Aüanlic , W . Stege

Atom, W . Bootsmann

T . Bremen, A . Schmidt

C . Paulsen , I . Carlßen
Callao , G. Le Wall

Carl , C. Schoemaker
L . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine, L.Z .Schumacher
L . Cintra , R . Schoon

Concordia, H. Jhmels
Conrad, C. D. Lüscher
Erna , D. Braue

Erna , de Buhr
Kalke . F . Saathoff

D. Faro , H. Schnieders

Frido, H. Meyer

tzürst Bismarck, Wach«
tcudors

Croßherzogin Elisabeth,
H. Rügen«

D. Cuadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W - Frerichs
Hans , O. Büsch»
Henny, qo . L . drüßing
Hercures, H. Rövesaat
Hinrike, D. Lchwmge
Hyon, I . Mohrschladt
Iduna , I . Dallinga
Immanuel , J .Hartmann
Irene , B . Schumacher
Joyonna , -vaa >,e

A. Tobias , Brake

H. Arnold , Brake
D. Hane, Brake
E . tom Diek , Elssteth
H. Schumacher, Braks
E. tom Diek , Elsfleth

Ad . Schiff, Elsfleth
G. Eilers u. Sohn , Brake

A. Tobias, Brake

O.»P . D^R., Oldenburg

F . Iohannsen , Hamburg
G. O. Köster , Braks

C. Winters , Bremen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth

Z . Schumacher, Lienen
O.-P . D.«R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Braks
Ad . Schiff, Elsfleth

I . Strüfing , Braks
H. Wieting, Braks

O.-P . D .-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelm

D . Haye, Braks

Schulschiffverein, Oldenbg.

0 .«P . D .-R , Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth
D. Oltmann , Braks
D. Oltmann , Brake
F . Iohannsen , Hamburg
H. Schwinge, Käseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L . Schnittger, Brake
1 . Strüfing , Braks
D. Haye, Brake
D . O > man , B ako

Hagen, Großensiel

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892

1894

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1388

1890
1899
1891

1902
1892

Loreley, I . Götting
Marga , Ehr. Buß.
D. Marin , H. Reemts

MarieThun , W .Pohlenga
L . Mazagan , I . Luken

Mimi , F . Hinrichs
Piona , G. Schwarting
D. Nordsee, M . Nisse»

Oeran, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga, D. Hilsers
L . Ostsee , B. Schoon

Pelotas , O. Saathoff
L . von Podbielski,

A. Gehrte.
D. Portimao , W. Nie«

mann
D. Pvr ^o , Ehr. Braus
L). Portugal , Böhland

Primus , G. Bohndorf
Pros . Koch, W. Schütts

Rialto , D. Hotes
L . Rheinland , R . Lokewitz

Eaturnus , I . H. Fulfs
L . Lines , Uhlenbruck

Solide , I . Schumacher
D. Stadt Old . nvurg, O.

Narrmann
L . Stephan , C. Cornelius

Sterna , H. Schoon
D. Tanger , L. Schu¬

macher
Lilly , Harlmann
Liranra , I . Biester

L . Lianna , C. Wiechsrt

L . Vrllareal, Löhding

O
!. Hashagen
>.»P . D .-R -, Oldenburg

C. Fesenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u, Sohn, Braks
A, Tobias, Brake

H. Arnold, Braks
0 .-P. D .-R-, Oldenburg

I . Strüfing , Braks
1 . H. Nirolai , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilers «. Sohn , Braks
O.-P . D .-R -, Oldenburg

E. tom Diek, Elsfleth
O.«P . D .-R ., Oldenburg
H. Wieting, Brake
Seekabelwerke Nordenham
O^P . D.-R >, Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen

F. Iohannsen , Hamburg
Radien und Stadtlander.

Brake
G. O. Köster, Braks
O.-P . D .-R ., Oldenburg

D. Haye, Brake
Ziegelverkaufsvcrein

Oldenburg
Seekabelwerke Nordenham
G . Volte, Elsfleth
0 .-P . D .-R-, Oldenburg

1 . Strüfing , Brake
C. Neynaber, Elsfleth

O .«P . D .-R -, Oldenburg

O.-P . D.-R -, Oldenburg

E

1890
1877
1901
1871
1904
1891
1890
1898
1891
l 004
1897
1901

1891
1889
1873

1878
1904

1887
1878
1895

1890
1900

1892
I960

1897
1899

1899

1904
1890

1891
1891

1869
1885

1876
1894

1884
1904

1902

1890
1897

1904
1889

1898

1903

187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032

945
647
939

940
1650
1043
1243

80
1140
711

1250
141

1069

1143
720
86

27. 10 . in Lissabon.

Diese Kiste erscheint alle 8 Tage. — H —Holz E — Eisen , S Stahl , Reg .-T . — Netto -Reg.-TonS.

SOI
1324
161
114
561
97

1080
86
85

1066
97
91

1680

S

S

E

S

H

10S0
1040
1017

530
309
160

1743
1109

69
1023

886
262

1428
1316
828

1106
333
184
185

1494
652

1489

588
1059
1357

1141
75?
454
806

1294
834
784
281

14. 11 . von Alloa noch Bremerhaven.
24. 10. in Liverpool von Reubens.
31 . 10. von Tocopilla nach K. f. O.
3.11. iu Liverpool von Victoria.
4 . 11 . in Brake.
11. 9. von London nach Adelaide,
5 .8. von Kovda nach Port Natal.
12.11. in Eastlonton von London.
12. 10. in Brake in Winterlage.

7. 11. von Tanger nach Larache.

2.11 . in Hamburg von Trinidad.
20.9. in Guayaquil von Newcastle.

16 .7. von San Juan de! Sur nach K. s. O
7. 11. in Huelva.

8.10 . von Jquique nach London.

31.10. Holtenau passiert nach Halmstadt.
18.11 . in Lissabon.

18.8. von Melbourne nach Falmouth.
7.11 . in G ückstadt.
25. 10. in Lorenzo Marques.

4.11. in Bremen von Charlestown.
18 . 10. in Kirkaldy von London.

16.11. von Lissabon nach Rotterdam.

19. 11. in Brake.

4. 10. von Newcastle nach Acapuleo.

17. 10. von Funchal nach Demerarra

10. 11. in Rotterdam.

29. 10 von Coquimbo nach Callao.
19. 10. in Harburg in Winterlags.
15. 1 l . von Wemyß nach Itzehoe.
8.7. von Gulfport nach Montevideo.
18. 11. in St . Andr ws.
12 . 10. von Ca ' eta Buena nach Ostende,
auf der Weser.
12. 11 . in Geestemünde von Wemyß.
16. 11. von Tocopilla nach Nantes.
4. 11 . in Bremen von Par.
6. 11. in Bremerhaven von Wemyß.
11. 11 . in Lissabon.

11. 11. von Pascagoula nach Rosario.
9 . 10. in Brake von London.
13. 11 . in Mechil.

5. 11. in Itzehoe.
18. 11. von Kronstadt nach Hamburg.

29.10 » von Brake nach Memel. 7. ! 1 .Holtenau
4.11 . in Port Talbot , ladet n . Tarapacca.
7.11 . in Tanger.

31 .8. v. Cardiff ». Kapstadt. 3 .9. a . 43 ° N. 3° W'
13 . 11 . in Riga.

18.10. von Trinidad nach Breme».
14. 11 . in London.

18. 11 . in Harburg aufgelegt.
8. 11 . von Nordenham nach Horts.
16.11. von Hamburg nach Portugal.

17 .11. in Hamburg.
15. 11. in Hamburg.

12 .3. v . Leithn . Honolulu, 18. 10. i .Valparaiso
6 .9. von Antwerpen uach San Franzisko.

28.9 . aus 24 « N . 21 » W.
26.10 . in Punta Arenas von Guayaquil.
15 . 11. von Danzig nach Rotterdam.

5.1 l . von PortElisabeth nach Barbadoes f. O
16 . 11 . von Antwerpen nach Gibraltar.

153
4636
2467
1355
1567

959
88

1063

466
244

1652
IM

5. 11 . in Bremen von Punta Arenas.
12 . 11 . in Oldenburg.

12. 11 . in Nordenham.

16. 11. in Albany weiter nach Bunbury.
16 . 11 . in Hamburg.

15 . 11. von Kingslynn nach Itzehoe.
8 . 10. von Leich uach Honolulu . 12. 10

Dungeneß passiert.
15. 11. von Lissabon nach Sassi.

Herrn H . Wieting u . Frau in
Streek ur Silberhochzeit ein
donnerndes Hoch!

dat de anze Lempeberg wackelt!
Off e fick woll wat marken lat?

8sllstorium LIusbüMl
KasEald kür ägs SoUvorLAKrsL . Lrkolse
Sommer - u. V/ivtsrkllrsQ . Irostsukr . v. LvktLltsLrArvr . LörossLoi »« .
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1. Ziehung 3. Lotterie am 8. u . 7. Dezember.

Originallose zu Planpreisen
Vr V- V. Vs

zu 28 .— 14 . - 7 .— » z Mark

empfiehlt bei prompter, v e r sch w i e g e n e r Bedienung

Oll«
Hauptkollektnr,

MäWdurß , Bahnhofstratze 18.

§ eihnachts-Aussteümrg
von Kinder -Spietwaren.

Kroße Auswahl gediegener WeuheiLen, elegante Ausstattung.
WM" Ausstellung im Schaufenster . "Mg

^1 . LL . O . MGZfOL
- AiM Mai » LLl.

. .
^

OeIicLies86fi -Ves '83nK ' 6eschäft
' ? j"k>>s !i8ic> yvniis u. iv-rrioo > > s».

bekannten Spe -ialitäten wünscht den

ihrer Fabrikat an eine gut situierte Firma , welcheKolonialwarenhändler,
Delikatessengeschäfte und Gastwirte besuchen läßt und über Fuhrwerk
verfügt , für hiesigen Bezirk zu vergeben. Offerten unter B . U. 876S an
Daube L Co . m. b . H. , Berlin IV . 8.

Verheuerung.
Holle . Ter Hausmann Clans

von Kämpen das. läßt seine

Hausmannsstelle
kompl. Gebäude u. 18l/z Hektar beste
Weide«, Acker- u. Weideländereien, am

Iiensttg, kl 8. Jeztr.,
nachm. 4 Uhr,

iu Wich man ns Gasthause in Holle
auf mehrere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet ein
G . Haverkamp , Aukt.

llltirit « E schönem Ton billig zu
Hl illlllt v ^rk. Charlottenstr . 12 uni.
c^ n der Nähe Lübecks vorzügliche

Land stelle 80/150 Tannen,
Weizenboden, Wiesen in Käufers
Wahl , tadellose Gebäude, zu verkaufen.

Emil Klünder » Kiel.

^ rrslokor äas ^ nkdüxtzln
erspart , 6as Linlaukan äsr
Lase » verdinäert, Luie-
beLlvn entkernt! — Ver¬
stellbar ! — In nie äaxe-
rvesener keiner ^ nsknlir-
nnx! 2erle§bar kür «lis
keiss ! ^ 6 .— L Apparat.
Uovkbüxel „I 'ox" v . R .-
6 .-N . 50 H L8t . p.

uastwe . rVieäerverkänkernRabatt.
LLax Morias,

i. Lerlin 42 , ^ .lexAnäriuevstr . 101
Fabrik patent. LIviäerbüAvl.

Ärlttßge Anzeige.
Rastede . In den Hahner

Forsten findet zu Ende Dezember
eine größere Auktion von Eichen,
Buchen und Tannen statt.

_ I . Degen , Aukt.

Gesang -Unterricht.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs -Professoren erteiltUnterricht
nach bewährt, alt - talienischerMethode.
BesondereBerücksichtigungdes Lieder-
gesonges. Vorzügliche Empfehlungen
stehen zur Seite. Näheres:

tztaulinie 18, von 1 — 2 Uhr.

MsAsr Stellung in fürstl.,
gräfl. ». höchst Häusern
erhält jeder im Alter

» > von 14— 85 Jahren
nach Schluß eines ImonatlichenjKmsus
kostenfrei unter Garantie zugewiesen
durch die

Hannoversche Dienerschnle
Hannover -Linden

Dir . W . Echtermann besucht.
Eintritt 1 . Dez . od. spät. Prospekt
und viele Dankschreiben gratis.

ist geneigt, sich hier am
Platze mit kleinem

Kapital
an einem nachweis¬
lich sehr

rentablen
jUnternehmenj

zu beteiligen.
Offerten sub S . 71«

vermittelt die Exped.
d. Blattes.

0 - i
Wegen Ausgabe des Artikels:

Wtogr . ADarate
tt . Bedavfsartikel

bedeutend unter Preis.
Phot - App . inkl. allem Zubehör

4X6 om Mk. 2 .—.
6X9 om „ 3.—.
9X12 om „ 4.50.

Photogr . Bedarfsartikel unter de
Hälfte des Wertes.

Bessere Apparate bis 18X24 spo"
billig. Joh . Herm . Seidenberg,

Zetel.
Salzgurken u» Essiggurken emps

D . G . Lampe-

Verantwortlich . : L^ iltzelmv. Busch als Chex . Redakteur ; für den Inseratenteil : I . Reploeg. — Rotationsdruck und Verlagr B. AchsrI « OÜ>Mburs,
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3 . Beilage
;n 876 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend, den 86 . November 1904.
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Um die Herstellung des Blattes vor jeder
Verzögerung zu bewahren , bitten wir
größere Annoncen am Tage vor
ihrem Erscheinen schon aufzugeben, kleinere
bis spätestens um 9 Uhr morgens.
Für später eingehende Aufträge können
wir die Aufnahme in die betr. Nummer
nicht zusichern . » H q- ^

Mag kr „Nachrichten fiir 8t. «. L.
".

''AL

Aus dem Hroßherzoglum.
Brr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Originaliericht«

»nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«
über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.

* Oldenburg , 26. November.
* Die Ausbildung der in diesem Herbst bei den hiesigen Trup¬

penteilen eingestelltenRekruten ist soweit vorgeschritten , daß
die des Infanterieregiments Nr . 91 mit den Gewehr-Exerzier- und
Zielübungenbegonnen haben.

* Heber den mißlungenenLöschversuch des Minickax-APParates
beim -Brande der Bremer Baumwoll-Svinnerei und Weberei in
Grohn bei Vegesack schreibt die „Weser -Zeitung" vom 20 . d . M.
u . a . , daß diese Behauptung irrtümlich sei, da in der Spinnerei
überhaupt kerne M i n i m ax - AP P a r a t e vorhanden
gewesen seien . Es ist ein anderer Apparat benutzt worden, und
zwar der Schaeffer- Buddenbergsche Extineteur, der ebenso wie die
Annihilatoren sehr unzuverlässig ist . Minimax hätte besser ge¬
arbeitet , denn allein aus den Monaten Juni bis September liegen
von Spinnereien 15 Atteste über mit Minimax gelöschte Brände
vor. *

* Bürgerfelde, 24 . Nov. Mit der Pflasterung des Milch-
b rin ksweges soll nunmehr begonnen werden. Das erfor¬
derliche Material ist größtenteils angefahren. Der Weg befand sich
namentlich in letzter Zeit in einem derartigen Zustande, daß ei
von Fuhrwerken kaum noch benutzt werden konnte , denn der Fahr¬
weg glich einem fußtiefenSumpfe. Wenn die Arbeiten nicht durch
Eintreten schlechter Witterung eine Verzögerung erleiden, dürfte
der Verbindungswegin nächster Zeit bald fertig gestellt sein , zur
großen Freude der Anwohner. Ohne Zweifel wird der Verkehr
sich nach der Neupflafterung bedeutend heben und auch die Grund¬
stücke an Wert gewinnen . Hoffentlich läßt die Beleuchtung auch
nicht mehr lange auf sich warten.

Neuenkruge , 24. Nov. Der Zimmerer Fr.
Reinhards Hierselbst zog sich gestern abend durch einen Fall
einen Beinbruch zu. Der Bedauernswerte , welcher ohne
Familie ist, wurde heute sogleich ins Hospital übe' geführt.

ä .. Wiefelstede , 25. Nov . In der am vorigen Sonntag
in Bremer's Gasthause in Neuenkruge abgehaltenen Ver¬
sammlung des hiesigen landwirtschaftlichen Vereins,
welche gut besucht war , referierte Herr Assistent Schömberg
aus Oldenburg über das Thema : „Die rationelle Bewirt¬

schaftung des Sandbodens " . Der in kurzer, durchaus sachlicherund leichtverständlicher Weise gehaltene Vortrag wurde von
den Anwesenden mit größter Aufmerksamkeit verfolgt . Der
Vortragende führte u. a . aus , daß der heimatliche Boden
idHl in der Lage sei, sein Volk zu ernähren, wenn es nur
nicht an der rationellen Bewirtschaftung fehle . Diese fei die
richtige Düngung , gute Bearbeitung des Bodens und Anbau
nchtiger Sorten . Was nun die Düngung anbetrifft, empfiehlt
Redner einen Düngungsversuch mit verschiedenen Dünge¬
mitteln auf verschiedenenParzellen . Diese Versuche dürfen
sich aber keineswegs auf ein Jahr erstrecken , sondern müssen
mindestens 4 Jahre lang wiederholt werden. Zur Kalk¬
düngung auf schwerem Boden nnrd vom Redner der sog.
Aetzkälk oder Stücken: all empfohlen. Für leichtereBodenarten
seien die verschiedenen Mergel zu empfehlen, namentlich
wegen der Eigenschaft, die Boden Feuchtigkeit länger zu er¬
halten . Beim Einkauf von Thomasmehl müsse inan darauf
achten, möglichst hochprozentiges, zitronensäurelösliche- zu be¬
kommen, eine Untersuchung durch die Kontrollstation sei
unbedingt notwendig . Neben all den künstlichen Dünge¬
mitteln dür e aber der gute Stallmist ieineswegs fehlen.
Zum Schluß macht Redner darauf aufmerksam, daß der
Anbau von richtigen und guten Fruchtsorten den Landwirten
sehr zu empiehlen sei . Bei den bisher gen Versuchen hätten
sich der Petkuser Roggen am besten bewährt, jedoch müsse
zirka alle 3 Jahre ein Saatgutwechsel stattfinden. Als gute
Hafersorten seien Uelzener, Heinrichs ertragsreicher rc. zu
empfehlen, jedoch müsse sich divers ans Klima gewöhnen und
dürfe nicht gewechselt werden.

Vermischtes.
Eine Wunde aus der Schlacht bei Gravelotte operiert. Wegen

einer am 18. August 1870 in der Schlacht bei Gravelotte erhal¬
tenen schweren Verwundung hat der frühere Kaufmann, jetzige
Pensionär Karf Lefsvre in das Garnison-Lazarett zu Tempelhof
gebracht werden und sich dort einer schweren Operation unter¬
ziehen müssen . Lefsvre hat den Feldzugbei der zweiten Kompagnie
des Garde-Schützen -Bataillons mitgemacht , das in der genannten
Schlacht schwere Verluste hatte. Mitten in dem mörderischen
Kampfe erhielt Lefsvre quer durch beide Backen einen Schuß, der
ihm den Gaumen und fast sämtliche Oberzähne herausriß . Vor
einiger Zeit, nach 34 Jahren , bildete sich im Munde eine eiterige
Entzündung, die große Schmerzen bereitete . Lefsvre bat deshalb
um Aufnahme in das Garnisonlazarett und dort wurden die zer¬
schmetterten Knochen , die damals sehr schnell geheilt waren, wieder
aufgemeißelt. Dabei entdeckten die Aerzte in der Wunde mehrere
Knochensplitter und einen Geschoßteil , die sämtlich herausgenom¬
men wurden. Der Kranke befindet sich jetzt auf dem Wege der
Besserung.

Warnung vor Lotterieschwindel . Das Polizeipräsidium in
Berlin schreibt : „Die Hollandsche Kreditbank in Amsterdam ver¬
sendet Aufforderungen zum gemeinsamen Spielen von Losen der
preußischen Klassenlotterie, nach denen je 100 Personen eineGruppe
bilden und am gemeinsamen Spielen von 30 Zehntellosen beteiligt
sein sollen . In den Verpflichtungsscheinen soll sich jeder, welcher
der Los- Gesellschaft beitreten will, dazu verpflichten , ein Angeld
von 2 Mark 50 Pfennig sofort an den Agentender Gesellschaft und
weitere 10 Mark später an die Gesellschaft selbst einzuzahlen. Die
Hollandsche Kreditbank gehört zu denjenigen ausländischenBank¬
instituten, vor denen insgesamt bereits wiederholt auch amtlich ge¬
warnt worden ist . Die Bank gab früher Anteile an Serienlosen
aus , indem sie sogenannte Serienlos -Gesellschaften bildete . Da
das Unternehmen vom Auslande aus betrieben wird, ist für ord¬
nungsmäßige Geschäftsführung keine Garantie vorhanden. Mit
Rücksicht besonders aus die kürzlich im Lotterieverein Germania
in Berlin lLeiter Sonnenrein und Mecklenburgs aufgedeckten
Schwindeleien kann vor der Beteiligung an einer solchen Ver¬
anstaltung nicht dringend genug gewarnt werden. Die Teilnehmer
zahlen übrigens, auch wenn die Geschäftsführungordnungsgemäß
vor sich gehen sollte/einen viel zu hohen Beitrag ein .

"

Kohlenoxydgasvergiftungin der Schule, Wie aus Urbach ge¬
meldet wird, erkrankte in der oberen Mädchenschule ein großer
Teil der Kinder, sowie die Lehrperson während des Unterrichts
durch Einatmen von Kohlenoxydgas . Der Unterricht mußte ge¬
schloffen werden. Eine Anzahl Kinder hütet das Bett. _

Iriedrich August Uosters,
ein oldenburgischer Schriftsteller des 18 . Jahrhunderts«

Am 23. November 1805 starb auf der Universität
Helmstedt, kaum 21 Jahre alt , der Student Friedrich August
Völlers , eines Pastoren Sohn aus Bardenfleth . Er galt in
den Kreisen seiner Freunde und Bekannten als ausgezeich¬
neter Kopf, und das feierliche Leichenbegängnis , das ihm
bereitet wurde , ist der beste Beweis für die große Wert¬
schätzung, der er sich erfreute . Von der Universitätskirche
aus erfolgte die Beisetzung , nachdem ein „durch Talent
aüsgezeichneter junger Mann " ihm die Gedächtnisrede ge¬
halten hatte . Sämtliche Studenten folgten , und die Univer¬
sität gab ihm noch dadurch ein besonderes Zeichen ihrer
Achtung, daß sie alle öffentlichen Lustbarkeiten auf 4 Wochen
einstellte . In dem Nachlasse des Verstorbenen fand sich ein
umfangreiches Manuskript , in dem Volkers feine Ge¬
danken über die Fragen der Zeit niedergelegt hatte . In
musterhafter Sprache geschrieben, voll Wärme und Scharf¬
sinn/sind sie das Zeichen außerordentlicher Begabung,
die ohne Zweifel die reichsten Früchte getragen hätte , wenn
ihm ein längeres Leben beschielten gewesen wäre . Gleich¬
zeitig sind sie ein Zeuge von den Anschauungen der
gebildeten Jugend jener Tage , wo man sich mit Fragen der
Erziehung und der Religion beschäftigte , mit Bewunde¬
rung auf Frankreich blickte und dem Niedergang des hei¬
ligen r . m.iichen Reiches deutscher Nation gleichgültig und
darum tatlos zuschaute. Nur an einer Stelle finden sich
die politischen Verhältnisse gestreift , da spricht Völlers-
von dem Geiste der Zeit , der „Staaten umstürzt , Staats-
Verfassungen auf Staatsverfassungen häuft , Reiche zerteilt,
zerstückelt und wiederzusammensetzt .

" Aber es ist nicht der
Schmerz des Patrioten , der hier zum Ausdruck kommt,
sondern der Unwille des Philosophen , der das „ Abändern"
haßt , weil es ihm „die immerwährende Zuflucht aller
Schwächlinge und Schwachköpfe" ist.

Tie Aufzeichnungen Völlers ' kamen in die Hände eines
Freundes , der sich nach Einsichtnahme in das Manuskript
verpflichtet fühlte , das große Publikum darauf aufmerk¬
sam zu machen. Der Einbruch der französischen Zeit , die
auch der altehrwürdigen Universität Helmstedt, die schon
seit 1524 bestand, ein Ende; machte; (1810), war Schuld.

daran , daß sich die Drucklegung bis zum Jahre 1815
verzögerte . Da erst erschienen die Aufzeichnungen des
Moorriemer Pastorensohnes . Der Titel war unglücklich
gewählt (Rhapsodien von Friedrich August Böllers . )
auf dem Titel fehlt die Angabe des Verlegers , und
so erklärt es sich wohl , daß der Verfasser seinen Zweck,
seine Landsleute auf das jung verstorbene Talent auf¬
merksam zu machen , nicht erreicht hat . In den einschlä¬
gigen Schriften sucht man seinen Namen vergebens , und so
erscheint ein Hinweis aus ihn gerechtfertigt und ge¬
boten . Uiber fern Leben teilt der ungenannte Heraus¬
geber in der Einleitung näheres mit.

Friedrich August Völlers wurde als dritter und jüng¬
ster Sohn des Pastors Völlers am 12. Oktober 1784 zu
Bardenfleth in Morriem geboren . Nach dem frühen Tode
des Vaters verzog die Witwe mit ihren Söhnen nach Ol¬
denburg . Hier hatte sie den Schmerz , daß ihr ältester,
hochbegabter Sohn , eben als er zur Universität gehen
wollte , starb , und daß diesem auch bald der zweite nach¬
folgte . Ihre ganze Liebe wandte sich jetzt ihrem dritten
Sohn zu, dessen Gesundheit ebenfalls zu wünschen übrig
ließ , und der über seine Jahre hinaus ernst und ver¬
schlossen war . Wer ihre Bemühungen , ihn vom über¬
mäßigen Studium abzuhalten , waren vergebens . Im Jahre
1802 verließ er das Gymnasium und bezog die Universi¬
tät Helmstedt , um Theologie zu studieren . Seine Gesund¬
heit hatte sich inzwischen gebessert, und er war groß
und kräftig geworden . Er gewann Wohlgefallen an dem stu¬
dentischen Leben , spazierte und ritt und war bald ein
gefürchteter Fechter . Bald aber drang die alte Abneigung
gegen Geselligkeit jeder Art wieder bei ihm durch. Er
schloß sich von allen ab und arbeitete um so eifriger.
Me Ergebnisse seines angestrengten Nachdenkens vertraute
er dem Papier an , und so entstanden die erwähnten Aus¬
zeichnungen , die er übrigens vor jedermann geheim hielt.
Welche Absicht er dabei verfolgte , sagt er selbst in der
Einleitung : „Seit meinem ersten Aufmerken auf mich und
mein Verhältnis zu Menschen, empfand ich mit Schmerz
bei mir den Mangel jener Vorzüge , die, indem sie den
Menschen auf jene höhere Stufe heben, sein Dasein ver¬
schönen, es bedeutender , und ihn fähiger machen, um¬
fassend. für seine Brüder zu, wirren : Bildung des. Geistes^

Der Pockenfall in Kiel . Der in Kiel an den Pocken erkrankte
Mediziner, der mit anderen Studenten die Pockenbaracke betrat,
hatte die Schutzimpfung für überflüssig erklärt, da er vor drei Jah¬
ren geimpft Warden sei. Alle übrigen Besucher wurden geimpft
und blieben gesund . Tie Erkrankung des Studenten ist schwer.
Der junge Mann hat als Chemiker in einer Apotheke in Johannes¬
burg gearbeitetund den Burenkrieg mitgemacht . Dort will er ge- -
impft worden sein . Tie Aerzte nehmen an, daß die Lymphe durch
den Transport in den Tropen an Wirksamkeit verloren habe . Von,
den eingeliefertenRussen ist nur die Ehefrau erkrankt, aber jetzt,
genesen . Ihre Entlassung steht bevor.

Der Rekord in Offeiibarnilgseidcndürfte laut Kieler Neuest.
Nachr. vor dem Kieler Amtsgerichterreicht sein . Vor der 13 . Ab¬
teilung waren nämlich nicht weniger als 104 Offenbarungseid-
Sachen angesetzk.

Lustiges LUlerlei.
- Ans dem Lokalbericht. „Einige Radaubrüder haben

heute wieder die Ruhe unseres Städtchens durch wüste Ranfszenen
gestört . Unter den Verletztenbefindet sich auch unser hochverehrter
Herr Bürgermeister .

"
In Gedanken. Führer sauf der Spitze des Berges zu

dem in Gedanken versunkenen Bankier) : Hier, der Großglockner!
— Bankier : Hier Meier u . Co.

Drastische Verwahrung. sJin Restaurant) . Wirt
(zu einem kritischen Gaste , welcher beharrlich die Vorgesetzten Spei¬
sen dem Kellner zurückweist ) : „ Zuerst weisen Sie den Rehbraten
zurück und jetzt auch noch den Hasen , aber versucht haben Sie beide
ausgiebig- genug . Ja , glauben Sie denn, ich habe hier eine Ver¬
suchsstation ? !"

Äh , so ! A . : „Jedesmal , wenn meine liebe Frau verreist,
empfinde ich eine furchtbare Leere !" — B . : „Wohl im Porte¬
monnaie? " , sMeggendorferBlätter .)

A u sderSchule. Lehrer: „Sag mir, Fritzchen , was haben
wir für Kolonien? " — Fritzchen (mit freudiger Hast) : „Ferien¬
kolonien , Herr Lehrer !"

AufVerlangen. Frau szum stellungsuchenden Mädchen) :
. . . . „und vor allem, sind Sie sauber und reinlich ? " — Dienst¬
mädchen : „Das bin ich auch — wenn's verlangt wird.

"

Stimmen ans dem Publikum.
(Für de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung).
Abfuhrwesert!

Die Abfuhr der Kübel ist immer noch nicht geregelt und
sie wird nach den gemachten Erfahrungen ohne Einschreiten
des Magistrats in absehbarer Zeit auch wohl nicht geregelt
werde». Die in der Gebührenordnung und in dem Vertrage
mit der Abfuhrgesellschaft im § 1 bezw . Z 3 gebrauchten
Ausdrücke „ wöchentlich einmalige" bezw . „einmal in der
Woche " lassen Zweifel zu, die zu den größten Unzuträglich¬
keiten führen müssen. Sind sie so zu verstehen, daß die Gesell¬
schaft gehalten ist, innerhalb 7 Tagen einmal die Kübel
auszuwechseln, oder ist dieselbe berechtigt, dies Geschäft, wie
es tatsächlich geschieht , in der einen Woche am Montag oder
Dienstag , in der folgenden aber erst am Freitag oder
Sonnabeüd besorgen zu lassen? Bei solcher Unregelmäßig¬
keit sind Unzuträglichkeiten, vor allem Extrakosten für die
Haushaltungen unvermeidlich, und erscheint es daher dringend
notwendig, daß zunächst die Auffassung des Ausdrucks
„wöchentlich" behördlich klargestellt werde.

Mehrere Interessenten.

Geflügelzucht.
Der Artikel aus Varel vom 21 . November in Nr . 272

Ihres geschätzten Blattes , betr . Geflügelzucht, veranlaßt mich
zu folgender Bemerkung:

„Wenn der Einsender des betr. Artikels von einem Be¬
stände von 35 Hühnern nur einen Ueberschuß von 65,87 Mk.,
also für 1 Huhn noch nicht 2 Mk . erzielte, so ist dieses Er - ,
gebnis jedenfalls nur als mittelmäßig zu bezeichnen.
Namentlich dürfte der Eierertrag von 2795 Stück, für 1
Huhn demnach 80 Stück, durchaus ungenügend sein. Ein¬
sender dieses erzielte im Jahre 1903 von 10 Hühnern einen

Schärfe des Verstandes , Schnelligkeit der Beurteilung , Ge¬
wandtheit und Fülle des Ausdrucks , verbunden mit Reich¬
tum und Klarheit der Ideen — Kaxsrs sucks!
erklang es mir heute , und ich begann , diese Blätter zu
füllen ; möchten sie dienen , mir , so weit Fleiß und Hebung
dies vermag , nur einen Teil jener Vorzüge zu verschaffen,
denen ich sehnsüchtig nachstrebe ."

Nachdem Völlers anderthalb Jahre in Helmstedt stu¬
diert hatte , befiel ihn die Krankheit , der er endlich er¬
liegen sollte . Es bildete sich eine bösartige Geschwulst
am Halse, die bald aufbrach und unter ungeschickter Be¬
handlung immer gefährlicher und schmerzhafter wurde.
Gichtische Schmerzen , ein weiterer Beweis fehlerhafte?
Säftemischung , kamen hinzu und machten ihm das Leben
unerträglich . Nach weiteren anderthalb Jahren verstarb
er , zum größten Schmerze seiner Mutter , der er seine
Unglückliche Lage bis zuletzt verschwiegen hatte.

Aus seinen Aufzeichnungen geben wir nachstehend
einige Proben . Sie werden den Beweis liefern , daß ein
junger Mann , der mit 21 Jahren ein so reifes Urteil be¬
weist und eine solche Fülle von Gedanken und Ansichten
in musterhafter Sprache niederlegen kann, eine außer¬
ordentliche Erscheinung ist. Die im Druck vorliegenden
Rhapsodien (225 Seiten stark) umfassen nur die Hälfte
der Aufzeichnungen Völlers ' . Vielleicht kommt gelegent¬
lich noch die andere Hälfte seiner Handschrift zum Vorschein.

*

Liebe ist wie das zarte Blau der Traube , das dev
Genuß der Frucht zerstört . ^

Noch sind wir in der Nacht , besangen in Kindheit,
Sinnlichkeit , Unwissenheit und Torheit ; noch stehen wir
aus der untersten Sprosse der Leiter , deren oberste erst
uns in den Himmel schauen läßt . Mit zurückgebogenem
Nacken und gerecktem Halse mühen wir uns wohl , zu ent¬
decken die Quelle der Strahlen , deren äußerste unser Auge
berühren , aber wir sollten nicht gaffen und dann wieder,
zurücksinken, «blassen , sollten nur , auf Unsere Füße sehende
mutig und unverdrossen uns mühen und ringen und em¬
porsteigen , ob wir hinankommen."

, V . . . . .

*

*

Verachte die Menschen« deren spitze Zunge nur stechen



Eierertrag von 1622 Stück, welcher sich auf die verschiedenen
Monate wie folgt verteilt : Jan . 94, Febr . 106, März 179,
April 188, Mai 180 , Juni 192 , Juli 173 , Aug. 162, Sept.
133, Okt. 65, Nov . 81 , Dez . 79 und außerdem in diesem
Monat 33 Kükeneier, im ganzen also 1655 Eier . Rechnet
man nun jedes Ei im Durchschnitt für 5 Pfg ., so ergibt das
einen Ertrag von 82,75 Mk . Außerdem wurde erzielt für
verkauftes Geflügel (Küken ) 19,65 Mk. und für im eigenen
Haushalt gebrauchte Küken 22,70 Mk. Am Ende des
Jahres waren 5 Tiere, 3 Hühner und 2 Hähne, mehr vor¬
handen , wie am Anfang , diese 5 Tiere L 1,50 Mk. gibt einen
Ertrag von 7,50 Mk. Der Gesamtertrag wäre demnach
133,60 Mk ., von dem die Ausgaben im Betrage von 100,22
Mk . abgehen, so daß ein Ueberschuß von 33,38 Mk . verbleibt,
also pro Huhn 3,34 Mk. Allsgegeben wurde für Futter
S3,22 Mk., für Bruteier 4,25 Mk. und für I Glucke 2,75
Mk . Gefüttert wurde mit Gerstenmehl, Weizenkleie , gedorrten
Granat , Mais , Hafer und Weizen. Als Grünfutter wurde
im Winter Rüben gegeben, im Sommer Gras und Salat.
Das Grünfutter ist nicht mit berechnet, dafür wird der
Dünger in Anrechnung gebracht. Im übrigen hatten die
Hühner nur im Winter freien Auslauf , während sie im
Sommer eingesperrt waren , also immer gefüttert werden
mußten . " Paul Boog , Eckwarden.

ston.
Hausfrau in W. Hier hast Du einige Bormannsche Tisch-

kartenvcrse:
Jungim Alter.

Dies Herz, das in guten und bösen Tagen
Manch liebes Jahr sein Ticktack geschlagen,
Heil ihm ! denn es lacht noch so jung und so frisch
Wie das jüngste der Herzen am festlichen Tisch.

Dem Jüngsten.
Hier — ihr Leutchen , hört die Kunde —
Sitzt das jüngste Glied der Runde.
Sagt nur schnell : was kocht die Welt?
Morgen setzt es Taschengeld.

Lcbensregel.
Und Wollt Ihr des Lebens buntscheckig Ragout
Ohne Magenbeschwerde genießen,
So müßt Ihr es, Freunde, halt ab und zu
Mit der Sauce des Frohsinns begießen.

Fröhliches Alter.
Lieblicher dünkt mich der Wunder keins:
Frühling und Winter , verschmolzen in Eins.
Stünd ' cs nicht vor uns , wer hätt' es geglaubt -
Rosen im Herzen und Schnee auf dem Haupt!

Schaffen und Ruhe.
Soll fröhlich gelingenDein Schaffen und Tun,
So gönne Dir Feit auch zu fröhlichem Ruhm
Drum Heil sei der Stunde ! sie rief uns herbei
Zu herzenerquickender Nichtstuerei!

Frau ? in W. Für Ihren Zweck kämen folgendeMaschi¬
nenfabriken in Frage : A . Beeck-Oldenburg, Herrn. Meyer-
Oldenburg , D. H . Hornung-Oldenburg, E . G. Even- Nadorst,
Aktiengesellschaft für Maschinenbau und Eisenindustrie-Barel , A.
Heinen-Varel , W. Springer -Varel , Winicker u. Lieber -Varel , G.
Uhlhorn-Varel , L . Brinkmann-Nordenham, W. C . Piest- Delmen-
Horst, Gebrüder Wehrhahn-Delmenhorst, Clemens Jedding-Oythe,
Georg Grashorn - Goldenstedt , Ludw . Bergmann-Goldenstedt , H.
Hoping-Bakum, C. A. Trenkam- Lohne , A. u . F . Bocklage -Lohne,
B . Holthaus-Dinklage, August Osterhofs -Damme, H . O. Thyen-
Brake , Schiffsbauanstalt, Trockendock und Kesselschmiede, Lüh-
xing, desgl , in Hammelwarden.

Frau R . B . in B . Wenn die Leistung der für den Dienst auf
bestimmte Zeit angenommenenPerson durch einen Umstand weg-
fällt , den sie nicht zu vertreten hat, so ist der zugesagte Lohn für dre
volle Zeit zu zahlen.

Frau A . Sch. Pakete für Soldaten in Kamerun
gehen nicht über Berlin , sondern direkt über Hamburg an die
Adresse der Betreffenden.

Mitarb . in N. und E . Die Briefe scheinen nicht angekommen
zu sein . Wir werden nachforschen lassen.

Alter Abonnent Nr . 50. Um was Ihr den Onkel nicht alles
zu fragen habt ? Gewiß darf der Radfahrer stehen bleiben mit
seinem Rade und sich was erzählen; natürlich darf er die Passage
nicht sperren, aber das ist doch selbstverständlich.

Neffe Carl . Das mußt Du ruhig abwarten und der Natur
nicht in ihr Walten pfuschen . Du könntest Dir sonst empfindlichen
kann , inacheMMlInchsisiläundei ! , die sie dir verursachen"
können , durch Nachgraben nicht zu großen . Ueberlaß sie
vielmehr ihrer Kleinheit und Kraftlosigkeit und erniedrige
dich nicht zu ihnen durch Rache, die nur ihre Angriffe
wichtig machen , ihr Triumphgeschrei verstärken würde.
Deine einzige Rache fei das Bewußtsein , daß du ihre
Schwachheit übersiehst und sie bemitleidest.

,
'

*

Alle Gefühle unseres Herzens scheuen in ihrer . Natür¬
lichkeit jede Oesfentlichmachung . Nur im Geheimen und
unter den Vertrautesten entfalten sie sich ungestört und
gern , wie die Nachtviole nur in der Stille des Abends ihren
duftenden Kelch öffnet.

Zu bestimmten Zeichnungen bieten die gebildeten Klas¬
sen den wenigsten Stoff ; bei ihnen ist alles verfälscht , jede
scharfe Ecke gerundet , jeder bestimmte Umriß verschmol¬
zen . Daher findet der Menschenbeobachter bei ihnen so
wenig Ausbeute ; er kann bei ihnen die Verschiedenheit der
Formen nicht studieren , in denen sich die Menschennatur
so mannigfaltig darstellt ; denn sie meiden sorgfältig die
Bestimmtheit dieser Formen , wie jedes Extrem.

Wenn es einem mittelmäßigen Geiste einmal begeg-
gegnet ist, daß er einen guten Gedanken gefunden hat , so
zerrt und drückt er ihn so lange , bis er saftlos daliegt.
Der stärkere Geist ist mit dem ersten Ergüsse seiner Kraft
zufrieden und wirft ihn nun hinter sich , und daran sollst
Du ihn erkennen. *

Das Herz ist immer nur ein gutes , denn ein Mensch,
von dem gesagt wird , er habe ein schlechtes Herz , hat
eigentlich keines. *

Niemand will ein Heuchler sein , und fast alle sind es.
*

40000 Livres ! Das klingt sehr stark, und ist nichts
mehr als das bescheidene : 10000 Taler . 2000 Pfund Ster¬
ling klingt noch bescheidener, und ist ebenso viel . — . So
offenbart sich der Charakter der Nationen in der Münze,
in der sie zählen.

Vier Becher voll Lebensfreuden sind dem Menschen be¬
stimmt , die ihm die Natur langsam nacheinander reicht.
Man schiebt den zweiten zurück, reicht statt dessen den
dritten hin und glaubt , die Summe des Genusses vermehrt
zu haben . Lss Drängen , Treiben und. Uebertreibey , das

Schaden zufügen . Das Singen muß in dieser Zeit unterbleiben,
überhaupt jede außergewöhnliche Reizung der Stimmbänder . Also,
abwarten!

Döring-Konzert. Wir ersehen aus dem uns vorgelegtenKon¬
zertprogramm aus Husum , daß Herr Döring dort nicht die¬
selben Cellosoli spielte wie in seinem hiesigen Konzert. Auf Wunsch
nehmen wir auch Notiz davon , daß Frau Döring im „Bremer
Courier" 1901 eine anerkennende Kritik erhielt. Selbstredend
soll dadurch die Kritik unseres musikalischen Mitarbeiters in keiner
Weise berührt werden.

Abonnentin. Der Vater des Kindes kann heute noch zur Zah¬
lung der W o ch e n b e tt k o ste n herangezogenwerden, denn der
Anspruch der Mutter verjährt in vier Jahren ; die Verjährung be¬
ginnt nnt dem Abfause von 6 Wochen nach der Geburt des Kindes
ls 1715 III B . G.- B .) . Mach § 1711 B . G .-B . kann der Unter -
halt für die Vergangenheit nachgefordertwerden und
zwar gemäß 8 197 für 4 Jahre nach Ablauf des Jahres , in dem der
Anspruch entstandenist.

R . T . Am Montag .wollte ich den Z u g benutzen , hatte aber
keine Zeit mehr, eine Fahrkarte zu lösen , und mußte auf den Rat
des diensttuenden Statwnsbeamten so einsteigen . Ich wollte nun
am Reiseziel den Fahrpreis nachzahlen , doch damit war man nicht
zufrieden , ich mußte auf Veranlassung des dortigen Beamten eine
Mark nachzahlen , wofür mir die beiliegende Nachlösekarte ausge¬
händigt wurde. Ist das richtig ? — Antwort: Der hier in
Frage kommende Passus der Verkehrsordnung lautet : Derjenige
Reisende jedoch , welcher unaufgefordert dem Schaffner oder Zug¬
führer meldet , daß er wegen Verspätung keine Fahrkarte habe
lösen können , hat nur den gewöhnlichen Fahrpreis mit einem Zu¬
schläge von 1 Mark , keinesfalls jedoch mehr als den doppelten
Fahrpreis zu zahlen . — Der Beamte hat demnach vorschrifts¬
mäßig gehandelt.

Langjähriger Abonnent. Die aufgeworfenenFragen sind nach
den Bestimmungendes B . G.-B . über die nachbarlichenBeschrän¬
kungen des Eigentums und nach der Wasserordnung für das Her¬
zogtum zu entscheiden . An sich kann der Eigentümer mit und auf
seinem Grundstück machen was er will, aber er darf nicht Verände¬
rungen vornehmen, die schädlich auf das Nachbargrundstück ein¬
wirken , z . B . sein Land nicht so hoch erhöhen , daß durch den Druck
aus das niedrigere Nachbarland die Einfriedigung beschädigt wird.
Der natürliche Wasser lauf darf ebenfalls nicht verän¬
dert werden, sondern nmß nach den vorhandenen Gefällsverhält-
niffen respektiert werden.

A . S - Um das D i e n stmädchen für solchen Schaden ver¬
antwortlich zu machen , müßte nachaewiesen werden, daß dasselbe
gegen ausdrückliche Anordnung durch wiederholteschuldhafte Nach¬
lässigkeit den Schaden veranlaßt hat, obgleich es die Folgen seiner
Versäumnis einsah oder einsehen mußte. — (Nach weiterer Er¬
klärung:) Die Ergänzung des Tatbestandes ist verständlich und
verständig. Der Bauer mag erst seine Milchkanneeinlösen , die der
Milchfuhrmann wegen Deckung der 20 Pfennig für das Mitnehmen
der Milch mit der zweiten Fuhre verlangt, dann mag er sehen , ob
er diese 20 Pfennig den Mädchen abziehen darf. Ist die gegebene
Schilderung richtig , so darf er das nicht.

Z.-Hier. In erster Linie ist der Mann verpflichtet , für Frau
und Kinder zu sorgen . Kann er das nicht , so tritt die Eltern¬
pflicht wieder an die Stelle , welche sich auf Kinder und Kindes¬
kinder erstreckt . Für den Schwiegersohn selbst brauchen die Schwie¬
gereltern n ich t zu sorgen.

Nichte Else 1904 . Um Ungeziefer bei Hühnern zu
vertreiben, muß das Geflügelhaus dreimal wöchentlich mit einer
Flüssigkeit durchtränkt werden, die aus mit Seife verrührtem Pe¬
troleum und einem Zusatz von etwa einem Deziliter roher Kar¬
bolsäure auf jedes Liter vorgenannter Mischung besteht und wel¬
cher dann das erforderlicheQuantum Wasser zuzusetzen ist . Auch
ist es geraten, einmal wöchentlich den Hühnern am Kopfe , am
Halse , am After und unter den Flügeln die Haut mit zerlassenem
Schweinefettkräftig einzureiben. Den Boden des Stalles bestreue
man dick mit Asche, aber niemals mit Stroh . j ;

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikicche.

Am Sonntag , den 27 . Norcmber:
1 . Hauptgotteshienst 8 Uhr : Pastor Schneider.
2 , Hauptgottesdienst 10 ich Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.
Abendkirche K Uhr : Kandidat Arkenau.

In der A» la der Cäcilienschule:
Kindergottesdi -Nst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ttsten
Pastorei Amalicnstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis I Uhr. _ _

"
Vöräüskösten,VorausnehineiMVöräusgenretzen ist Ine
Krankheit unseres Zeitalters.

, > *

Alles Uebereilte in der Menschenbildung verkrüppelt
Las Wachstum in der Menschennatur.

Werde nicht mutlos über langsame Fortschritte ; denn
so wie alles Große und Erhabene im Reiche der Natur
nur allmählich und langsam sich entwickelt und gedeiht,
so schreitet auch die edelste Menschenkraft nur langsam der
Periode ihrer männlichen Vollendung entgegen . Spät
blüht die Aloe ; aber wartet ihrer , und sie wird blühen!

*
Was ist flüchtiger , regsamer als die Gedanken des

Menschen, und diesen willst du jede Tätigkeit . ersparen,
und sie tragen und leiten , wohin sie so gern

'
fliegen?

Wundere dich nicht, wenn du nur in gähnende Gesichter
siehst. -i-

Aendernng will man : was anders ist , ist guts ist besser,
weil es anders ist. *

Schweig , ringe , spanne die Muskeln und jede Kraft,
und handle , wo nur handeln hilft , wage ! denn den Wa¬
genden nur begünstigt der Sieg . Behüte dich dein besserer
Geist vor den weibischen Klagen , sie zerstören deine Kraft,
sie vernichten den Rest deines Mannsinnes , wie fressender
Rost den blitzenden Stahl ; schweig und handle!

Irauenzeilung.
(Fortsetzung aus der gestrigen Nnmmer .)

Nicht minderen Mut zeigte eine Krankenpfle¬
gerin der Alaska -Mission , Miß Woods aus Boston . Als
sie hörte , daß unter den Indianern in Fort Pukon eine
Diphtherie -Epidemie ausgebrochen sei, an der 125 Per¬
sonen erkrankt und 25 bereits gestorben seien, machte sie
sich auf den Weg, zu helfen . Sie mußte dazu eine Reise
von 100 englischen Meilen im Boot zurücklegen. Sie er¬
schien den armen Kranken wie ein rettender Engel . Ihre
Arbeit wurde noch dadurch erschwert )

'
daß in Fort Pukon

kein Arzt ist , und Lebensmittel wie Arzneien schwierig zu
beschaffen waren.

Die Erf in derin der kondensierten
Mi l ch war eine Frau , Mrs . Albert Eashinger aus New-
orleans , Sitz machte diese ErsindUM bereM pox fnMiü

Ettsabethstift.
Am Sonntag , den 27. Novbr ., vorm. lO '/z Uhr: Gottesdienst
_ Pastor Thien.

Garnisonkirche. ^
Am Sonntag , den 27 . November:

Gottesdienst lOsiz Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Kindersottesdienit 12 Uhr : Divisionspfarrer Roagc.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 27. November:

Gottesdienst 10 Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.
Hilfsprediger Kreye.

Nachmittags 4 Uhr : Gottesdienst und Abendmahlsfeier
im Armenhause zu Tweelbäke._ _

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 27. November:

_ 10 Uhr : Gottesdienst ; danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 27. Novbr . :
8 Uhr : Beichte und Abendmahl. — 10 Uhr: Gottesdienst.

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu
Bloherfelde mit nachfolgender Abendmahls ' estr.

Kirche z« Ofen.
Am Sonntag , den 27. November:

Gottesdienst: 8V2 Uhr, dann Beichte und Abendmahl.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hockamt KN/» Ubr. 5. Nachmittaqsundacht 3 Ubr.

Bapttsten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9siz und nachm. 4 Uhr.

11 Uhr : Kiiidergotlesdienst.
Montag und Mittwoch abend Stz

'
2 Uhr: Bibelstunde.

Prediger Wupper._ _
Friedenskirche.

Sonntag , nioraens 9 >/z u. abends 7 Ubr : Gottesdienst.

Ev . Männer - «nd Jünglingsverein.
Mühtenstraße 17.

Am Sonntae , den 27. Novbr ., abends 8 Uhr : Versammlung
Gäste willkommen._ _

Geschäftliche Mitteilungen.
Viele wünschenswerte Resultate scheinen schwer

erreichbar zu sein, ohne daß man eine gewisse Anzahl von
Unannehmlichkeiten mit in Kauf nimmt . Wenn man aber ,
Scotts Emulsion entnimmt, kann man all die wünschens¬
werten Resultate erzielen, die man durch das Einnehmen von
Lebertran zu erlangen hofft, ohne ans die üblichen Schwierig- .
keiten zu stoßen, da durch die Herstellungsweise von Scotts
Emulsion der dem Lebertran eigene üble Geschmack und
widerliche Geruch völlig entfernt worden sind. Die wert«
vollen Eigenschaften des Lebertrans dagegen sind in Scotts
Emulsion im höchsten Grade enthalten . Man stelle einen
vergleichenden Versuch an mit Lebertran und wird ihm in
seiner besten Form , d . h . Scotts Emulsion sicherlich den
Vorzug geben.

Scotts Emulsion wird ^ von uns ausschließlichim
großen au Apothekenund Großhandlungen verkauft, 1-
nnd zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , '

sondern nur in ver- RWssiegelten Originalflaschen
in Karton mit dieser Schutzmarke. Scott u. ,
Bowne, G. m. b. H., Frankfurt a. M.

Schutzmarke.
Bestandteils : Feinster Medizinal -Lebertran PS »,», pripia Mhcerin »0,0 unter«

phosphorizsaurcr Kalk4,», unterphosphorigfaures Natron », », pul « . Tragant »,»
feinster arab , Gumm pul «. L.v, d̂estill. Wasser l2g,0, Alkohol1 1,0. Hierzu
a romatische Emulsion mit Zimt -, Mandel« und Gaultheria -Oel je r Tropfe»

Jahren . Sie hatte ein krankes Baby , mit dem sie einer
Operation wegen nach Newyork reisen mußte . Um es aus
der langen Seereise ernähren zu können , beschloß sic, ein- ,
gedickte Milch mitzunehmen . Sie war sehr geschickt in der
Herstellung von Konserven , und so gelang ihr auch diese..
Das Kind befand sich prächtig bei dieser Ernährung . Mrs.
Eashinger erzählte in Newyork von ihrem Versuche, und
bald fanden sich ein paar geriebene Geschäftsleute , die die
Sache ausbeuteten und ein Vermögen mit kondensierter
Milch erwarben . Mrs . Eashinger erhielt nie einen Pfennig
für ihre Erfindung.

Weibliche Briefträger anzustellen , beantragte
der Postmeister Mc . Kay von Des Meines bei der Regie¬
rung in Washington.

Den Namen einer „ Herdenkönigin von
Arizona" geben die Amerikaner einer jungen Chine¬
sin , der Miß Lee Kue, die von ihrem Vater ausgedehnte
Besitzungen im Südwesten erbte . Augenblicklich ist die
junge Erbin nach China gereist , um dorthin der Sitte ge¬
mäß die Leiche ihres Vaters zu überführen.

Den Weltrekord als Maschinenschrei b e « .
rin hatte Miß Marry Pretty , Angestellte des Patent¬
amts in Boston , schon vor längerer Zeit gewonnen , in¬
dem sie 20 000 Worte in 7 Stunden 30 Minuten schrieb;
jetzt hat sie ihre frühere Leistung noch überholt , indem
sie 22000 Worte in nur 7 Stunden niederschrieb.

Eine farbige Advokatin. Zum erstenmal im
Staate Kentucky erhielt eine farbige Frau , Mrs S . I-
S White aus Louisville , die Erlaubnis , als Advokatin vor
Gericht zu Midieren.

Frauenberuf ein Amerika. Im Jahre 1870
gab es nur 414 Frauen , die amtliche Stellen in den Ver¬
einigten Staaten inne hatten , 1900 gab es aber deren
schon 4875. In dem gleichen Zeitraum ist die Zahl der
Journalistinnen von 35 auf 888 gestiegen , die der Künst¬
lerinnen von 462 aus 10810, die der Clerks (Buchhalterin - ,
nen ) von 9 aus 27 777.

In Korea haben die Frauen weder einen eigenen
Vor - oder Zunamen , sondern man betitelt sie je nachdem
als Tochter des N. N . , Frau des .1, nsw . Es ist ein
Zeichen der Zeit und des erwachenden Selbstgefühls dev^
Frauen , daß bei der Regierung von Korea eine mit zahl¬
reichen Unterschriften von Frauen bedeckte Petition ein¬
gegangen ist, diesem „namenlosen " Zustande ein Ende zN
machen und den Frauen das Recht auf eigene NainenssE
rüng zu geben.



^ murolril -Bevkouf.
^ Donnerschwee. Zum öffentl.
meistb. Verkaufe der iu früheren
Rrn dieses Blattes näher be¬
triebenen Immobilien des
LandnmnnsHinrichHanse das.
steht dritter und letzter Termin
""

Mittwoch,
den 30 . Aovkr. d. I .,

abends V Uhr,
ü, F r . E i lers ^ Wirtshause

<rum Krähnberg ", wozu Kauf-
liebhaber einladet

Nadorst. D . G . Dierks.

leer-VeklMf.
der Zeit vom 1 . Januar 1905

bis t - Januar 1906 sind

m t Äei»We«teer
abzugeben.

Kanfliebhaber wollen ihr Angebot
auf dis ganze Menge oder Tci !e der¬
selben bis zum 7. Dezember einreichen.

Die Abnahme hat sich der Produktion
tunlichst anzupassen. Zisiernenwaaen
sind seitens des Käufers frei Gas-
n>,rk zu stellen.

Auf Wunsch kann die Abnahme
auch in Fässern geschehen.
Städtisches Gaswerk

Oldenburg i. Gr._

Holz - Verkauf
in Gristede.

Rastede . Gutsiesitzer D. Ovie
in Gristede läßt am

Imerstag . 8 . Dezember,
nachm . 1 Uhr ans. ,

im Hähntje, unmittelbar an der
Gristeder Chaussee:

160 Eichen , Sch ffs. , Bau - und
Wagenhalz,

IVO Buche », Nutzholz.
100 starke Fuhren . Fichten und

einige Lärchen und Edel-
tannen , zu Rammpfählen,
Bau« und Dielenholz, vorzüg¬
lich geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kanfliebhaber versamm ln sich um

12Vs Utzr in Siefjediers Wirtshause
in Gristede . I - Degens An kr.

Der Kircheuratbittet auch in diesem
Jahre wieder um Weihnachtsgqbe»
für verschämte Arme ; nicht nur
Geld, sondern auch Lebensmittel.
Kleidungsstücke , Spielwaren u. s. w.
werden von den Unterzeichneten mit
herzlichem Dank angenommen.

DerKircheuratvon Ohmstede:
G. Borgmaun, D . Haase, I . Meyer,
Donnerschwee ; G. Allnrs , F. Pfingsten,
Nadorst; H. Sander , C. Mone »schein,
Etzhorn ; F. Rowold, Ipwege ; G.
Wöbken , Kleinbornhorst; D. Mehrens,

Pastor Cckaror , Ohmstede.
Ge richt au so üer ein
Holzbildhauer.

Fr . Mciners » Rüstersiel,
__ Dampsnschier ei.
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sturm! War noch nielit äs:

SchützenhofM Wimderliurg, Osternburg.
SonulLS rmä Lolgs -iÄs Sorrirlagss:

4 - ^
in sämtlichen Räumen des Etablissements.

Konzert r >o »r 2 Kttrpskksrr.
In der Veranda:

Lehensmt ! Wintergarten Tehemert!
mit vielen taufend blühenden Rosen.

Verkaufsbuden . Wurstzelt . Sektpavillon.
Im Klnbzimmer:

Die Geheimnisse der Katakomben.
- LrrossvD <FaLrDrrr » i7rLtti7iivv1 . -

I? arrOL »AZFra.

Neu! BerbrecherkellerNeu!
— HniLrilsDvi 'ovLsrltv LLiLSUr . —

Llltree 28 ? f. I Es ladet sreundl . ein 6 . kldi -eedt.

War nook nickt ös! sturm!

Von klitto veromdor sb.

^ kür Msäerverlräuter ! ^

In weiner Vorlraukss teils

I.LngeZii'asse 57
ist noch ein grosses (^uantura

vorrätig, rvelolrs iob, solan §s Vorrat rsiesit, mit

V Sir. I 1000 StüoL 31 100 Stüolr 3 .25 ^ ^
» ^ r. II 1000 Stück 33 ^8 100 Stück 3.45 -6 E

abgeds . — stur rsin ilborsosiseksr rab-llc.

Usarrsntavi 'ilL I ^olttus 1. O.

DW^ 8ekütiing8lpa88v 5.

SchömMarschhos
a . d . Unterelbe, 57>/z da , V« Äcker,
r/Z sckwere Urweiden, Grdst.- Rtg.
3500 Mk-, starke mass. Gebäude, an
Chaussee u . Flur, zur Ziegeleianlage
eeiqnet, soll f. 106.000 Mk. ohne

Jnv b. 45,000 Mk . Anz. verkauft
werd. Auskunft ert. G. Vietmeier,
Neumünster i . H

Leberwurst,
Blutball,

eigenes Fabrikat . MW
loh. Lremvr.

MlUltag, Sc« L8. Na «.,
kommt beim Torgeleise die
letzte Ladung

Blumenkohl,
sowie

Weiß-Dirsmg-
und Notkohi

zu WM' billigem Preise
zum Verkauf.

ZN rer !. >a>warz .DragPnermantel,
i .eu geändert a.s ZivilmantA , bR g.
Nachzujr. in Büttners Zlnn.,Expd.

r
r . . ** r
r . . **

r

r »** L
» » ** »

L Lls LpsriaUtät »
^ .mptoblsn
H iLOinplelte -tzc

» LMe «-LWiM «vKM
*

§ in äsn kroislsZsn von ?
» MrL 82—ZM . *

kerwanevts ^nsstsllnnZ von ?
ö Lnobsil in xstrsont. Nänintzn I
2nsrininenstsllnn §sn n. illnstr . ?
Latalogs s.ut 4Vunsob gratis . ^

Mvxsr L r

Vexbavsea , *
Srvwsv.

»
? » » » * » * * * * » * * * * * * *

DonnerschweerKuhlen. Zu oeer.
schw. Bullenkalb. A. Tantzene.

3 . Sejs.-Aör .- Ltlllltsll>tt.
(Beginn 6. u . 7 . Dez . d. I .)

empfiehlt u . versendet zu Plan¬
preisen

IV. üsiidsre,
Achternstr. 02.

Kaufgesuch . 2 gesunde träftige

Arbeitspferde,
fromm im Geschirr.

Gest. Angebote unter L. 1345 an
Wilh . Scheller, Annoncen-Expedttion,
Bremen , erbeten.

Ausverdingung.
Ohmstede. LandmaUnJoh. Haye

hier läßt das Zufahren u. Ebnen
des von ihm von der Gemeinde über¬
nommenen, jetzt trocken liegenden
Teiches am
Mittwoch, treu H. !». Mts .,

abends 8 Uhr,
in Denkers Wirtshause öffentlich
mindestbietend ansvcrdingen und
wollen sich Annahmelnstige dann
dort einfinden.

A. Parnssel » Auktionator.

gl'OZ KN llktail

Darme,
gesalzen u. getrocknet,

cmpstehl . in oester Ware

IV Ssrrdsrx,
Achternstr. 62.

Zwischenahn.
Bahnhofs - Kötel.

«tag. den 2V. Nov. :
Mockturtle,

Bauschutt kann abgetaden w rden
hinter dem Hause. Lindenallee 37.

UnM.Ltzcköii
Mechanische Ttriikerci,
EckeHaaren -u. Motten-

stratze,
empfiehlt äufrerst billig:

Gestrickte woll . Hosen,
Jacken, Socken, Damen-
u. Kmderstrnmpfe , eig.
Fabrikat , gestr. Herren-
Westen , Flanellhemden

und Boye -Hosen,
Normalhemde », Hofen,
Jacken in Wolle und
Baumwolle für Herren,

Damen und Linder.

Kro?8S8 hager in
M Wollgarn.

8perialits1:
SvtalLassll

mit Doppel -Knie.
Mitglied des Rabatt -Spam

Vereins.

Rastede. In Harms - Hank-
hauscn Nachlaß - Verkauf am 20.
November er. kommen mit zum
Verkam:

1 tied. Kuh , Februar kalbend, und
1 Milchtransportkannc.
_ I . Degen, Ankt.

LchlachttttiiNLschiilc »,
Wachtemäsche.

Lchlachterwalljalke«
bei

IV. Svrrbsr § ,
Achternstr. 62.

Lnerlrannr
ersie stlarke:

lunkep 81»li

Msäsrlags voi:
» . kal-eimann

Olä «i»d« r8;

ff

Unseren beliebten und bekannte«
MLSvbinon- «»6

Vradetorl
empfehlen zu b.illigsten Preise»
frei Haus.

Törswerk Klein -Scharrel
VMmvr L Lzerltr,

Kantor Markt3.
Mitglied s. RabattsProereins

Zu verkaufen: 1 Hackmaschine,
Kaffeebr., 1 gr. Steint., Lampen.

Donnerschweerstr. 54.
Eversten. Eine gut erh. Pumpe

zu kaufen gesucht . Buchtstr. 4.

Hem «-Anzüge
empfehlein großer Aus¬
wahl von deneinfachsten
bis zu den appartesten
Neuheiten, 15 , 18, 21,
24, 26, 30, 38—50 ^

Blaue
Schisser - Anzüge,

mit Flanell gefüttert,
prima säureechteWare,

42,00
LedLel 8 ,j

früher
B . H. Bührman «,

I Oldenburg, Stausrr. 3/4^

Mitglied des Rabatt-
Spar«Vereins.

- II . Ivrovsrsto

„alLdo" ,
JA OIÜS nvrn » s.

iS. 81iktMg8le8l
am Sonntag , den 27 » d. Mts.

Nachmittags 4 Uhr:

Schauturnen
in der Turnhalle an der Ehnernstraße.

Abends 8 Uhr:

MMcier mit Lame«
im „ Hotel zum Lindenhof".

Einführungen sind gestattet.
Der Festausschufi.

« kanorawL»
I Markt 12s . k
« Bleibt ständig am Platze. »

j AeranMrgail»
und de »

, Passioiisspielt . k
HochinteressanreSerie . ^
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Unerreicht sink

Jmmobilverkauf.
Die Erben des weil . Proprie-

tars I . B . Meentzen Hierselbst
beabfichtige» das zum Nachlatz
gehörende, an der
Alexanderstraße

unter Nr . 26
belegene Immobil öffentlich
meistbietend durch den Unter¬
zeichnete» zu verkaufen «. steht
Termin zum Verkauf an auf
Miltliß, 28 . Nliii . !>. F.,

nachmittags 6 Uhr,
in der Wirtschaft von H . Stöltje
Hierselbst , Alexanderstratze.

Das Immobil besteht aus
einem in gutem Zustande be¬
findlichen Hause und einem
reichlich 4 Sch .-S . grotzen
Garten.

Kaustiebhaber ladet ei»
Rnd . Meyer , Auktionator.

Jmmobilverkauf.
S a « d h a t t e «. Der Müller

H . Kruse daselbst läßt am

Montag,
denA Dezbr. d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Harms ' Wirtshause in Sandhatten
feine neue

toll. M
nevst Grundstück

nochmals zum Verkauf aufsetzen mit
Antritt aus Vereinbarung und soll
der Zuschlag bei annehmbarem Gebote
erteilt werden.

Hatte «. H. Ripken » Aukt.

dauerhaft «. recht warmhattend,
von den billigste « b. zu den feinsten
empfiehlt in reicher Auswahl

L. S -mel. Hosl.

in leichter , mittlerer und starker
Ware , für Herren , Damen und
Kinder , empfiehlt in grotzer Aus¬
wahl billigst _

» SUSI.

Ohmstede.
»alte mein hübsch belegenes

^ strtschaftskokak
mit neu dekoriertem Saal , ge¬
räumigem Klubzimmer re . allen
werten Freunden und Gönner »,
Spaziergängern re. , auch Vereinen
zur Abhaltung von Jammer¬
kaffees , Kohlpartieen re . ange¬
legentlichst empfohlen.

Acetylen -Gaslicht -Beleuchtung!
Speisen und Getränke in be¬
kannter Güte.

A . Paruffel , „ Müggenkrug ."

Stahlpanzee-
Geldschränke,

feuer- , stürz- und diebessicher,
I8M ' Fabrikate ersten Ranges . "MlZ
^ v.

Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.
Preis außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.
Vertreter n Vechta: Herr Heinr . Koch

Fg . Dame , welche sich einige Zeit
zurückzie en möchte , sucht außerhalb
Oltenbur s Minahme . Offerten u
G . 7V1 an die Exped. d. Bl.

Zu verkaufen ein Bullenkalb »!
_ _ Alcxanderstr. 20.^

Zu verk. ein s. wachs. Haushund.
Bürgeresch, Heinrichstr. 41.

Jmmobilverkauf.
Westerstede. Der Köter Gerd

Dämmen zu Godensholt will
seine daselhst sehr günstig belegene

Kötersteüe,
bestehend aus geräumigen,
fast neuen Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäuden nebst plm.
27 da Garten -, Bau-,
Wiesen-, Weide - «. Heide¬
ländereien,

stückweije oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt ist auf

Donnerstag,
den 15. Dez. d. I .,

nachmittags S Uhr,
in Me ins Gasthof zu Godensholt.

Kausliebhaber können aber auch
schon vor dem Termin mit Tammen
oder mit mir unterhandeln.

Die Ländereien sind größtenteils
bester Bonität und liegen in einem
Komplex beim Hause, weshalb ich
den Ankauf der Stelle sehr empfehlen
kann.

Es wird noch bemerkt, daß der
größte Teil des Kaufpreises gegen üb¬
liche Zinsen stehen bleiben kann.

Es soll nur dieser eine Termin
stattfinden und wird bei irgend an¬
nehmbarem Gebote der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

E . Wettermann , Aukt.

M -seckM.
Der Viehhändler L. Weinberg

hisrs. läßt am

Mittwoch,
den30. Aorremöerd .I .,

morgens S Uhr»
bei Frerichs Gasthaufe an der
Heiligengeiststraße hisrs. :

10 bis 15 Stück
beste hochtragende
Kühe u. Huenen,
sowie eine 7Wr.
Stute

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Köhler L Behnke.

Verpachtung.
Edewecht . Mir Gemeindevorsteher

Jiichter hiers. habe seine von dem
Pächter D. Iaußen bewohnt
werdende, zu NordedcwechtII belegene

Heuerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Garten,

Bau - und Wischländereien,
Mit Antritt zum 1 . Mai 1905 auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst bei
mir melden. Setje.
Das hier an derAmalien-

stratze Nr . LS belegene

KauWnM,
bestehend aus einem fast
neuen , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst
Garten , haben wir mit
Antritt auf de« 1. Mai
1905 unter günstigen
Zahlungsbedingungen zn
verkaufen.

LSblor L Svlmko.
Zu vert. schon singendeKanarien-

roller. _ Milchbrinksweg30.
2 kleine Oefen und 1 Herd.

Baumgartenstr . 5.
Lerchen-

» straffe 2.

MM 8UPPSN- v . 8pSs86N-

Sie macht augenblicklich schwache Suppen,
Saucen , Gemüse usw. gut und kräftig im
Geschmack . Zu haben in Originalfläschchen
schon von 35 ^ an, nachgefüllt für 25
AN " Man verlange ausdrücklich

MM Douillon-

Laxsvln.
1 Taffe extra starker
Kraft-

brühe M >2 Ag¬
io

1 Taffe vorzüglicher
s

2 Portionen in Kapseln zu 10 bezw . IS ^
Würze und Bouillon-Kapseln.

Zur Verhütung von "HSV

bewährt sich allein und am besten

nur echt mit Marke , ,Wendelsteiner Kircherl ".
Flasche Mk. V .75 und Mk. 1.80.

Bekanntlich das einfachste , unschädlichste alterprobte Mittel , kräftigtden Haarboden , reinigt von Schuppen und kühlt wohltuend die
Kopfhaut. Befördert bei täglichem Gebrauche ungemein das

Wachstum der Haare . Alpina Seife L SV Pfg.
Zu Hab. in Apoth. u. Droguerien. H . Fischer , Langestr ., L. Fasch,
Flora ^rog., Conr . Beike » Victoriadrvg . , H . Wempe , Achternst' .

Die Unterzeichnete Kommission bringt hierdurch den Ärbeit-
gebern u . Arbeitnehmern M Kenntnis, -aß imStadt - u. Amts¬
bezirk Oldenburg dis HslLl bei folgenden Krankenkassen

rmgeführt ist.
1 . AllgemeineOrts -Krankenkassefür

die Stadt.
2. Allgemeine Orts -Krankenkassefür

den Amtsbezirk Amt Oldenburg.
3. Eisenbahn - Betriebs « und Werk-

stätten -Krgnkenkasse (Bez . Olden¬
burg-Osternburg).

4. Betriebs - Krankenkasse der Firma
H. Boschen.

5. Betriebs -Krankenkasse der Firma
Koch u. Franksen.

6 . Betriebs - Krankenkasse der Firma
Hoyers Brauerei.

7. Maler -Gewerks-Krankenkass?.
8. Bäcker -Jnnungs -Krankenkafsefür

Gesellen und Lehrlinge.
9. Schuhmacher- G ewerks - Kranken¬

kasse.
Krankenkasseder Tischler u. Holz¬
bildhauer.
Zimmergesellen-Krankenkasst.
Maurer -Krankenkasse.
Gärtner -Krankenkaffe.

10.

11 .
12.
13.

14. Ziegler-Krankenkasse.
15. Deutsch- nationale Kranken- und

Begräbniskasse.
16. Tapezierer-Krankenkasse.
17. Buchbinder-Krankenkasse.
18. Schneider-Krankenkasse.
19. Dienstboten-Krankenkasseder Ge,

meinde Holle.
20. Dienstboten-Krankenkasse der Ge¬

meinde Osternburg.
21 . Dienstboten-Krankenkasse der Ge¬

meinde Ohmstede.
22. Dienstboten-Krankenkasse der Ge¬

meinde Wardenburg.
23. Dienstboten-Krankenkasse der Ge¬

meinde Eversten.
24. Post -Krankenkaffe.
25. Krankrnkassedes Kanalbauamtes.
26. Krankenkasseder staatlichen Bau¬

verwaltung.
27. Krankenkasse der Tabak- und

Zigarrmarbeiter.

Die Mitglieder genannter Krankenkassen sind also berechtigt,
im Falle einer Erkrankungfrei unter den Merzten Olden¬
burgs und Wernburgs M wählen.

Die ärztliche Lokal-Kommission.

Schöne , volle Körperforme» durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt

oldene Medaille «, Paris 18VV,
»ambura 18V1 , BerlinlOOS , in

6—8 Wochen bis M Psd . Zunahme, gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od. Nachnahme rxkl . Porto.
Mk ". 0 . krsnr 81einön L 6o.
_ Berlin 63, Königgrätzerstr. 73.

VW
^

Torf . dW
Besten schwarzen Torf liefert zu

billigsten Tagespreisen.
D . Schmidt » Landwirt, PeterSfeh «.

RU . Bestellungen nimmt entgegen
Gastwirt Stolle , Langestraße. 7.

«Itte Kren Sk!
Die Firma Fritz Allerdisfe « ,

Oldenburg, Ziegelhofstraße 78, zeigt
ihre großartig üusgestattete

K«ilAblmeil-AÄßeIli»lg
n und ladet ergebenst um Besich¬

tigung derselben ein
Zu verkaufen ein fast Neues

Piano unter Garantie.
H. Barding , Grünestr. 1

Reparaturen und Aendernngen
an Pelzwaren -WI werden auf das
Feinste fachgemäß zu billigen Preisen
angefertigt.

Fr . Hartmann , Steinweg 2a.

heilta i scheinb. hoffnungsl . Fällen
unbedingt sicher die Sprachheilanst.
E . Matzke,Burgsteinfurt,24jähr .Pr.

in verschiedenen Ausführungen.

8. foiimsmi L 6o.
21, Langestraße21.

Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt, daß ich von jetzt ab meine

B"
Dönnerschweerstr . 16 selbst wieder
führen werde,

Hochachtungsvoll
« . Slsl.

(10 Pfd .) enth. ea. 25 Apfelsinen, je
1 Pfd , Datteln , Feigen, Weintrauben,
Versend, für Mk . 3 .28 franko.
Hermann Vlostreld , Hamburg 50.

L )sternburg . Zu verc . schone gr.
Hofhnüde , echte Rasse . Weidamstr. 4.

Ein Weihnachts - Geschenk von
bleibendem W ^rt ist ein Opernglas.
Unentbehrlich st Theater, Ausflüge re.
„Nur ein Preis * , 6 .85 m. ff. Leder-
Etui p. Nächn. R . S ch ü l k e,
Mechaniker- Berlin , Moritzstr. 6.

Gesundheit
und Kraft

erzeugt und erhält der
8 » NnrlQ

Usberall leicht anzubringen.
Für starke Damen und Herren

empfehlenswert.
Prospekte gratis.

8 . portiriLNn L 6c ».
21 , Langestraßs 21.

Lokomobile,
10 12 I ». S . ,

tadellos erhalten , gesucht . Offerte»
mit Pr . u. S . 718 a. d . Exp, d . Bl.

Zu ve -k. ein gut erhalt . Mustb
automat , sehr bill . Nadorsterskr. 25.

Etzhorn. Zu verk. ein Bullen¬
kalb. H . Martens.

Stenographett-
Vereiniguug

Stolze - Schrey.
Am Donnerstag , den I. Tez.,

abends 9 Uhr, in der „ Bavaria " ;

Eröffnttng

für Damen und Herren»
nach dem vereinfachten, den
Anforderungen genügenden
Einignngssyfiem Stslze - Schrey.

Kursushonorar 6 Mark äusschl.
Lehrbuch.

Anmeldungen nehmen entgegen
Lehrer I . Bruns , Ziegelhoistr. 10,
Kausm, Fr . Probst , Donnerschweer-
straße 40._ _ _

IllllKL
S

«svllvororM
dwstsüv.

Sonntag , de» 27 . dl Mts .,
abends 6 Uhr:

VsrssWwlims
im „Müggenkrug -'

MU " ^ DSlVIv » .
Es ladet frenndl . ein D . B.

^ VÄSlLLIS . !
Im Saale des Herrn Schräder:

Lonrtzls Kunst - «i . figunon -Ihsstsi '.
Sonntag , d . 27., vorl. Vorstellung:

Vsr Vorsodvslläor.
Lustspiel in 4 Akt . Anfang 7 Uhr.

Nachm. 2 »/, Uhr : Kindervorstellung«
Es laden ergebenst ein
Schräder . Geuzel.

Tanz - Unterricht.
Am Dienstag , den 2S . d. Nits .»

beginnt im „Drielaker Hof " b«
Herrn Barkemeier (nachm. 6 Uhr
für Kinder, abends 8 Uhr für Er¬
wachsene ) mein

Tary- u. Änstands-
Unterricht.

Weitere Anmeldungen daselbster¬
beten.

Hochachtend

aus Oldenburg.
'
lkexsutSWkL : Wiltzetm N., Buj ^ M ^Hes- Re- Meux / jüx de» Lnsexatenteil : L RtztzlgLL - -



4 . Beilage
M 876 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Sonnabend , den 86. November 1904.

Landwirtschaftlicher Wochenbericht.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

(Nachdr. verboten.) O Aus dem Lande » 2b. Nov.
DieWitterunghat seit ein paar Tagen einen win¬

terlichen Charakter angenommen . Trotzdem der erste Schnee
m den Dreck gefallen ist, durften wir die Schlußfolgerung,
daß der ganze Winter ein Geck wird , Wohl nicht sofort als
Wetterprognose des kommenden Winters acceptieren , denn bei
der Wettervorhersage ist es auch so wie mit einer bekannten
Sache : Wenn die Leute vom Rathause wieder kommen, sind
sie klüger als wenn sie hingehen und so wollen wir auch nur
die Witterung , die uns der heurige Winter beschert, ohne kri¬
tische Zugabe hinnehmen . An vielen Stellen ist in Deutsch¬
land viel Schnee gefallen , während wir noch in dieser Be¬
ziehung verschont blieben . Für die Fruchtbarkeit und Wasser¬
versorgung des Feldes ist allerdings der Schneefall von ent¬
scheidender Bedeutung , da die Niederschläge durch Schnee weit
mehr dem Boden zu gute kommen als die übrigen Nieder¬
schläge . Der Wasserstand geht bei Frost sofort zurück und ist
noch lange nicht im Durchschnitt als normal zu bezeichnen.

Die R a uhfuttervorräte sind bei weitem doch in
manchen Wirtschaften so reichlich vorhanden , als man an¬
nahm. Auch macht es einen Eindruck bei manchem Landwirt,
namentlich solchen auf der Geest, daß er sein Vieh wegen
Weidefuttermangel infolge der Dürre so früh aufstallen
mußte. In der ersten Zeit wird meist noch ohne Bedacht da¬
rauf losgefuttert und doch sollte in jeder gut geleiteten Wirt¬
schaft ein Futtervoranschlag für den kommenden
Winter gemacht werden . Soviel ist sicher ; zieht der Winter sich
lange hin und kommt das Frühjahr spät , so werden die Preise
für das Rauhsutter noch mehr steigen. Die Nachfrage nach
Stroh ist schon groß genug und die vielen Wagenladungen an
den Stationen der südlichen Eisenbahnlinien beweisen, daß
z. Zt . viel Stroh nach dem Norden zum Versand kommt , wo¬
für natürlich als Ersatz Kunstdünger in die Wirtschaft
eingeführt werden muß . Manche gut geleiteten Wirtschaften
haben doch durch die Dürre einen Ausfall erlitten . So er¬
zählte uns soeben ein kleiner Landwirt , der nach Grün¬
düngung und Kunstdünger nur seinen Hafer baut , daß er
letzteren abgedroschen nur fast 6000 Pfund Körner und die
entsprechende Strohmenge weniger geerntet habe von einer
genau so großen Anbaufläche wie im Vorjahre . Das ist
immerhin ein Bruttominderertrag von reichlich 600 Mk ., der
Wohl ins Gewicht fällt.

Die Behandlung des Stallmistes im
Winter verdient hier öfters besprochen zu werden , da doch
noch zu viel ungenutztes Kapital hier verschwendet wird . Es
ist grundverkehrt , daß tagelang kleine Düngerhaufen aus dem
Acker liegen bleiben . Wenn auch die „Luft um diese Jahres¬
zeit nicht so viel aufnimmt, " wie der Landwirt sich technisch
kurz auszudrllcken pflegt , so überzeugt uns doch ein einziger
Haufen, der nach längerem Liegen auseinander geworfen.
wird , sofort davon , daß Gärungserreger zu unsörn Ungunsten
tätig gewesen sind und den wertvollen Stallmist entwerteten.
Der Boden unter dem Haufen ist stets sehr lose und läßt etwa
abgeschwämmte Nährbestandteile des Mistes ungehindert
durchpassierenbei nassem Wetter . Ein anderer Teil des Stick¬
stoffes fliegt ungehindert .in die Luft bei dem Gärungsprozeß.
Da loben wir uns noch das sofortige Ausbreiten nach dem
Hinfahren zum Felde , wenngleich es noch besser ist, daß der
Stallmist meist gleich flach untergebracht wird . Wenn der
Stallmist namentlich auf die Gründüngung gestreut wird,
so erhält der Boden eine ganz vorzügliche Schattengare , und
damit geht eine ausgezeichnete Vermehrung der günstigen
AckerbakterienHand in Hand.

Ungemein erfreulich ist die Zunahme des Ver¬
brauchs der Torfstreu in geordneten Wirtschaften.
Wir kennen Landwirte , die sich für eigene Rechnung eine
ganze Ladung Torfstreu anschafsten und nach den bisherigen

Aektor Sieörand.*)
Von Martin Bücking.

Die Bezeichnung „Heimatkunst " ist gar zu bald zum
Schlagwort geworden und ein wenig in Verruf geraten , weil
sie oft auf Kosten der Kunst minderwertigen Arbeiten eine
ihnen nicht zukommende Wertschätzung lieh . Man muß
jetzt schon vorsichtig sein mit dem, was unter dieser
Flagge segelt. Reserve tut auch not den Erzeugnissen
der Jörn Uhl - Literatur gegenüber . Mit einem Nach¬
folger des berühmt gewordenen Romans haben wir
es hier zu tun . Merkwürdigerweise auch mit einem
Amtsbruder Gustav Frenssens . Aber unser Verfasser
nennt sein Buch bescheiden „Eine Erzählung "

. Es kommt
gewiß nicht auf die Bezeichnung an . Aber etwas selbstbe¬
wußter dürste er schon auftreten . Man denkt bei „ Erzählung"
unwillkürlich an Kalendergeschichten. Martin Bücking, unser
Landsmann , ist aber schon ein Könner , das hat sein erster
Wurf gezeigt. Er braucht nicht nach anderer Leute Lor¬
beeren zu greifen ; er kann selbst genug . Sein „Rektor Sie¬
brand " — kein Jch -Roman , aber eine Selbstschilderung —
bleibt hoffentlich nicht der Fühler , den dieser tüchtige , frische,
starke , selbstbewußte Geist in die Literatur hineinstreckt. Auch
wenn seine Dichterträume nicht so leicht in Erfüllung gehen,
wie Rektor Siebrand seine Theda gewinnt . Eine solche
kernhaste Natur beißt sich durch. Auch , nun er den ersten
Schritt getan hat , durch die Starrheit und Teilnahmlosigkeit
der Lese -Masse, auch durch den durch sein Buch entfesselten
Wrderspruch, durch die Anfeindung , die ihm daraus erwächst,
durch die Schwierigkeit , die seinem Berufe daraus droht.

Martin Bücking — wir haben das schon gelegentlich des
Abdrucks des „ ersten Schultages " von Rektor Siebrand ge-
mgt —, ist der Sohn des verdienten Lehrers Bücking, zuletzt
Vorsteher der hiesigen Volksmädchenschulehier . Er war Pa¬
stor in Bockhorn und ist jetzt Pfarrer an St . Katharinen in
Braunschweig. Und er stellt in seinem „Siebrand " einen
Psarramtskandidaten auf die Füße , der sich gegen Klein-
uadterei u . pietistische Frömmelei u . durch allerhand Jugend¬
torheiten mit seiner freien Gesinnung und seinem offenen We-

, ^ Erzählung von der Elbmündung. Niedersachsen -Ver-
tag , Carl Schünemann. Bremev-

Erfahrungen außerordentlich gut dabei fahren . Man kann
tatsächlichbehaupten , daß durch Torfstreu das Stickstofskapital
m der Wirtschaft vermehrt wird . Das zeigt allein der bessere
Zustand der Acker - und Grünländereien . Für die Zukunft
müssen alle diejenigen , die selbst Torfstreu bereiten können,
sich diesen großen Vorteil auf billigste Weise verschaffen. Es
ist in den Wirtschaften , die Torfstreu regelmäßig verbrauchen,
konstatiert , daß das Vieh sich gesunder hält und namentlich
von ansteckendenSeuchen mehr als sonst verschont bleibt.

Die besten Vekämpfungsmittel des seuchenhaften
Verkalbens in Ställen , das oft einen Viehzüchter zur
Verzweiflung bringen kann , ist die tägliche Anwendung von
Lysolabwaschung der Schwänze und der umgebenden Teile
derselben, da gerade durch das Hin - und Herschlagen der
Schwänze die Üebertragung von einem Tier zum andern am
besten ermöglicht wird.

Der Milzbrand tritt hin und wieder auf , doch ist
dessen Bekämpfung so sehr erschwert, weil die Dauersporen
der Milzbrandbakterien so ungemein lange ihre Lebensfähig¬
keit erhalten . Alle an Milzbrand verendeten Tiere sollte man
nicht allein sehr tief , sondern auch mit großen Mengen ge¬
löschtem Kalk verscharren , um so die Bakterien abzutöten.

Fa st überall wird in großen Städten an die
Erhöhung derMiI ch - und Butterpreise herangetreten,
weil mit Recht behauptet wird , daß z . Zt . für die bisherigen
Preise diese Produkte nicht verkauft werden können. Wohl
wenige Milchviehbesitzer machen sich ein klares Bild davon,
wie hoch sich die Produktionskosten der in der Wirtschaft er¬
zeugten Molkereiprodukte stellen. Allerdings wird es dem
Familienvater mit großer Familie und kleinem Einkommen
schwer , sich an dis erhöhten Preise zu gewöhnen, zumal der
Winter auch die übrigen Bedürfnisse und damit die Geld¬
ausgaben steigert . Aber dauernd kann der Preis einer Ware
doch nicht erheblich unter die Selbsterzeugungskosten sich stel¬
len, das ist ein Unding . Es sei hier auch auf den hohen Wert
der guten Magermilch hingewiesen.

Die Preise für Schweine, sowohl für fette wie
für kleine, scheinenüberall stetig anzuziehen . Wir raten indes
nicht dazu , die Schweinezucht deshalb über Gebühr zu berück¬
sichtigen und sich nicht durch augenblickliche Preissteigerung
günstig beeinflussen zu lassen. Dagegen muß mit aller Kraft
und mit rastlosem Eifer darauf hingearbeitet werden , daß die
R i n d v i e h z u ch t , die eine dauernde gute Ein¬
nahmequelle unserer L a n d w i r t e ist, auch die vollste
Beachtung findet . Wir können geradezu behaupten , daß hier¬
von der Wohlstand unserer Landwirte mit abhängig ist.

DiePflegedesRindviehsimWinter wird
allerdings stellenweise sehr vernachlässigt. Vielfach kommt
das Vieh nur dann aus dem Stall , wenn der Stallmist da¬
raus entfernt wird . Von Reinlichkeit ist keine Spur , trotz¬
dem Zeit zum Reinigen genügend vorhanden ist. Die Tiere
haben dann den ganzen Winter über ungenügende Hautaus¬
atmung und daher ungünstigeren Gesundheitszustand . Täg¬
liches Putzen sollte Regel sein. Dadurch wird viel , sehr viel
Geld gespart . Auch die öftere Bewegung ist von großem ,
Nutzen. Ganz vorzüglich find die in einigen Höfen eingerich¬
teten Laufställe . Werden sehr gute Milchtiere , die immerhin
etwas empfindlicher als schlechtere Milcherzeuger sind, in
einem sehr warmen Stalle gehalten , so liegt die Gefahr sehr
nahe , daß sie durch Zugluft sich leicht eine Erkältung zuziehen,
die von dauernder , nachteiliger Wirkung ist, die sich nament¬
lich durch stark verminderte Milchabsonderung äußert , wo¬
durch ein hochwertiges Tier dauernd ganz minderwertig wer¬
den kann . Zugluft sollte deshalb ganz vermieden werden.
Auch ist es nach frischem Abkalben sehr geraten , etwas länger
mit der Entfernung des Mistes aus dem Stalle zu warten.

Die jungen Pferde sowohl als auch die Arbeitspferde
müssen täglich bewegt werden . Fett und Ruhe , so sagen die
Berber , sind die beiden größten Feinde der Pferdezucht . Bei
jungen Pferden ist namentlich auf die sorgfältige Behand-

sen zu einem tüchtigenMenschen durchringt und dabei denMut,
Pfarrer zu werden , nicht verliert , sondern sich dafür entschließt
angesichts der Aussicht auf eine große weltliche Karriere.
Und das tut er in einem Augenblick, als er über das berstende
Eis der Elbe , unter sich die gurgelnden Fluten , einen Wun¬
den Schiffbrüchigen ans Land rettet . Nicht ein romanfüllen¬
des Kulturgemälde gibt uns der Autor , sondern er malt ein
Einzelschicksalin seiner bedeutungsvollsten Wendung aus und
läßt die bestimmenden Zeitströmungen in dem Spiegel seiner
Geschicke aufleuchten.

Rektor Siebrand meidet die ausgefahrenen Gleise. Er
gehört zu denen , von denen der alte Superintendent Steen¬
brügge zu Siebrand sagt:

Der junge Mann , der mal übers Tau schlägt und aus dem
Freudenbecher einen Schluck zu viel bekommt , ist mir zehnmal
lieber als einer, der schon als Student im Vollbewußtseinseiner
Würde mit einem Christusscheitel einherwandelt und gesalbte
Reden hält. Und wenn Ihr Herz — und darauf kommt 's an —
wenn Ihr Herz Sie treibt, ein Pastor zu werden, dann bleiben
Sie ja Ihren Idealen treu . - Es ist nämlich meine Ueber-
zeugnng : gerade solche Leute wie Sie , mit leuchtenden
Augen und aufrecht sitzenden Köpfen , die müßte
unsere Kirche viel mehr haben , als sie es hat.
Tränentiere und stillblasse Jünglinge gibt es allnachgeradegenug.
Ob das Christentum denen immer Dank wissen kann ? — Aller- ^
dings werden Sie es so , wie Sie sich geben , viel , viel schwerer
haben als die demütigen und reumütigen Salbebrüder . Die Ge¬
meinden sind in diesem Punkte noch ziemlich zurück und glauben,
es gehöre dazu , weil sie es durchschnittlich nicht anders sehen . Aber
verlieren Sie den Mut nicht , Kollege Siebrand ! Lassen Sie sich
von den anderen nicht vom Platz jammern. Und vor allem , ver¬
lieren Sie nicht den Zusammenhang mit der Volksseele!
Lernen Sie die schwere Kunst , auf diese zu lauschen und sie zu ver¬
stehen , und arbeiten Sie im Stillen aufs Große. Vertieren Sie
sich nicht zu sehr in die jetzt modernen Einzelseelsorgereien , alle
diese frommen Einseitigkeiten vom heutigen Tage ! Ich denke, den
Schmerz, daß die Leute dann nicht so viel über Ihre „Arbeit" in
Jünglingsvereinen und Posaunenchören und dergl. zu hören be¬
kommen , den werden Sie überwinden. - Sie sollen eine
Lehmdiele fest machen . Tun Sie drei, vier Stöße auf dieselbe
Stelle , ist 's gut . Tun Sie zehn , ist 's zu viel . Tun Sie zwanzig,
ist 's ein Brei . Also nicht zu absichtlich und nicht zu systematisch und
keine Heilsarmee-Taktik " — —.

Das ist der Autor selbst , der da spricht. Für einen Geist¬
lichen erstaunlich unbefangen . Immer das Hauptgewicht aufs
Herz gelegt, nie auf Tat oder Wort , die sich so oder so formen

lung der Hufe zu sehen; da hierdurch oft wesentliche fehler¬
hafte Stellungen der Füße bezw. der Gliedmaßen vermieden
werden . Auch die Hufpflege läßt vielfach alles zu wünschen
übrig . Das beste Futter für junge Pferde ist gesundes Heu
und gesunder Hafer . Leider ist der letztere oft infolge schlech¬
ter Aufbewahrung mulsterig und daher wird der gedarrte
russische Hafer so oft bevorzugt . So lange junge Pferde
noch täglich auf die Weide geschickt werden können, sollte man
auch davon Gebrauch machen, da auch das wenige junge Grün
der Weide immer noch als beste Medizin wirkt.

Wo das Aus st reuen des Kunstdüngers noch
nicht vorgenommen ist, sollte es jetzt unbedingt besorgt wer¬
den, da auch überall Zeit genug dazu ist. Ebenso ist es noch
immer Zeit , weil der Wasserstand noch niedrig ist, zum Auf¬
räumen der Grüppen und Gräben , dagegen wollen wir ein¬
dringlich vor dem Rieseln bei Frost warnen , weil hierdurch
der ganze Zweck des Rieseins vereitelt wird und nur das eine
erzielt werden kann , nämlich der Ruin der guten Grasnarbe,
wodurch Platz für schlechte Gräser und Kräuter geschaffen
wird.

Jetzt bietet sich auch Zeit zu Vorarbeiten für
A u f f o r st u n g e n auf bisherigen Heid- oder abgewal-
deten Flächen. Die Einsaat in die Heide ohne jede Be¬
arbeitung ist zwar einfach, aber auch meist sehr unsicher. Auch
in diesem Jahre sind viele tausend Mark wieder auf diese
Weise unnütz verpulvert . Die Streifen - oder Rajolkultur ist
teuer , aber sicher , ebenso das Pflanzen auf ungepflügtem Hei¬
deboden. Wir möchten auf magerem Boden sehr die vor¬
läufige Düngung mit Thomasmehl und Kai-
n i t empfehlen, da wir hiervon ganz überraschende Resultate
gesehen haben , nicht allein auf auswärtigen Ausstellungen,
sondern auch bei hiesigen Besitzern von Privatforsten.

Geschäftliche Mitteilungen.
Ibrs Haut vircl veiss , rart
unck AesokmeickiA, venm Lis
sieb tä ^licb mit

vslcbs nacü Deutschem
Ueickspatent aus Hühnerei
bereitet ^virci , vascben . kreis
perLtüelc , lan ^e ausreiebenck,
50 kt § . silebsrall siäullick.

kisuk nur

eiseo
Sllk krSiiIiIe.

IiLLävIrtsodLkU . SvoLKdravZ,
briefl. Unterricht.

O. Ksrlm-Kr.- I. ivtilgi'fvläs IV. 13
Prospekte kostenfrei!

lassen. Ein herzerquickender Standpunkt , und so selten ! Das
Buch wird Aufsehen erregen , nicht nur unter den Amtsbrü¬
dern des Verfassers . Wer ein gutes , herzerwärmendes Buch
lesen oder anderen damit eine Freude machen will , der greife
zu!

Mit lobenswerter Gesinnung allein ist noch kein Kunst¬
werk geschaffen. Aber wir haben eins vor uns , das Viels
Wechsel auf die Zukunft enthält . Blitzwenig geschieht zwar,
aber steht nicht der ganze Marktflecken Hadelworth bei Kux¬
hafen mit allen Basen und Vettern Und Jungfräulein leben¬
dig vor uns ? Nicht die hochwürdige Geistlichkeit und die ge¬
strenge Schulmeisteret ? Nicht die wackeren Stammtischväter
und dicken Marschbauern ? Ueberall sind mit wenigen Strichen
Menschen gezeichnet, die man nicht so leicht vergißt . Viel¬
leicht deshalb nicht, weil er den meisten ihre humoristische
Linie ein wenig karrikiert ? Hier ist der Fels im Wesen des
Dichters , aus dem er, so scheint's , kastalisches Wasser schlagen
kann . Und dann lieben wir die seewmd durchwehten Natur-
schilder ungen von bodenständigerer Frische. Die Elbe,
auf der dort schon fast Meereswogen tanzen , rauscht in alle
Ereignisse und in die Gedanken der jungen Siebrand hinein,
den wir , trotzdem er übers Tau schlägt (oder deshalb gerade ?)
mit jeder Seite , die wir lesen, lieber gewinnen mitsamt den
Charakterköpfen um ihn herum.

Die Sprache des neuen Autors ist — nach dem Vorher¬
gesagten selbstverständlich — keine gedrechselte Bücher- oder
geglättete Philologensprache oder gar eine moraltriefende
Predigt , — sie hat Natürlichkeit und Schick , und wenn er im
Bestreben nach Originalität vielleicht hier und da derber wird
als not tut , so mag man 's der ehrlichen Ursprünglichkeit zu
gute halten , die auch manchen wohltuenden Ton rechter Ur¬
wüchsigkeit laut werden läßt . Sie ist von echt volkstümlichen
Wendungen durchsetzt , und mancher „ Schnack"

, dem Leben
abgelauscht, blieb darin der Schriftwelt ausbewahrt.

Glückauf dem Buche, Glückauf seinem Schöpfer zu wei¬
teren Werken!

Noch ein Wort zur Ausstatung des Buches. Der Schüne-
mannsche Verlag will und kann modern sein. Was in der
letzten Zeit von ihm verlegt ist, zeigt aber nicht ein erfreuliches
Ansehen und einen erstklassigen Geschmack in Format , Schrift
Vorsatzpapier und Umschlag. Warum nicht?

sW . v . Uusell.
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(Aevssobsns M'ISLDHIBA — Nllssüoblsll , Grösss I , II imä III,
, 8a1orL - - Ü̂ usslrollsll , 2svüs Mai ?Asr *s1lLL,

^ .nllLDLvIl — Nusskohlen,
I für Jüllregulieröfen und Kochherde,

Größe j L

8«i» v<ck. NlLtts » L «rlL8,
I für Centralheizungen,

II „ Aüllregulieröfen und Kochherds,
m „ Dauerbrenner , Füllregulieröfenund Kochherde.

Ol ?irÜ6lLOlL8,
rhemisebs 8L ?LiniI ^olLlsn «»8z »HLSH8»

!. „ Dauerbrenner,
V» ck« -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

Marke (kohlehaltsnd ).

8svs « rLsns S « L « rLsSslLoIr1srr,
! *1LttlL0lrlSH (ärmstkrsi).

Alles nur beste Sorten, empfiehlt

i?« '/ Mee/rkse-h
Gottorpstr . S. Gottorpstr . 5.

Llibraisoli reines , doodproLsntiAss küs .iiLeusi 'svsIss

„rululin"
Lräxarat , vaok xntsntirtsin Verkabrsn , Ser ktLhcmItteI« erks
Litten L Rsnllo , »all« a . s.

vis rrooksn -LvÄixse lies Herrn firoseseor vr . Sauniert

ergibt 98,04 °/o » Irlrltelie » Lirvvlaa . Lingsksuäs
Versnobe cksr Lgrio . ödem . Lontroii -Station , Lalle a . 8 .,
devsissu : LusssrorSeiitlieb bokeu diäkroevt uuck eins

vorLiigiiebe V «,viiniiki ok>lL.: i ! .
ViituUs , fest gänriivü gerueü - nnü geseümseklos , glatt

löelivli, kenn jeiier Speise unil seüem betrank rar firüöünng
lies llaürviertss rugesetrt « erben , olins Seren Lesefimack ru
dseinflnsssn.

Alleinvertrieb: Holkiuuacil L Lleiu , frsnkfnrt il. !ü.« dssinfli

Narmonlüsspielei - I

Eine Harmonika kaust man nicht alle Tage , man lege darum lieber ein paar ILark mebr an und

kaufe rleiÄi « tvos Lutes , denn nur an einem wirklich guten Instrument wird der Kenner , sowie
- der äainNLer beim Spiel Verrnürea und krdolunx finden.

Wir führen grundsätzlich nur beste Instrumente in unüber¬
troffen Vorzug- VH - , Oio - irr , denn Lei Nichtgefallen
lich-r Qualität . IvLIIl IvISIrkO , vmtnusck oder üelck
retour . Um 3 «ckermau Lelexeadeit zu geben, unser«
Instrumente kennen ru lernen , versenden wir eexen

.mdme ö Nvlisle rur Probe
°

K° ° « ^
"°»

Harmonik », « uackerbsr . Vrompetvnto » , 2 cliürix, SV
Stimmen , 18 Lasten , 2 kexister , 7 Leiden br >» . trom¬
peten , KIsviaturveriieck mit IS Lingen , 11 inst . llalg ni.
ILetalj -Lckeuscdsneru und Hudallern , langen Baßklappen,
Füllung mabagonikarb . poliert (nicht blos lackiert) Perl-
mutter -korllenabzug , Größe S5cm. iür nur IU. S.7S ; das¬
selbe Instrument Z ckörir , mit Z Legistern , 78 Stimmen,
Klaviaturverileck mit 73 kingen , Füllung mabagoniiarb.
poliert , mit hübschemPerlinutter -ksukenabzug für uurIL .7.58;

4 cdörig , mit 4 eckte « lisxistera , Y8 Stimmen nur N . 8.7S ; b cdörig , ü eckte Legister,
izo Stimmen nur IL. 13.58 — r reiliig mit 71 Lasten , 4 Lsgister , 188 Stimmen nur St . 17.—.
Dieselben Instrumente iu einfacherer Ausführung mit offener mit Rickelstab umlegter Klaviatur:
7 ckörig nur IL. 4.88 , 3 cdörix nur IN. 8.—, 4 cbiirix nur IL. 7.58 , 8 cbiirig nur IL. II.S9,
7 reiiiix nur iL. 18.—. Mit »nrerdrecdlicken Stadlstimmea (10 Lahre Garantie ) kosten
vorstehende Instrumente mebr : L chörig I M.,as chörig 1' /- M ., 4 chörig s M „ s chörig 3>/r M.
— - - - liefern wir , um unseren Kunden besonders entgegen zu kommen und

um zelle Koukurrenr aus llem bellle , u scblagea , zu alle»

unseren Instrumenten snk Ein xrossartixes u. über «!! VV/a - li,ii <,
tVunscd ein Glockenspiel zl clcis » gerne xesekenes beliebtes rr fi. iiIIlLik .UcO
kis > Ve ! lmsck1en

xrstrs.

Lesckenk W Herren , Damen
tarre -7itkern , wie nebenstehend abgebildet, iincb-
teines solick gearbeitetes Jnftrument mit 7! ILelo-
lliesniten und S ^ kkorllea a 4 Saiten , also Zu¬
sammen 4l Saiten . Wird nach nnteriexdaren
knoten gespielt. In einer Stunlle von Jederman,
selbstKindern nach gratis beigegebenerSchule erlern¬
bar . peierlicber , ergreiienller 's « » . tVunllsr-
volle Haus - uoll Lamilivnmusik . Mit 17 hsoten-

M^ Zubehör KtS W6lKNAcKl6N
k!4 Ist _ Katalogpreis sonst M. ll . - .

Huv Ir ». 117 - I„ eleganterer Ausstattung
lprarbtlnstromenti nnr lL >7.38 , sonstIL. !4 — Ver¬
sand aller Instrumente geg. vorberige Kasse od.biacd-
oadm «, Lorto 88 psg . LröLte ^ usvakl in Mustk-

Kinäer
sind ferner unsere rcnom-
uiicrten Lo !umbi »-üui-

tispDMV L La . , kZSUsnrA ^ s i . W . Vs . g

krosse kreüile kür vevio Kelä
machen Sie zu Weihnachten, wenn Sie sich b . Zeiten m . so sehr beliebte
Präsentkiste , enth . 500 Stück Zigarren, 9 ow . lang, ff. Sumatra - Decke, zum
Fabrikpreisvon nur 10 fr. geg . Nachn . kommen lassen . Jeder Besteller
erhält bis 20. Dezember noch 1 reizendes Präsent gratis ! Ohne Risiko!
Wenn nicht gefällt, Umtausch od. Geld zurück! lieber 2000 Anerk . Bitte sofort
zu bestellenbei Dnssp , Zigarrenfabr . . Neustadt , Wpr . 8 . 103

L?LbiiirnmrL«

k»tkLppod«a

rs Lsge rur ?rsdr
verssväev um Zeäermsrm(AeleAsvIrsit Lli xeds»,
VVL ä«r 6üts unserer V/areu 2 U üdsrrenxen , unser

SUberriavl - ^ asiesmesrer r ^ o . 30
leiu doUI AosodUtken. kertiA 2nm Oedranek , w !t Ltnis
SttiviL SL. 1,SS unter 5 ) Lkrj §er Varantis . LestvUer ? sr - I
Eedtet sied , äen LetraZ binnen 30 ? asen sin - oLsr äLS >
Lssssr retonrraseväen . ^ lso kein Risiko ! L

Ieür als sin Stück vsrsenäen vir nur unter XseL ß
kLKiunv. iVanae » in 6oläsekritt pro 8t . 10 kLg . ss

WZonst
Aanptxrsiskatalog neuoet , I

LusgLdo mit g ». 2000 .Pb - 1
biillungen

Ltabiwnren , I
vecksrvar « »»

Lolch.- 1

Lilborvnron, ktsiken, Sensen, LLNskLltnvAsartikslsovl « viele Lsnks !tan . l
6ebr . lSotkertr . l -Salä b . LMngenno . c

*

IiwSeuer
Veirsü - KAlr-

81er»
Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,
besond rs für Kinder , Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen » liefert dis Flasche für
10 Pfg . frei ins Haus

li . Klosiermann,
Biergrotzhandlung,

Kl. Bahnhofstr . 1 — Fernspr. 300.

Lehnstühle,
einfache und auch belle mit Plüsch
ausgelegt, zu Ausnahmepreise » ;
ebenfalls sämtliche Körbe und Ständer
zu Stickereien . Die noch vorhandenen

Kinderwagen
zu jedem annehmbar 11 Preise.

Größtes Kinderwagen-
und Korbgeschäfkam Platze.

Feueranzünder
von H . Lagler L Co

s Paket 8 Pfg.
bei

Lrast Hozsvr.

sllei - ^ nt
liefen, billigst

MMLl
MNM!

We- All- Nehrrilhtemer
nach sanitätspolizcil. Vorschrift empf.
1 . Nb . Revers!» Nsrllt.

Ein Heller Kopf
verwendet stets

Dl » . vSllLS ^ S
Backpulver Lv Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

bester Ersatz für
M 0 Ll L gs.

Hi1lioLsok-ioli bsvvLlirtsItöLSptoZr»üs
voll äsll dsstiöll Lolollialvkktroll - ullä

Dro^ollAssebäktoll joäor 8t»ät.
üv ^ros -Vertrisd:

Atolls , oillönbui-g.

Kallbn-
Näuso -Oitt „ ^ . oüsrlon" stskttliob
Lllerüsllllt bestes Nittel «ler Veit!

I -stLteLettuoZ ! Rakete 50 n . 100 ktZ.
_ in ^ potbeüsll nvä Orogsrisll.

. 8 ! « 8pLroll

Ltrümpfe. Locken. 5rLrtrK88s
Inkotogeii uni! ffsMelmks

? 3u1 L . Orooy
0ki6mnit2 i . 8 . SO

zur S. Hessisch - Thür.
Staatslotterie » Ziehung
1 . Kl . am 6. u . 7. Dez.
'/, ^ 28.—, Vs 14.—,

'/» ^ 7.— , '/, ^5 3 . 50.
H . Bohle » Wtv . , Schüttingstr.

Äse
Ater Rat sür Mmnu!

Nützliche , interessante Bücher. Illu¬
strierter Katalog gratis . G . Engel»
Berlin 173 » Potsdamer Str . 131.

/ August OtI<6 N,
VL <L« » k»« l^ S L- bi ?. , v

^ X » ckor8t « r8tr » 88 « VS . P : * Vornspr . Air . 34S G

eaug68okäft
unä rkmenl ^ ankn - fabkiK.

LruimntemiilieL- Liuulluux . 8pe2ialität : Lrauiieilbsii.
Stets vorrLtig:

Scbiveinstr -öAS unä ptsnclsKnippsn
Lelbsttrsnicsn .

'Hi rement - Lrunnenninxs , Hc
NsnLlisLiionsröiii ' sn ill all . Orösssii,

^ vepperisduten, Lossensteins
aus 2erllSlll, Lullästeill u. DerrLsro.

Lallr H Xl inent H - Cipbi H - ^ Hv8vi » ustv.

I « von > eut >-cnten.

Lrenrsteins , LrebsinfLssunxen,
LnsbllenKmälsi' sus Lünstl. Orsnit

Levarsturv » tvsräsll prompt unct billig LusZsküdrt.

kmlleli. reireoil, eimig
ist das mit kolossalem Beifall ausgenommene, mit der goldenen Medaille
cträmiierte

CMauul - Gckllt.

Klinge , Glöcklein , klinge.

Sobald die Weihnachtskerzen angezündet
. seist sich das selbsttätige Christbaumgeläut,
drei Tönen harmonisch abgestimmt , in

Bewegung und cs ertönt ein liebliches , immer»
währendes Klingen. Hierdurch wird die wunder»
bar schöne Illusion eines in der Ferne ertönen«
den Glockengeläutes erzeugt, die Weihnachts¬
freude natürlich wesentlich erhöht.

Alt und jung ist entzückt über das
Christbaum -Geläut.

Preis komplett nur ^ 1.25 und Porto
gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

Kirrte L ttabsi 'kolil . kenlin 7,
Pücklerstratze 35.

Bestellungen erbitten uns schon jetzt , da die
Nachfra e eine riesige ist ! ! !

Wiedervcrkäufer überall gesucht.

-L L

M

M

6 - v'
L " 4
s L

>v6vv er, mit Gemellt Aemisobt, LusAöllutütvirä llnob imssrell
2logabsll llllä mit imserell billigen hlsscbinen für iisnllbetriöb

SLllüwLUsrstsül -» Lsolltll»
Kr ÜLllüdetrieb!

0vlli8vks8 Ksieji8pa1eni ! Vor8iok1 vor ^ sokskmungsn!

Vifii » s ^ lisdSir LsirrsvlVL L - iLEHL.

ffeäer , äer 8anü , Lvkiavicon , LieindruvbabiKIiv llsrv . besitzt

oäer Interesse All ciiessr einfachen , boekloknenllen Inüustriö

bat , lasse sieb gratis ssnäen örosvbürv llr - !39 von äer

Osnivnl — InänslriG
Dir . L 6o .,

Mai ' Iri ' LH8lL <L1 bei LiSipLiy.
LssiobtigullZ nllssror oiZollsn6smslltivg,rollks,driLzsLsrsoit Asstattst.
Nan vsrlallgs anob krospskts über Nasodinell kür OomslltäaobriisZsI,

Csmolltüiossll, llödron usiv.

blskmssviiine Itr . IÜÜkoste
bovksrmigv

mit I 'nssgsstsll , mit VorsoblassÜLstsL
Dr8tIi1 » 88LA«8 I riliriliilt

» I» Illlrvik

gSASll Haoüll. imtsr übliebsr llarsntio.
LstsloZo nllä ikroislistsiz gratis.

^ Ifrsä Koek, Kraun8ekv8ig,
LassrQHL - LdrLsss 8.

uur

Mrri 'Ii
Komplott mit

allem 2llbsbör.

Leliönstes lVeiknsvlilsgesclisnIc!
usoL HsävD allen k' IioloNr 'aNliis,

Aarantiert äbnlieli u. baltbar, rmm kreise von 6,8,12 , 15

kd « t » M . LNStWtLlt II . Leimliül,
s . r>. V/sil !e 14.

— — —— lNusterausstellllllA daselbst . —.

sVl^ cksp Ku>>.

Ls isl gelungen
Ls gib ! keinen besseren atS

aus frischen Früchten
ohne Mkohol - u. Zuckerzufatz . Zu Küchenzweckei,,
Bereitung erfrischender Limonade " und mit beste«

Erfolge angew.

LtranenrzMur
, Gichr , Rheuma , Felyucht , Magen -, val ». u . Gaueni . u . ,.w ., lange haltbar.
Lesern dieser Zeitung sende Probest , nebst Anweisung gratis u . franko oder Lea
gereinigten Saft von ca. 80 ZKronen 3,80, von ca. 120 Zitronen 6 M . franko.

, Nur echt mit Plombe L . P . 11 gold . Medaillen.
. » «Iwi -Iet » VrttUu » «!», « urita Botzenstr . 37. Lieferant fürstl ^ HMiM



MdrMerKmsrk
Bis Weihnachten jeden Sonntag:

venbuncien mit talinmanktstl 'ude!
in sämtlichen oberen Räumen.

Konzert von 2 Kapelle ».

Japanisches Caf«. — Sektpavillon.
Schießbuden . — Berkanssbuden aller Art.

Panorama. (Neueste Weltereignisse.)
Feengarten. — Panoptikum.

Staunen erregend! Staunen erregend!

kii lebendes Leeniepier.
'MG

Wohnstätten der alten Germanen!
! Durch bedeutende Kosten ist es mir gelungen , etwas außer¬

ordentliches zu bieten.
Entree 20 Pfg.

Jeden Sonntag Anfang 4 Uhr.
Um zahlreichen Besuch littet

?»al Loodwkuw.

10 M.

Î ur 10 INK. — Brüder 25 Illk.
Allen Fachmännern , Offizieren , Post -, Bahn - und Polizei-
beamten , sowie Jedem , der eine gute Uhr brauch ! , zur
Nachricht , daß ich den Alletn -Berkauf der neuerfundsnsn
Original Kontor lästarai . Movtro -Oolä -PIaquS -ksinonioir-
Ukron übernommen habe. Diese Uhren besitzen ein vor¬

züglich - « Werk , sind genauest regulier ! und
erprob ! , und leiste ich für jede Uhr eine drei¬
jährige schriftliche Garantie . Die Gehäuse,
weiche aus drei Deckeln mit Sprungdsckel (Sa-
vonette ) bestehen, sind hochmodern, prachtvoll aus¬
gestaltet und aus dem nsuersundenen , absolut
unveränderlichen amerikanisch , Goldin -Metall
hsrgestellt und außerdem noch mit einer Platte
>4 Karat , Golde « überzogen und besitzen daher das
Aussehen von echtem Golde derart , daß sie selbst
von Fachleuten von einer echt goldenen Uhr , die
MV Marl kostet, nicht zu unterscheiden sind.
Einzige Uhr der Well , welche nie das Gold-
aussehr « verliert . 10 000 Nachbestellungen
und ea . 8000 Belobigungsschreiben innerhalb
6 Monaten erhalten . Preis oinor Uorron - oäor

Demea-Ubr nur lO « ark (früher Mt , 25.- ), Zu jeder Ahr rin Leder -Futteral

gratis . Vochelegante , moderne Goldplaquä - Letten für Herren und Damen

(auch Halsketten ) s Wk . 3, - , S .- und 8, - . Jede nicht konv - nrrrendr Uhr

wird anstandslos zurückgenomme » , daher kein Risiko ! Versand gegen Nach¬

nahme oder vorherige Geldsinssnduua durch das _
krport -Nsu - A . I 'DL 'I'ir , HViv » > ll , stivktsrgss »» S.

llstsrsrw äss Lsissrl . Lönierl Stsutsbv -siudsn - Vsrb >anck ->o.

Gegen

Feuers gesahr
hängen

A Minillnir - ^
8 e « ttlöstz- Avi> llr «te

kostenlos zur Verfügung.
Bei Ausbruch eines Feuers wolle man

zunächstdie Feuerwehr rufen,
«M - dann Teleph . Nr . 523 . -W

8 . rortmalm L Vo
Langestraße 21,

»»

M
in allen Größen,

jk Türschilder
in Porzellan und Metall,

sowie alle Arten Schilder (Muster
im Schaufenster ) empfichlc

k . Vdvwwsll,
Schrift - und Wappenmaler

Heiligengeistwall 4.

LLIlisss
Samoswein 0,80 bis 1,30 Mark.

Palestina und Portwein 1,10 bis 2
Mk ., Scherry und Malaga 1,35 bis
2 Mk . per ' / , F !. inkl ., Diünsterl.
Korn 0,90 bis 1,20 Mk ., echt. Stein¬
häger 1,80 Mk . p . ' /- Ltr . inkl . Man
Verl. Preis !. Versand gegen Nachn.
Groß . Aufträge nach Vereinbarung.
Gerhard Schürmann » Bielefeld.
. Habe noch mehrere am Sch .- ioeweg
w Bürgerfelde belegene

VnMe mb Muser
verkaufen.

A . Oetken,
Baugeschästu . Zement-

warensabrik.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider - und Herrenstoffen
Alte Seide zu Decken und Portieren
Muster franko.

k. kro8eet,CMr »A
MM - Vertreterinnen gesucht.
Man lasse sich nicht beirren ! ! !

V Immer und immer
wieder greift man
zudem altbewährten

Angeler oder
Satruper Vieh-

Waschpulver.
Es ist zwar das
älteste Viehwasch-

V mittel , ab . Tausende
X treuer Kunden be-

A U X zeugen,daßesimmer
^ noch das Beste.

Zu haben in Apotheken u . Dro gerien.

Für A Mark TO I '
tz,

ckls verlässliolisto

stsrrsnIssoiivn - Ulir 6er s^elt ! lost
stetere 6io 6 6 lr 1 6
^ D , er - - "

LkSiZrerrrtoLr-

lüN bsstzsw ikrü ^isiovs-
rvsrk , nur asts 36 Ltnuäeu

LNtsurüslis » , in Zlabt
polisrtsw RiLkslAsbänss.

3MIir . I. ni lri tie.
kreis per Ltüolr ZI. 5 .50.
Z 8t . ZI. 14.50. Ilrntansob
Asstllttet . Versunä über-
killbin 2o1llrsi ASA . blüell-

nkibrns von

k , 8chULktt , MM
VIII/2 köroiienftzlllörslr . 124 - 126/8

H
alle stels großes Lager m

Lksa, SMWe «,
rc

zu sehr billigen Preisen.
° ' ^

cr . criLsssn,
Eisengießerei « — Nadorst.

Magenleidendm
! teile ich unentgcltl . mit , w. meiner I

lieben Mutter v. ihren lang , gräßl.
Schmerzen geholf . hat . Keine Med .,
kein Likör , kein Te , keine Pillen.

Peter Schmaust,
München , Blumenstr. 7.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosig
jngendfrisch . Aussehen , weiße sammet¬
weiche Haut u . blendend schöner Teint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

SteLenMd - LilttMlch - Leise
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd:
ä St . 50 ^ in der Hof - Apotheke
inZwischenahnrH .Piepersjohanns

Dalsper.
Sonntag » den 27 . November,

abends 6 Uhr : Zusammenkunft bei
Gastw . Kuck ( Dalsperhof) . Zweck:

Ermidmz eines Klubs.
Hierzu wird jevermann freund lichst

eingeladen.
Mehrere Klubfreunde.

Wem . Emsten.
Während der Adventszeit jede»

Sonntag von 4— 11 Uhr:

Großes Konzert
in dem vollständig zum Wintergarten

hergerichteten Saale.
MM - Feenhafte Beleuchtung . "MW

Um gütigen Zuspruch bittet
Gerh . Müller.

W . Für gute Heizungwird bestens
gesorgt.

OLrirrslsUs.
Sonntag , den 27 . d. Mts .,

nachm, von 4 Uhr an:
WT " Flobert - u . Luftbüchseu-

PreisschLeHerr,
wozn freundlichst einladet

A . Paruffel , „Müggenkrugs

Oldenburger
Schützenhos.

Sonntag , den 27 . Nov . :

Großes Konzert
der Kapelle des Oldenb . Jnf .-Reg.

Nr . » 1.
Reichhalt , gewähltes Programm.

Anfang 4 Uhr . Entree 30
Es laden freundlichst em

Ehrich. Tiedr . Meyer.

Klub Krullkmlü
Sonntag » den 27 » d . M . :

1. Gesellschafts-
Abend.

Reichhaltiges Programm.
Es laden freundlich st ein

Ter Vorstand.
S . van der Zee.

keim wr jMge
ksullellte.

Am Sonntag , 27 . Nov ., abends 8
Uhr : Vortrag mit Projektionsbildern;

Eine Reise nach

Norwegen.
Alle jungen Kauslruie und die

Interessenten des Heims werden dazu
höflichst eingeladen.

Der Vorstand.

6rosre steuäer

— klas -Ldrislbaumzchmuek — L -kL ' W -Al
der hcrrUchstcn, mit verschtcdciiarligem Silbcrdraht und effcctvollen Garnituren umsponnenen Fantasie-
iachen in dcnlbar scinstcn, manntgsaUiaen AnSsLiirungcn als : Lnstlchlsfc mit khcnillc , Eier « it

Tilbcrguirlanven , kisdallc » mit Blumen uns js. Malerei , Weihnachtsmänner , Sriüpe mit

ZcsnSkinS , läutcnSc Glocken , Panoramaknael », Lcnchwcfiere , Tanncuzansen , Eichhöruchc » ,
prächtia garnirics Frnchtkörbchcn , Schale mit SiucrscL Fruchten , Blnmcnkorbchc » , Porte¬
monnaies , Wickelkind , elcnantc Banmsvitze mit Komcicnschwcii , Wcihuachtörugcl , Weiutraübe » ,
Aepscl , Birne » und sonstige Früchte :c. Nur große ins Auge fallende und den Baum wirtlich füllend«

Verzierungen. Diese Sortimente aus solidestem Material hergestellt und jahrelang wieder brauchbar,
offerieren wir zu folgenden Svotthrciscn:

Halbsortiment nut 80 Stuck nur groben Sachen Mark 3 .—,
Gaiizsvrtimcnt - l ?o - nur großen Sachen Mark 6 .—

franco inclusive sorgfältiger Verpackung in Holzkjstc.

Thiele L (Bremer , Hoflieferanten, Lauscha (Sachs . -M .)
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät öer Ksiferin nnö Kömgi » , wie

Ihrer sönigl . Hoheit Ser Frau ttrouprmzcssin von Schweden und Norwegen.
Langjährige , ständige Lieferung an den Kaiser !. Hof.

Größtes Lerfandhaus der Branche mir eigener Postpakctabferligung.
Von den massenhaft ctngcgangeucn Dankschreiben nur das folgende: Angelockt durch eine hohe

Stückzahl, hatte ick bereits anderweitig ein Sortiment Glas -Christbaumschmuckbezogen, in welchem nichts
wie kleine einzeln gezählte Perlen und einige Cartons Glaskugeln gewesen. Ich war damit nicht zufrieden.

Ihr Sortiment dagegen zum gleich.en Preis hat Aufsehen erregt und betreffs seiner Pracht. Reichhaltigkeit
und Prciswürdigken meinen vollsten Beifall gefunden. Ich danke Ihnen für Ihre reelle Lieferung und

weide Sie überall wcitcremvrcblcu gez. Friedr . August Knorr , Markneukirchcn.

UWmWW
( Beste Garantie ) .

Gegen Ratte » und Mäuse I/atv . j>stos . mit

Witterung , pr . K lo 9 Mk. Gegen Schwabe » .
Heimchen . Ameisen re. 8^r . pstos . mit Witterung,
pr . Kilo 9 Mk . Zahlung 8 Tage nach Empfang.

M . Marcus . K. Kammerjäger , Hannover.

Sie grizrie Mlmckizsreuse bersilm Ae
durchBezug eines m. PrachtsortimenLe enth. über 300
Stück nur 'wirkl. tadellose, prächtige, echt versilb. u. bemalte gr. Gegenstände in denkbarfeinst .»

mannigfalt . lllusführnng , als : wunderschönmit den feinst.
Cannctille- u . Seidenchenille-Garnituren umsponn. große Sachen,
ff. bemalte gr. Kugeln. Edelobst mit künstl. Tau belegt, farben-

, Pracht. Reflexe, Gold- u. Silbernüsse, Trauben, Eiszapfen, alle
Sort . Vögel, Brill .-Strangkugeln , Erdbeerenu. allemögl .Phantasie-
sachsn; ferner enth. jede Sendung die tvirkl . veiz . » kunstvoll
aus Glas geblasen. Saison - Neuheiten , wie Kindertrommel,
Weihnachtspacker, Mandoline , Fächer. Pistole , Sonnenschirm mit
Serdenquastenrc. — Alles franco, incl. sorgf. Verpackunggeg. Ein¬
send. von nur 5 Mk. (Nachn. 5.30) . — Zum selben Preis liefere

' Sortim . II mit LO Dutz . nurff . grotz . Sachen , od. Sortim . IH.
enth. 00 Stck . nur allergrößte , auserlesene dieSjähr.
Neuheiten von nieist 7—10 em Durchm. — Als Beigabe wird

- jed. Kiste 1 prachtv. Reflex - Baunrspitze mit daraufstehendem

groß . Engel 20 via hoch, das tatsächl. Feinste u . Neueste in Baumspitzen , 1 Pack. Engels¬

haar, sowie Vs Dutz. der mit so ganz enormem Beifall aufgenomm. 'Alum .-Wunderkerzen gratis
beigel. — KleinereSort . mitl ^ OStck. od. OOStck. nur grotzer fernst . Sachen , rcichhalt. sort. ,zu
3Mk .(Nackn.3.20). BetgabenrÜ Weihnachtsengelm.Botschaftu.1groß .,gold.glitz.Wcihnachtsmann.

L . 0 . UMM , B -KL ^
E ^ Rnng - s . b3ll8eü3 sÄkI,8 .-N«ig .)) .fi«.

Masienh. Nachbestellun-ien. iowis viele glänz. Dank- und Anerkemi.-Schreiben gehen täglich ein,

L . Oaln »s » ii , Bankgeschäft,
HarriZIiLT '

Zs
HakrrirovGr?

etabl . 1853 . Schillerstr . 21.
slsls vor -r - rrllN.

Couponseinlösung 6 Woche » vor Fälligkeit , ohne Abzug . Verlosungs«
kontrolle kostenlos rc. rc.

Valwsiw vrotkors L vo . , I -tL,
Bankers, LsonÄQir L . O.

30 Moorgate Street.
Kostenfreie Versendung von Börsenberichten.

Sachgemäße Auskunft über alle an der Londoner Börse gehandelten
Werte, wie Renten, Bonds, Amerikanische Eisenbahnen, Afrikanische uni»

Australische Mine « .
Provistonsfreie A " - Vei -kmissvermittlung.

6 sgsn

Mi -IlWMMMW
Lu Ueteru vir

wlusikrvei ' ks Lvoorclsons
IQ ssllr

roroder ^ us-
VLdl , sellr
xreisverts

lu
stnuueuts

LQLllSQ
krslslLgSQ.

lnswumsntt
mit uns

kKsiLlInoisn
von 18 LlL.
LatvLits.

pkonovlnapnsn Limsrii
Vaelis

Lesmmo
pksns

s.11sr ^.rtsv,
vis

SLrtsQ -,
vusti -,

LvQLsrt -»
SvitLrrs

Ntksru oto.Rart-
xuQUQixlattsaru aUsa kroissu

Lial L kreunä 8re8lau H.
^ s/e ^/Z/̂ sk/'/epts/ ' ^ ata/os 848F ?ai/s r/Kei fps/»

XLv/s -r § re nu/-

ctLe/rm s/ ?/
als Nk?ll6 § r6

, ,D
6s ^s/ 'uit 'e7'L/rsi >,' 0 . ^00//

b/ .5SV/ ?S.

kum , Irrst . üogllSil . ! Weinfässer,

Carl Wille , Ltttßr. 18. zugeben.

200 - 700 Liter,
stets billig ab«

Carl Wille,
Kelterei , Huntestr . 26.
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LIeelM üseso iii « ! lLoeolalle MlibeNrolleo!

Llvktrisvds Lursn,
^ rrksainsr

»äs »Uv LnäsrvQ Lursn . Ärossartixs ür-
kvlgs . ösIdstdeLLLtUUQS. ^ PPS . QtS

äure Mio . u o Ltetr n
m krvsxv ^ lv xrntis . - -

I . O . SrovIrniLrrir,
vetprix , Noospllits IS.

« » » » » » » » » » » «

8 vre ! Vase

r

nach Einsendung von 5V
Gutscheinen von

Ir . K>M Pi>M»g-
und Backpulver erhalten

Sie von
Stratmann L Meyer,

Bielefeld
eine Dose feinster Biskuits
( WertMk . 2 .5V) franko u.

gratis.
AV Cratos Produkte -HWZ
erhältlich in den meinen
Kolonialwaren « rc. Geschäften

- Oldenburgs . -
Bertret . : Franz Rahlwes,

Achternstr . 59.

Z
G

r

W

r
Zu verka fen rine neue amerik.

Kontroll -Kaffe. Lanaestr . 75.
Größeres neues

Geschäftshaus,
welches seiner guten Lage wegen sich
für jedes Unternehme » eignet , ist
krankheitshalber z« vermieten oder
auch bei sehr mäßiger Anzahlung

zu verkaufen.
Anerbieten werden unter S . 12

postlagernd befördert.
1 LLlr . SV

kostet ein Portemonnaie a . einem Stück
Rindleder gearbeitet . Innentasche mit

- LKL ^ .. Mo «tkO . R
sedvSoiisrustSnäs,

ssolyvnkvimiivkvrkvrvoknköiisn,
Nsut-, stvrvvn- , Kissen - , Usgsn - ,
Vsrmkrsnkkvilön , stbsumalismus
llrüssn , sslsvktvn, Lsinsvbsll . elv .,
krMllkrsM . : ^ ",7/
sto . bsstanäelt Zrünäliob, svtmsll
n. Zevisserckskt (suvb dnivfliok)

biovkvmisvk u bomöopslkisvb
LivIi. Löriitdm,̂ L^
Ssinvurs , stvspvi-bskn 68.

^ Das versiegelte ^

6 . und Buch
SL v sIs,

das Geheimn s aller Geheimnisse , ge¬
bunden , 4VV Seiten stark , welches
bisher ^ 7 . 5V kostete, versende ist jeht
um NM 2 . 8V ^ "TW geg . Nach ».

Albert Gebhardt , Nürnberg»
^ _

Zeltnerstraße 30.
_ ^

liueuuspst I» koleisiiiineii
U2 ? U3I2 ^ >,

nssiSUej usirbiiiiq nr
-vioijiun ^ i pun us ^ ehorstie ^sy
psFeKiuzisSkis ^ UstssZeurofne
lis/yo § 2^

'
sutlsysöusiue^

dätzerMlp

Llekir . ^LselisiiiMPii
eto . , nur la Qualitäten kill,
kreisen . UVieckerveickäuter
überall ^ esuelit . Xatal . lrostsnl.
lobsnn ^ivktenfslll iiamburg72

Nordermoor.
Am Sonntag , den 27 . November,

nachmittags 5 Uhr:

Versammlung
in Koopmanns Gasthaus da > von
Interessenten zw cks Gründung eines

ZiemM - Benins.
Weg . weiteren Unternehm . wünsche

ich meine Häuser Rebenstr . 2 st und
Bremer CH. 3 unter günstig . Beding,
zum Selbstkoste npr . zu verk . Näheres
zu erfahren Rebenstr . 2 a oben und
Bremer Chaussee 18, H . Käst.

lsutsvlis srstki »ssiss Lol »vc>- ?
ILluvLsvd ., V?L8cNm. u. iLvä - s

vtrtsvd . Ussoliiv ., »itk rVllllSllti 5
VsIIradlung . t

LvLLkl . ö- 12 A . LbüLÜl. 4- 7 u . e
moiiLtl . kegsv LLrHLÜI. Usk. i
NLIuULseliillsii Kodon v . 48 U . s

_ kn . Ann vorl . nins . Preisliste . i
Nolsnil - IVIssQNlnsn - ,

0 -^ »v »«vttv « In NLin S53

Vödgl . Bohnerwachs,
»/z KZ 80 empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.
s 1 « « 4 o» 4

n

Altertümliche Gegenstände in Por¬
zellan , Steingut , Glas , Gold u . Silber,
antike Möbel in Eichen - u . Mahagoni¬
holz , Münzen , alte Gemälde u . bunte
Kupferstiche rc . kaust zu hohen Preisen

8 . l - lLnäsberg,
Hof - Antiquar. _

MLKSlllelSvvllen
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit , was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver»
danungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck , Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M. _

Kimen . Bednrfsnrtikel
für Herren und Damen . Speeial-
Offerten vers . gratis u. franko

H . tt . biiolvk , Frankfurt s.

SVLSASl.
Gr . Auswahl . Billigste Preise.

I . Degen , Damm Nr . 15 (Schloßpl .)

Liste A- g. Blutstock . Timerman.
Hamburg . Fichtestr . 33

Gebrannte

Kaffees
von 8 V Pfg . an.

§ oii r . vswps,
Friedensplatz 2. _

I Fast umsonst ! I
Zch sende i. 3 M . alles zus. aus einer
Konkursmasse : 1 Damp -maschine ca . 30
om hoch komplett (mit Spiritus heizb .),
den Schnellphotograph Blitz , 1 große
prachtv . Konzertharmonika m. Nickelbe¬
schlag , 2 große Märchenbücher , 2 große
Bilderbücher , 6 Spiele als : Gänse -,
Reise - , Affenspiel rc., l wertv . Buch , 20
versch . Geschichtenbüch . Alles neu , reell.
Hs . Dümlein , Leopoldshöhe (Baden ).

Zu verk . mehrere hundert schöne
RDM Weihnachtstannen . "W >8
Gerh . Schwarting , Heidkamp.

Etzhorn« Zu ver aufen eme tiedige
Kuh, welche Mitte Dezember kalben
muß . _ G . Bohlen.

IVsi - I
erstislbnooh .lLvIn .S N̂ük '

SZsZsn
^ » 1 1 11 « ,

äsr venäk siost mm krstaltunZ
koötenlreisrlisLolirivhtall ^ potlieker

^inüller, vi-esllknl6.

l ^ akao voro ergielt
e n vortreffliches

Getränk , es ist be¬
kömmlich , nahrh st
u . man wird dessen

nie überdrüssig.
Lskao vero ist nach
eigenem » sublimen

Ver ahren aus nur
durchaus gstunden

tadellosen Roh-

» » « « SSSVSSSSSVVr^
kakaos hergestellt . Wp « « » « ». geben , die Packun «

^
ILskao vero bietet gen tragen alle den
Erwachsenen einen WZ W Namen der Firma

L 8 8 s °« w.» -
außerdem ein eben - Hskao vero 0
so nährendes als Vs Kilo 3 Mark,

die Gesundheit 1 (Juno ) 2 .40,
förderndes G . lränk . « U II (Fortuna ) 2 .00,
Lakso vero ( Apollo ) 1 . 60.
nur gerackt

- rigmalgröße. ist unsere Spezialmarte
Maschinen- « . Armaturfabrik

vorm.
Klein , 8vilLL2lin u . Leekvr,

Frankenthal (Pfalz).

(Größte ReelW

Saüd - KolbkliiiWM
„Syst . Klein«

für Industrie , Haus u. Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel¬
pumpe«.

Saughöhe bis 9 m,
Druckhöhe bis 25 m.

Billig.

Wieder¬

verkäufer
hohen

Rabatt.
-
Vertreter:

kasvlk L l- ol26,
Hamvnra.

Bei den Mühren 85/86.

Elite lrästigc Schnhe
kauft man bei

Banmgartenstratze 1v.

A Speeial -Gummiwaren -Haus D
Ssllitl . filiwmivsrell

sollst L vo . , I
» vrU » O«, Rosenthalerstr . 44. *D

Schaukelpferde
z« Fabrikpreise « , auch zum Fahren
verstellb ., 75 om hoch m . Ledergesch .,
abschnallb . Sattel u . Steigb ., eiserne
Achsen u . Räder , echt Mähne und
Schweis eieg. u . dauerh . zu 6 .5V Mk.
ab Bahn hier unt . Nachn . od . Voreins.

o . 8Ät » «LsZ ?IiaAit,
Holzpferdfabrik . Rautenkranz i. B

^ Aurich , Dßsriesllln !!,
an bevorzugt ., vornehm . Lage beleg.

herrschastl . Wohnhaus
San - Horst, Ejchener Allee 1
m. 1 Saal , 11 Piec ., Küche, Badez .,
Veranda , Anbaum . Wirtschaftr ., Stll .,
Remise , Kutscherst . rc., gr . parkart.
Zier -, Obst- n. Gemüsegart .,
Gewächshaus u. angrenzend . Wies,
m . gr. Straßenfr., letzt, evtl. z. ca.
20 schön. Banplätz. geeig ., zus . ca.
12 Morgen gr. Grundstück
f. landw rrschastl . Betrieb , Rentiers,
Pensionäre od. hübsch . Ruhesitz
überaus paff ., ist z. solid . Pr . unter
günstig . Beding , per bald verkäuflich.

ckklsveL LMMG Ls,

HWnWe Gilimmiittli.
Irrigatoren 1 . 5v ^ l, Meustrualbinden
usw . Mutterspritze „ Frauenwohl"
4,7,9 J . Kantorowicz , B,rnnN . 4
Rosenthaterstr . 10 . Anfragen erbeten.

L^agsSi » .
Gr . Auswahl . Billigste Preise.

I . Degen , Damm Nr . 15 . (Schloßpl >

Jeder Rancher überzeuge sich von der Vorzüglichkeit , hochfeinenQualle »»Brand und großen Preiswürdigkeit unserer bisher unübertroffenen Mmk
„ » nn »l »« rL « 8 " , ff . Vorstenlanden -Decke , gem. St . Felix Brasil BlatteinlaaS
thöchste Leistung der Ziga ren -Jndustrie ) . Um nun jedermann Gelegenheitgeben, Zigarre „ HAiuviLi 'L « « " kennen zu lernen , geben solche ohne Verdi «»«ab. 300 Stück in Originalkistchen nur 8 Mk . 95 Pfg ., 500 Stück13 Mk . 95 Pfg ., 1000 Stück nur 26 Mk . Alles frei ins Hans
Nachnahme . Garantie Umtausch oder Zurücknahme , mithin kein RisikoJll . Prachtkatalog umsonst und vortosrei . «Svvi -. < Tabak - vZigarrcn -Fabrikcn , LtAvrsIeveir 90 , Bezirk M agdeburg. ^

Jeder
Achtung ! Neu oxydiert!
er Herr , jede Lame , welche eine verrostete od. abgetragene

svlkSn - tu?

i.

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,viele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück. Als Brief mir 20 Pfa.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
» „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk . 1,20.

- - Persand nur gegen Nachnahme , Porto 35 Pfg . —
L .. OxMsi -ungs -Hnslalt,

Skösstss 8PS2I3. I - 1-lLUS
uv

Leioenvaren «. VolkWe
k- aobsn

bstsiiwilligsl vnck franko.

Bekanntmachung.
Wir vergüten jetzt für Hin tagen mit HakMyrigtt

Kündigung und wechselndem Zinsfuß

Albenöurger Dank.
/i . Xrshnkstövsr . probst.

« »

L»oLLl 8 vlLi »vbÄbi » L vo.
vorturrurcksr OsIcksoltnsulLksln -lIr . ,

LxsLialkabrik kör
? snrerfrs88en,7re8orbau u . lei » eroLl8e » Ico « 8lkMoo

^ Sllllssts SsLUSSysuvIlv.

winsto pfI,n« nduN «r

uvlldörtrosdn mm
Aoolwii, brat »» o . b»oks»

ov »/» krrpmn»
ZvZsn Lottor!

Hotel - Restaurant „Kaiserhof.
"

Einem geehrten Publikum zur gefälligen Kenntnis , daß das so seh>

beliebte Künstler - Quartett - öamsMNSi'
noch bis Mittwoch » den 3V . d . M . , bei mir konzertieren wird.

Um recht zahlreichen Besuch bittend , hochachtungsvoll
8 . lSvLul ^ o

Eintritt frei ! — Anfang 8 Uhr . — Sonntags 6 Uhr . _ ^
R a st e d e.

braune Stute
Kühe.

Zu verkaufen eine
sowie mehrere qüste

E . Wulf.

Großer , sehr schöner Dauerbrenner
billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Crv ' dition ds. - t

Verantwortlich : rMtheiWS . VujAalA CtzekeRMktE ; M den LnjexatMM : I . Reploea- ^ Rotatiovsdrnck
'
ündVerlag : B . SchgxfTOldcnburgs
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Hegen den Strom.
Roman von Ludwig Rohmann.

(Nachdruckverboten.)
22 > kTortssküng .l

Uebrigens sollte sich Stutternheim ja in seinem —
Nossens — Kreise angekauft haben und recht sonderbar
auf seinem Gute Hausen. Man munkele so allerlei davon,
daß die Nachbarschaft Anstoß an ihm nehme , und es habe
ganz den Anschein, daß Stutternheim auch in seiner neuen
Un '.gebung sein besonderes Talent zur Geltung bringe,
überall Anstoß zu erregen . Vielleicht könne Nossen da
mal 'näher zusehen ; seine Macht reiche ja Wohl auch bis
dort hinauf , und jedenfalls würde es ihn interessieren,
etwas näheres zu erfahren . —

Allerdings , das mußte interessant sein!
Graf Nossen trug den Fall zunächst dem ihm be¬

freundeten Assessor vor , und der war in der Lage , ihm
sofort mit einer Auskunft zu dienen . Er habe gerade
eine Beschwerde unter den Händen , die von dem Besitzer von
Groß-Preczin , einem Polen , ausgehe . Oder richtiger : eine
kleine Denunziation . Der Pole beschuldige Stutternheim,
daß er einen dem Kreis gehörigen Graben für seine Ab¬
wässer benütze, und diese dem Kramsee zuführe . In diesem
See sei vor Jahresfrist erst eine Laichstation zur Hebung
der Fischzucht angelegt worden , und nun sei es doch
wohl klar, daß die verdorbenen Abwässer der Fischzucht
schaden müßten . Allerdings gebe er zu, daß er in solchen
Sachen Laie sei, und er wolle auch die Möglichkeit nicht
bestreiten , daß der Schaden nur gering sein werde . Aber
anderseits verpflichte ihn nicht nur das eigenste In - ,
teresse des Staates an dem Gedeihen der Laichstation dazu,
vorzubeugen und den Schaden so lange als vorhanden an¬
zunehmen , als im ordentlichen Verfahren nicht die Un¬
schädlichkeitder Abwässer nachgewiesen sei. Natürlich habe
er die Hilfe der Gerichte bereits wegen Eigentumsstö¬
rung und Sachbeschädigung angerufen , aber er betrach¬
tete es gleichzeitig als seine Pflicht , den Landkreis auf
die eigenmächtige Benutzung des Grabensund die darqüs
für das Staätsinteresse sich ergebenden Folgen aufmerk¬
sam zu machen und dem Kreis anheim zu geben, die wei¬
tere Benutzung des Grabens zu untersagen.

Graf Nossen hörte mit großem Interesse , aber auch
ohne sonderliches Verständnis zu . Das war wieder so
ein Fall , mit dem er nichts anzufangen wußte.

„Na, " fragte er , „was halten Sie von der Sache.
Der Assessor zuckte die Achseln.
„Die Geschichte ist nicht ganz einfach . An sich ist die

Entwässerung des sumpfigen Geländes etwas Löbliches,
und es kann leicht nachgewiesen werden , daß der Staat
auch daran ein großes Interesse hat . Auch in der Be¬
nutzung des Grabens für die Abwässer liegt noch kein
Unrecht, denn schließlich ist der Graben doch dafür da.
Es bleibt also nur übrig , die Anlage selbst einmal zu
prüfen und festzustellen , ob düs Wasser wirklich schädlich
für die Fischzucht ist. In allen diesen Feststellungen kön¬
nen wir selbständig und ohne Rücksicht auf das Ver¬
fahren vor den ordentlichen Gerichten Vorgehen . Das ist
also die eine Seite der Sache . Auf der anderen spricht
allerdings mancherlei für den Polen . Vor allem einmal
die Tatsache, daß er Pole ist. Wir müssen als deutsche
Beamte den Anschein einer voreingenommenen und un¬
gerechten Behandlung gerade den Polen gegenüber ver¬
meiden. Sodann wird die Sache durch den Umstand kom¬
pliziert , daß die Laichstation mit fiskalischen Mitteln er¬
richtet wurde . Die Raubfischerei hat in unseren Ge¬
wässern schweren Schaden getan , in vielen Seen ist kaum
ein Schwanz noch zu entdecken, und die Kreise sind an¬
gewiesen, die Anlage von Laichstationen nach Kräften zu
fördern . Halten wir die beiderseitigen Gesichtspunkte zu¬
sammen , so ergibt sich für uns zunächst einmal die Not¬
wendigkeit , der Beschwerde Folge zu geben und festzustellen,
inwieweit sie begründet ist. Den Ausgang kann natürlich
heute noch niemand Voraussagen . Der Herr Landrat hat
mir denn auch gestern bereits eine Besichtigung an Ort
und Stelle aufgetragen , und wenn Sie Lust haben , kom¬
men Sie mit . Der Chef wird dagegen gewiß nichts ein¬
zuwenden haben , und für Sie ist die Sache lehrreich und
interessant . Außerdem eine kleine Abwechselung, die Ihnen
nicht unwillkommen sein wird ."

Allerdings , Lust hatte der Gras , doch die Sache hatte
auch wieder ihre Bedenken, weil Graf Nossen natürlich
eine Begegnung mit dem Sohne des Professors Stuttern¬
heim vermeiden wollte.

„Na , vielleicht findet sich da ein Ausweg .
" Der Assessor

zwinkerte den anderen schalkhaft an . „ Ich überlasse Ihnen
einfach die Benachrichtigung der Parteien und damit die
Einladung zu der Besichtigung —"

Nossen lachte, denn er hatte diesmal wenigstens schnell
begriffen . Wenn er vergaß , eine der Parteien zu laden,
oder wenn die Ladung auch nur verspätet zur Post kam,
dann konnte man ihm allenfalls eine Lässigkeit zum Vor¬
wurf machen — na , und darum wollte er sich dann keine
grauen Haare wachsen lassen . —

Hans Waldemar traf die Kommission durch einen
Zufall in Tätigkeit . Er hatte natürlich keine Ahnung,
wer die Herren seien und was sie auf seinem Grund und
Boden suchten ; aber er sah den Precziner Inspektor in
ihrer Begleitung und das trieb ihm das Blut zum Kopfe.
Er ritt also an die Gruppe heran und fragte kurz, wer
die Herren seien, und zu welchem Zweck und in wessen
Auftrag sie sich hier befänden.

Der Assessor lüftete knapp den Hut,
„Regierungsassessor von Türk . Ich habe Auftrag,

zur Beschwerdesache von Stren contra von Stutternheim
« ne Besichtigung vorzunehmen . Darf ich fragen , wer Sie
sind, und mit welchem Recht Sie fragen ?"

Hans Waldemar nannte seinen Namen und er lüftete
dabei gleichfalls den Hut . Besänftigt hatte die erhaltene
Auskunft ihn jedoch nicht.

„Sie müssen mir gestatten , Herr Assessor, das Ver¬
fahren, das. da. gegen mich beliebt wird« als inkorrekt zu

bezeichnen. Wenn die Besichtigung schon nicht ohne die
beiden interessierten Teile geschehen konnte , dann mußte
ich davon Wohl ebenso wie Herr von Stren in Kenntnis
gesetzt werden . Der Inspektor des Herrn von Stren hat
hier nichts zu suchen."

„Ihre Kritik des Verfahrens ist durchaus unberechtigt,
Herr von Stutternheim !" entgegnete der Assessor scharf.
„Die Parteien , zu denen übrigens auch der Kreis selbst
gehört , sind von der Abhaltung des Termins in geeigneter
Form in Kenntnis gesetzt worden , und es mußte ihnen
überlassen bleiben , zu erscheinen, oder auch nicht zu er¬
scheinen. Herr von Stren hat uns seinen Inspektor geschickt
und der Herr ist uns als Auskunftsperson willkommen
gewesen. Von Ihnen mußten wir ännehmen , daß Sie
nicht zu erscheinen wünschten — jetzt ist die Besichtigung
zu Ende ."

Hans Waldemar lüftete abermals den Hut.
„Dann bitte ich um Entschuldigung . Ich habe aller¬

dings bis zu diesem Augenblick eine Benachrichtigung nicht
erhalten , ich würde sonst nicht so spät zur Stelle gewesen
sein . — Aber da nun einmal doch dje Besichtigung zu
Ende ist und da Sie bereit ? einen weiten Weg hinter sich
haben , so erweisen Sie mir wohl die Ehre , einen kleinen
Imbiß in meinem Hause einzunehmen ."

Der Assessor sah dem jungen Gutsherrn gerade ins
Gesicht.

„Ich für meine Person muß ablehnen ."
Er dankte noch nicht einmal , und die wenigen Worte

klangen in ihrer abweisenden Schärfe direkt verletzend.
Hans Waldemar verstand , und er fühlte , wie ihm

das Blut zu Kopfe stieg.
„Also nicht !" sagte er kurz.
Der Inspektor hatte sich bescheiden zurückgehalten.

Gras Nossen aber konnte sich nun doch ein halblautes
„Unverschämt !" nicht verkneifen.

Hans Waldemar hörte es , und nun sah er sich den
Herrn , den er bis dahin nicht beachtet hatte , etwas ge¬
nauer an . Und im Augenblick hatte er ihn erkannt , und
da stand er auch schon halb im Bügel ausgerichtet und
seine Faust umspannte die Reitgerte.

„ Herr Gras von Nossen !" Seine Stimme zitterte in
maßloser Erregung . „Ich nehme an , daß auch Sie sich
in amtlicher Eigenschaft hier eingefunden haben , und das
soll Sie schützen . Aber da der Herr Assessor die Be¬
sichtigung als beendet erklärt hat , ersuche ich Sie nun,
sich augenblicklich zu entfernen , oder aber ich werde von
meinem Rechte als Gutsherr Gebrauch machen ."

Jetzt intervenierte der Assessor, der den Zwischenfall
äußerst peinlich empfand und natürlich den Grafen in
Schutz nahm.

„ Ich muß denn doch um Mäßigung bitten , mein
Herr ! Wir sind nun einmal im dienstlichen Auftrag hier,
und wenn unser Geschäft auch beendet ist, so müssen wir
doch wohl auch Zeit finden , den Rückweg anzutreten . Was
Sie mit dem Herrn Grafen Nossen persönlich zu ordnen
haben , das kann ja wohl bis zu einem passenderen Au¬
genblick warten ."

Er wandte sich an Nossen und den Inspektor,
„Kommen Sie , meine Herren !"
Nossen wandte sich als erster zum Gehen.
„Ich wüßte nicht, was ich mit diesem Herrn zu ordnen

haben könnte !"
Hans Waldemar lachte grimmig auf.
,„ Ein andermal also !"
Hans Waldemar wartete , bis die Herren sich ein paar

hundert Schritte entfernt hatten . Dann warf er sein Pferd
herum und sprengte davon , querfeldein , ohne Ziel . Erst
zwei Stunden später kehrte er heim , und nun war er auch
wieder ruhig geworden.

Bei Tische erzählte er seiner Mutter von der Ab¬
haltung des Lokaltermins , ohne indessen der Begegnung
mit dem Grafen Erwähnung zu tun . Aber eine Be¬
fürchtung , die ihm lediglich im Zusammenhang mit diesem
Austritt und der parteiischen Haltung des Assessors auf¬
getaucht war , sprach er dann doch aus.

„Es ist ein Glück, Mutter , daß die Herren aus 'dem
Landratsamt das Recht nicht in Generalpacht genommen
haben — die würden mich sonst ins Unrecht setzen ."

Zwölftes Kapitel.
In der Tat — Hans Waldemar bekam unrecht . In¬

sofern wenigstens , als ihm durch eine Verfügung aus¬
gegeben wurde , bis zur Entscheidung in dem schwebenden
Verfahren die Drainage -Anlage außer Betrieb zu setzen
oder aber für eine anderweite Ableitung der Abwässer
Sorge zu tragen.

Hans knüllte das Papier zusammen . — Er war ja
allerdings darauf vorbereitet gewesen, aber im stillen
hatte er 's dann doch wieder für unmöglich gehalten , daß
man ihm so in die Arme fallen werde . Und wie der
Nachbar drüben auf Preczin sich ins Fäustchen lachen
mußte ! Das war doch einmal eine Entscheidung , die ihn
mit dem Deutschtum aussöhnen mußte.

Aber dann setzte er sich hin und legte gegen die
Verfügung Beschwerde bei der Regierung ein.

Der Sommer ging hin und er hörte nichts weiter in
der Sache . Inzwischen aber setzte er die Entwässerungs¬
arbeiten ruhig fort . Die Verfügung galt ja doch nur für
das bereits trocken gelegte Gelände , jede neue Anlage
hätte eine neue Beschwerde des polnischen Nachbars und
neues Eingreifen des Landratsamts notwendig gemacht,
und darauf ließ er 's eben ankommen.

(Fortsetzung folgt .)

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Okt. 1904 19,855,301 57
Im Monat Okt. 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . . 219,572 02
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 287,185 13

somit Bestand der Einlagen am 1 . Nov. 1904 „ 19,787,688 46
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände), usw . . . 21,235. 512 91

Spiel- und Dätset - Hlke.
Bilderrätsel.

Rätsel.
Fabriken geben ihm seine Gestalt,
Auch wächst es auf den Bäumen im Wald.
Den Schisser führts auf dem weiten Meer,
In Leinwand und Seide kriecht es umher.
Bald ist es ein Dickkopf , bald hohl ist sein Kops,
Bald tragen es Mädchen in ihrem Schopf.

Füllrätsel.
Raubvogel.
Gestalt der griechischenSage.
Gefäß.
technisches Hilfsmittel.
Südfrucht.

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
L.L., L, v , LLLOLO , O , Ll, II , OH , LI, 00 , IE , 8,
V derart eimutragen , daß die wagerechten Reihen Wörter
von der beigefügten Bedeutung bilden, während die beiden
durch schwarze Felder bezeichneten Querreihen den Schutz des
Landes und den Titelhelden eines bekannten Trauerspiels
bezeichnen.

Zahlenrätsel.
12345 « 5 ? 8 Land in Amerika.
2 3 17 Raubvogel.
3 4 5 7 8 Teil der Erde.
4 5 6 1 7 2 Metall.
5 2 3 8 Land in Asien.
« 5 6 5 7 Blume.
5 2 7 8 7 weiblicher Vorname.
V 6 1 7 europäischer Strom.
8 3 4 7 Teil des Gesichts.

Telegraphenrätsel.

Die Striche und Punkte entsprechen den einzelnen Buch¬
staben der nachstehend in anderer Reihenfolge aufgeführten
Wörter . Diese sind so zu ordnen, daß die auf die Punkte
treffenden Buchstaben im Zusammenhang gelesen einen Sinn¬
spruch ergeben.

^ .st, Lesuob, b'riecksv, Lobvsrt , 8isb , Rasse, Risek,
^Vebsr, lVs :v, lViack , Wuväsr , 2utall.

Auflösung der Rätsel in Nr . 27 « d . Bl.
Des Bilderrätsels : Herrenlos ist auch der Dreiste nicht.
Des Silbenrätsels : Erblich.

R O 8 D
O k L O
8 L L. O
L O O

Des Anagramms : Rabe, aber, Arbe, Bare.
Des Tauschrätsels : Eier , Rabe , Seil , Tasse, Wein,

Ähre , Gitter , Enkel, Neige, Dame , Ast , Nagel , Neid,
Wild , Asche , Galle , Eid , Note . — Erst wägen, dann
wagen.

Des Vexierbildes: Der Spitzbube steckt verkehrt im
Baumstamm hinter dem Polizisten. Hält man das Bild

.verkehrt, sieht man den Kopf am Fuße des Baumes , dessen
schattierte Seite den Körper bildet.

Die Dichter sagen uns von einem Speer , der eine
Wunde, die er selbst geschlagen , durch freundliche Berührung
heilen konnte — es hat des Menschen Zunge diese Kraft.

Goethe.*
Magst du die Lüge noch so gut
In das Gewand der Wahrheit kleiden —
Der Dümmste ist nicht dumm genug,
Um beide nicht zu unterscheiden.

, Bodenstedt.

Ein gesunder, fleißiger Mensch ist nie arm : der Reich¬
tum besteht nicht im Gelbe, sondern in Stärke , Geschicklichkeit
und Fleiß .

*

* I . Möser,

Persönlichkeit ist eine Naturkraft wie Licht und Wärme,
Und die ganze Natur arbeitet mit ihr.

Emerson (Essays.)

i
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Westerstede . Der Hausmann D . Hobbie zu Linswege läßt am

Mittwoch , den 30. Aovemöer d . I .,
mittags anfangend,

sticht «ie bestmt zmcht m 1t. Number b. Iö.)
in seinem an der C ' aussee Linswege-Petersfeld belesenen Busche „Rechter"

8S0 Eiche» auf dem Stamm,
Schiffs-, Bau-, Wagen- und Schwellenholz,

Sv Buchen auf dem Stamm,
Nutzholz und einige Esche»
und Ulmen

öffentlich meistbietend auf
Ort und Stelle.

Zahlungsfrist verkaufen . — Versammlung an

L Vsttsrwruw . A«kt.
Holz - Verkauf

bei Munderloh
(Bo - lh- lt .)

Herr G . Würden, ««» , Warfleth,
läßt am
Smllbeuh , den18 . Dez . h . I.,

mittags 12 Uhr ans .,
in seinem Busche „ Bookholt" :

M« a. B°chn
m Bick» LL

(Eichen zu Sch ffs-, Bau - und
Wagenholz, Buchen zu Nutz- .und
Brennholz geeignet, Birken für
Holzschühmachcrpassend)

öffentlichmeistbietend verkaufen.
_ H. Ripken , Aukt.

Mein in Ganderkesee nahe dem
Bahnhof belegenes neu erbautes

8 ohnhaus
vrit 2 Wohnungen, Stallung , 2,8
Scheffels. Gartenland ist zum Antritt
1. Mai zu vermieten, oder unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Ganderkesee . I . F . Koch.

JmmoMerklws
ill HtttewMiz.

Der Brinksitzer Gsrh . Bramstedt
aselbst beabsichtigt seine

Brinksitzerstelle,
ibestehend aus guten Gebäuden, 5 da
(ca . 60 Sch .-S .) Garten- , Acker- und
Grünteländereien , und 14,6891 da
(29 Juck) Weiden, Torfmoor und Un-
kuitiv. , alles in einem Komplex beim
Wohnhause belegen, ferner den bei
F . Precht das. bel ' genen Moorplacken
groß 6,5893 da (13 Jück) meistbietend
zu rerkaufen.

Nochmaliger Termin ist angesetzt
auf

Freitag , dev 2. Dez . d. I.,
nachm. 4 Uhr,

in Strangmanns Wirtshause in
Hatterwüsting.

Der Moorplacken, welcher größten¬
teils Tors enthält , wird auch be¬
sonders, auf Wunsch in mehreren
Abteilungen, zum Aufsatz gelangen.

Käufer ladet ein
Hatten . H . Ripken , Aukt.

Wecker
aller Art,

sicher und laut
weckend»

ilall .Prcisiagsn

st.
Uhrmacher

Langestratzs 1.

Lrnd -KeWchtW.
Moordorf . Die Vormünder über

den minderjähr . Sohn des weil. Haus¬
manns Gerhard Ammermann in
Moordorf wollen folgende ihrem
Pupillen gehörige

Ländereien,
nämlich:

1 . Weideland in Liene», als:
- 1 Hamm, groß 4,1820 da

1 do ., „ 5,6208 „
1 do ., „ 4,2678 „
1 do . , „ 4,7140 „

2. Weideland inßBardenfleth , als:
Kurzcnkamp, groz 1,9068 da
Lkcnkamp, „ 1,5681 „

3 . Weideland in Butteldorf , als:
Deickkamp , groß 2,9528 da
gr. Bre te, „ 2,7646 „
Tiefenkamp, „ 2,3196 „

4. Mähland in Butteldorf , als:
Heul. „ Rumps " , groß 1,3793 da

do» „ „ 1,3922 „
zus . 34,0980 da

sowie das alte Fährhaus nebst
Garten an der Hunte, am

Dienstag,
den ZN. Nov . d. I . ,

nachm. 4 Uhr,
in Karl Völlers ' Gasthause in
Butteldorf öffentlich meistbietend auf
zwei Jahre verpachten.

Elsfleth . Ehr . Schröder,

Mrgantung
rn

Bloherfelde.
Bloherfelde . Die Händler Lentz

u. Vorwold aus Friesoythe lassen
am

Osternburg . Bill . z. rurk. 2 ',ehr
gute Sparherde , mH . schöne Laden¬
lampen 1 3arm . Kronleuchter u . e.
sehr gr. Regentonne . Laune weg 33.

Grammophon m . Trompetenarm
Nr . 3 » spielt ohne Geräusch , der
Apparat setzt von selbst ein und hört
nach Beendigung des Spieles sofort
auf. Zu besehen beim Vertreter der
Deutschen Grammophon - Aktien -
Gesellschaft Carl Traut,

O sternb urg —Oldenburg.
xexeu KIulstovduuA,

Llsastrasss 73'

Sonnabend,
den3 . Dezbr. d I .,

nachm. 2 Uhr,
in Hohnbolts Wirtshause zu Bloher¬
felde öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:
IS—20 allerbeste sisch-
Lrkgenhe yysi mllhgebeiibe

MMKnhe und
Quenen,

ü. kleine

^ s j» ie lröstize
^ 8A . ArbeitDstti >e,

fromm und zugsest.
Käufer ladet ein

B . Schwarting , Auktionator.

Zu kaufen qes . cht ein _NS " Tresen,
"WU

Läng : bis 2 Mir . , Breite bis 40 Ctm.
Offerten mit Preis

Arb .- Bild . - Verein , G orgstr.
w . Häusl, erz . Dame, 23I.

LLWLL SL4 Perm . 12 « ,OVO mit
soll Herrn ( auch o . Verm.) Eefl. Off. u.
, WeihnachtswunsckstBcrlinSO . 1k

UM

Immobil -Verkaaf.
Ei « vor wenigen Jahren

neuerbautes

8 ^ Haus
iw Haarentorviertel,

enthaltend zwei geräumige
herrfchaftl. Wohnungen,
haben wir zum Antritt
auf den 1. Mai k. I.
freihändig zu verkaufen.

Kodier L öedllde.
Vieh - re. Verkauf

zu Streek
bei Sandkrug.

Der Hausm . Heinr . Stöber auf
Wienken Stelle das. läßt am

Donnerstag,
den 1 . Dezbr . d . I .,

nachm. LVs Uhr anfang .,
den beim Ankauf der Stelle auf ihn
übergeganoenen Beschlaa, als:

1 dunkelbr. Wahr , güste
Stute, Nr. 1218 d . St .,

1 dunkelbr. 5jähr . belegte
dito, Nr. 1835 d. St .,

1 kräftiges Arbeitspferd,
2 8jährige Litauerpferde,
6 milchgebende und belegte

Kühe,
3 tiedige Quenen, davon

eine im Dezbr . kalbend,
1 2 V- jährig. Ochsen (guten

Treibochsen ),
5 Kuh-u. Ochsrinder(1jShr.)
5 4 Mon . alte Schweine,
10 7 Wochen alte Ferkel,
1 angekörter Eber (präm .),

sodann : 1 Acke . wagen, 1 eis. Egge,
2 Kilo Pflüge , 1 Schneidelade m.
Messer, 1 Backtrog, 1 gr. Tisch , 1
Koffer, 1 Pult mit Aufsatz, 1
Kleider- und 1 Milchschrank und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystem , Aukt.

Jmmobikverkliilfe
Hude . Unter meiner Nachweisung

stehen 2 Hierselbst an angenehmster
Lage belegene

Besitzungen
a. ein schönes neues Wohnhaus

mit Garten , groß 10 s,r , haupt¬
sächlich für einen Privatmann
oder Beamten paffend,

b. ein fast neues Wohnhaus mit
Nebengebäuden und 90 ar Garten
und Ackerland, besonders für
Handwerker oder Arbeiter ge¬
eignet,

zum Verkauf.
Auf Wunsch kann der größte Teil

des Kaufschillings verzinslich stehen
bleiben. G . Haverkamp » Aukt.

Oeffentlicher
ZWM - Verkauf.

Das ; um Nachlasse der Eheleute
G . H . Preckel gehörige

Immobil,
bestehend aus dem zu drei Wohnungen
eingerichtetenHause, Nelkenstraße 17,
nebstGarten zur Größe von 3 ar 37 qm,
soll mit Antritt auf den 1. Mai
1905 öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden, und haben wir hierzu
Termin auf

Dienstag,
ÄS. Novbr . 1S04 ,

nachmittags 4 Uhr,
in Ant . Rüter 's Wirtshause an der
Jobannisstraße angesetzt , wohin wir
Reflektanten einladen.

Zur Erteilung weiterer Auskunft
sind wir aern bereit.

Mler L 8e!m !ce.

Jerkauf
einer

Rehme wieder Wäsche z. Sticken
entgeg. Math . Nehm , Zwgehofstr . 44
und Eversten , Festüraße 3

gsgvn öluistovkung . —
» -w. t-vkmsmi, llallö (8.)
^Lternstr.S». küeicoortvsrh.

EMrug-
gercchtigkeit.

Tue den Kindern des verstorbenen
Wirts Hermann Wichmann gehörige
zu Osternburg au der Sandstraße
belegene Besitzung , gen.

Harmonie
'

.

bestehend aus dem not
Erbkruggerechtigkeit versehe¬
ne» Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude , Tanzsaal , Stallung,
großem schönen Garten mit
Kegelhaus und Kegelbahnen,

groß zusammen 37 Li 67 gm, yaren
wir mit Antritt auf den 1 . Mai
1905 freihändig zu verkaufen und
wollen Reflektanten ebestens mit uns
in Unterhandlung treten.

Das Etablissement „ Harmonie"
ist hinlänglich als eine bestrenommerte,
vorzüglich gelegene und be onders
van Vereinen, Klubs, Militärs rc.
stark frequentierte Gastwirtschaft be¬
kannt, und bedarf es daher keiner
besonderen Anpreisung desselben.

Jede weitere Auskunft wird bereit¬
willigst v n uns erteilt.

Mler L üelmlie.
Vieh - Verkauf

in Oldenburg.
Rastede. Viehhändler Aos.

S . Altgenug aus Norden läßt am

Donnerstag, 1. Dezember,
vorm. 91/2 Uhr,

bei Gastwirt Stolle in Oldenburg,
Lanaestrasie:

15 Stück allerbeste hoch¬
tragende Kühe and
Quenen und einige
frischmilchende Kühe

auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kauflustige einladct

I . Degen , Aukt.

Kol'zverkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Gustav Thye zu Linswege läßt am

Montag,
den28 . Nov. d. I .,

mittags anfangend,
in seinem an der Linsweger Chaussee
belcgenen Busche „ Diekshorn" :

3V0 Eiche«
aus bem Stamm,

Bau-, Wagen-, Schwellen- und
Grubenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. — Versammlung in
Hamjediers Wirtshause in Linswegc.

E . Wettermann , Aukt.
Das der Landwirtschaftskawmer

gehörende, von H. Gerd es an
gekaufte

Grundstück,
Pferdemarkt Nr . 5 (Ecke des
Pserdemarktes und der Georgstraße),
steht aus sofort oder auch zu einem
späteren Termine zu verkaufen.

Das Immobil besteht aus zwei
Häusern , welche auch getrennt zum
Verkauf gelangen können (einem
größeren zweistöckigen Familienwohn-
hause und einem kleinerenzweistöckigen
Geschästshause mit Laden) nebst
Garten , Größe des Grundstücks rund
700 gm.

Alles Nähere im Bureau der Land«
wirtschastskammer.

Der Vorstand
der Landwirtschaftskammer für

das Herzogtum Oldenburg.
Funch , Fr . Oetken,

Vorsitzender. Generalsekretär.
I » Bienenkorbrohr»
Kiepenrohr "MW empf.

1. ü. k IKexei ' »milsrll.
Rastede . Hake fortwährend

Schweinefleisch.
E . Wulf.

Grube zu leeren . Humbotdlstr. 20.

Verkauf
einer

Landstelle
rn

Nadorst.
Für die Landstelle des B . Schn«

macher in Nadorst , welcheca.

50 Scheffelsaat
groß ist , sind bis jetzt nur IS, 00 «
Mark geboten.

Nachgcbote werden bis zum 28.
Novbr . d . I . entgegengenommen.

B . Schwarting » Auktionator,
Eversten.

Jmmobilverkaus
in Sandhatten.

Der Baumann I . Fr . Backhu-
daselbst läßt am

Montag,
de» S. Jezemker d. A,

nachm. 4 Uhr,
in Harms ' Wirtshause in Sandhatten
seine

Baumannsstelle,
bestehend aus Gebäuden, 8,9047 st.,
(ca. 105 Sch.-S .) Garten - u. Acker¬
land , 5,2242 da ( 11 Jück) Wiesen
und Weiden (darunter 6 Jück Riesel-
wiesen in der Sandhatter Marsch)
und 14,1922 da Unkultiv. und Holz¬
gründen, mit Antritt nach Verein¬
barung , stückweise oder im gan en
zum Verkauf aussetzen , wozu Käufer
einladet

H. Ripken , Aukt.

Kolzverkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Heinrich Thye zu Mansie läßt am

JiMaz, de« k. ««d
Mittwoch. 7. Je;. i>. Z.

mittags anfangend»
in seinem am Torsholter Kirchpkade
belcgenen Busche „ Börn"

ASO Eiche« und
Buchen - d °-
Stamm. Schiffs-, Bau«,
Wagen- und Schwellenholzund

ISO Fichte« und
Fuhren »»?
Stamm , Balken, Unterhölzer
und Sparren

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung an Ort und Stelle,
E . Wettermann , Aukt.

Zmmobil -Verkauf.
Das Hans mit großem Garte«

Lerchenstrntze 16
habe ich besonderer Umstände
halber billig z« verkaufen . An¬
zahlung gering.

kuä . «Ivven, Ulkt.

-Ille« voran
»st

Vlisseliinsttiiins
out
oteii unci xvsseemcm » rur

keroituux »es beim
Vtescken » ebender srtor-
lierUedenvermenVesLers
(M » dl» »«» » k« «N» «.)
lüeteruur sued rut Probe

Z .konwsvllLco.
I .LvAesrr . 21

Iksrnspr . 523 .

Zu v .-rk . e. gut erh . Küchenicyra -^
Tisch,». Aegglator . Sonuenstr . 8. ov
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Schwarzöier.
Dieses altberühmte Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extraktes

u. geringen Alkoholes besonders Kindern , Blutarmen » Wöchnerinnen , nährenden Müttern
u. Rekonvaleszenten jeder Art von hohen medizinischen Automaten empfohlen wird, ist zu
haben m Oldenburg bei L. Möller , Heiligengeiststr. 18.

DM " Lls » vsr »1s » s « su8ür »üoL1LvIr riiir ' üas svLIs "NT
tzE „ LösIrllLSD "N 8

ffsinsds XtzLLiM k̂ KS.

6. 6- Xesslsi ' 8 LS
Hl. VVöoU. N° kl.

ksslingen.
2H - erste ^ srsichnungsn.

§ Sei°
^ sltssts öeutseks

Hcnsumv/smksüsrsi

Lŝ rünltsl - 1826.

L, . Otlisx,
Spsrial- Kesetläkr

kür
ILonloi '- u.Seki'sidmasekinen -^

kslillkf.

Kelssoill 'änlis.

VztvIostM,
dsstsr VsrvislkältiAtzr,

S «rLr«s1I » iUL8VlLLiiSrr
mit siokldai sr Lvllrikt , 6 ver-
eokisäeus K^stems aut I âZer.

k'robvliöfsrung!
Unterricht gratis!

Orosses I -»Fer IQ moäoruon

öll^sau - kinpioötungvn
unl! Konioi' - lVIöbeln.

6v8okäft8büotle >'.
krisforänsr.

KollisüIifsäkriiLller.
Filiale : 8ekljtting8tr. 4.

k^en er8otlieaso in
lisrl llinstorüß Verlax , Lostoek :

8llwmermet1ell,
Upti6i1erung8gsklaelin

von
! l!a ilkinoks , Koslook.
krsis 1 .50 sleF . Asd. 2

2n dsLielisn vorn vertaA , clnroir
äkn Lnobliunäsl nnä von cker

VerkassSrill.

veIiI(Lttz88 - fs >LUMSNINU8
suß und dick eingedampft cmpstehlt
^ die Konservenfabrik von
<1. A . Schultze , Magdeburg 40.
, Emaille- od . Zinkeimer28 Pfd . 8 .90^
IPostblech-Eimer 10

^
,, 2 .- ,,

i m,
°^ '°^ "»er o. Topf 10 , 2.25 „1 Blech - od. Zink- Eimer 23 „ 3 .50 „

^ Holzermer 34 „ 4. 50 ,,1 Wanne (oval) 54 „ 8. 50 „
" 20 „ 3.75 „

von35- 75Pfd . 1 Pfd . 14'« Fässern .. 115 - - 50 1 „ 13 „
» „ 240—325 „ 1 „ 12 '/» .mkl. Gesäß ab hier per Nachnahme.

Wer bis IS . 12 . 04
eine Photographie nebst 1 Mk. 20 Ps . einsendet, erhält eine hochelegante echt
Semi- Emaille - Brosche oder Senii - Emaille - Kraw -cktennadel mit gewünschtem
B ld und Photographie zurück . I -. Leörvlur L 60 ., Berlin , Dresdenerstr . 80.

? 8 LS
ein Kolonialwaren -, Drogen -,
Samen - oder Bäckerei - Geschäft,

so versäumen Sie nicht,
sich sofort folgende gcs. gesch. und patentierte Einrichtungsartikel anzu¬
schaffen:

Standfässer mit Einsatz , Lagersässer , Biskuit - und Kistenständer,
XaNsSKSLrSVkLLLstSiL,

drehbare Wurst - und Tütenständer , Schaufeln aller Art»
7sach verstellb . HaVMLsoLiS „ LInLvs ^ saL " ,
Kupferschalen . Dekorationskästen , sowie Wagen » Gewichte,
Verb. Räucherapparate für Fisch - und Fleiichwaren.

Otto Kind, Kotthausen , Kr. Gummersbach , Rhld.
Fabrik in Blechwaren und feinen Eisenkonstruktionen.

Generalvertreter für Bremen , Bremer Gebiet, Großherzogtum Oldenburg
und Ostfriesland.

Sollns LLvrsodwtät in Bremen.
Kon' or und Musterlager : Kronenstratze 30. _

Sh - ottbrüig so lauge der Vorrat reicht

L » sbs » - I4ir - !ÄNV
b>m. « - » wt mi,

> in allen Grützen ( 1- 7) Mk . 3 . 80.

! rciravGn ^ SÄLt
in alle « Grützen ( 1- 7 ) Mk . 4 . 20.

ItHLvSH I ^ Llvl0l8 ^ L. LvlL -8

nur Neuheiten der Sa son von Ä ) E» 5 . 00 an.

N ! n26lris — VIlL86H

NIlLLSlUS
in Kammgarn , Eheviot, Manchester v . 1 .50 an.

ZieZlrisÄ lossl.
Spezialgeschäft für Herren - u. Knaben -Bekleidung.

Die'
erste und in allen Orten einoesührte Nähmaschinensirma

4s ML . 8. 1aeob8vkn, Berlik 6 , Preuzlallerßr. 45
Lieferant des Verbandes DeutscherBeamten- Bereine, ein-
gesührt in Lehrer-, Förster-, Militär -, Post - -» Bahn - und
Privat -Kreisen, versendet die in allen möglichenGegenden
Deutschlands v . all . Seiten anerkannt , besten hocharmigen

mit Fußstützeund reichverziertem
Sulon - Gestell . Syst . Singer,

starker Bauart , hochcleg . Nußbaumtisch, ckx:
Vcrschlußkastenmit sämtl . Apparaten für Mai Ix
mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerste Maschinen zu gewerblichemBe-

triebe, Ringschiffchenmaschinen mit Stickapparat und
Anleitung , Schuhmacher - , Schneider - und Schnellnähermaschinen mit großer
Spule , sowie Roll -, Wring - und Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen die
Nicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück . Viele Tausend Anerkennungen
sus Beamten- und Privalkreisen kann im Original , auf Wunsck einsenden.

Gut . Geigenuntcrr . f. e. Eymu,,a cn
gef . Offert , m. Honorarsord . po -l. u.
H . G . ^ 887 erb.

Zu verk . c. KniüervellsteUeuuo eui
neuer Unisormrock . Heiligengeiststr . 15.

-KpkrKl wüuscht Waise, 28Jahre,
Lsktllll mittelgr.,blond . Vermögen
200 000 Mk . nr . Herrn , w . a . o.
Vcrin. . jed . matell. Vorl . Osf . u.

„Fides Berlin» Postamt 18.

kinen kssüiciiM
vutt

verbreitet beim vraten sur̂ ra»
unä ?rinren'8 beliedto

8 o 8 sr-
AlLtesrmo , sie naeb 6vw vrtsÄD
cker6su«trSlren «ZervoUkomweaLtA
Lrsst2 kür beste

üuttvi»

ist.
vsderoll «rbAMcbl

Verlangt übsrull:

KsLeZ Irr ^ ar» 1oir^
OriZinLlpLolLunA mit GarLntieciLtnin nnä KisAelversoffluLS.

Vvi 'ii'elen : K. NGroZLZGN, viclenbui-g i . Kn.,
^ QL1si ?rL8li °aK8S.

v

k/

mit laugdauerudea nervösen Leiden und
noch vergeblicher Anwendung vieler
Mittel dürfen Sie trotzdem den Mut und
die Freude am Leben nicht verlieren.

Beherzigen Sie den Ausspruch unseres
berühmtesten le¬
benden Elektro-
Therapeuten : „Die
Elektrizität ist ein
so außerordent¬
liches und viel-
seitigesHeilmittel,
daß derselbenspcz.
bei den mannig-
faltigstenErkrank-
ungendesNerven-
sysiem.s so emin.
und zweifellose
Resultate zuge¬
schrieben werden
dürfen , wie kaum
einem anderen
Mittel . EZ . ist

nicht zuviel gesagt, wenn ich hier betone, daß die Heilerfolge nicht
selten den kundigen Arzt durch ihre zauberhafte Raschheit und Voll¬
ständigkeit in Erstaunen versetzen ."

Wenn Sie leidend sind , über Störungen nervöser Art , Neu¬
ralgien , Neurasthenie , Rheumatismus , Schwächezustände , Impo¬
tenz rc. klaren , so fordern Sie ohne Verzug unsere Broschüre „Galvanovis,
illustr . Abhandlung über Galvano -Therapie " , die jedem Int ressenteu
gratis täglich von 5 — 7Vs , Sonntags ron 12 —2 Uhr verabfolgt, oder
auf Wunsch zugeschickt wird. Auswärtige fügen 20 Pfg . für Porto
bei. AdressierenSie genau: Medizinisch - galvanische Apparate
M . E . Cohrs , Berlin 42a, Karlstraße 22.

Kinderwagen
»Sportwagen , ReiselSrbe,^Puppenwagen, Babytiirbe

s bezieht man direktv .d.alt., größt.' sächs. Kinderwagensabrik enorm
. billig . Sage beim Katalogver-
i langen ob Bareinkaus mit lv°Io
- Rabatt oder bequeme Teiizah-
e lung Dir lieber.

Julius Trctbar , « rimma '

^ I.Lnäw»-i8ek. leekniicum
W MiLDSlGi ? ! .
W lvssfslnasse 5.
Wz ^ .vsbiläuvA äsr suilgsv I -suts
W Ll4 Usamts Lar Littergätsr,
W> Downiien vilä Zrösssrs lilvä-
SW vtlrtsclraitliLlis Lstrisbs.

^ 8! ! Urospskts Irei . s

SelireliStle »,
kleedte«
und andere

kllllt - LkNllll-
deilen

behandelt
kr. kermltl fr.,

Oldenburg»
Haarenefchstr . 22 a

EZ«
wwd beseitigtdurch d . Tonnoia -Zehr-
kur . Prcisgekr. m . gold . Med . u . Ehren-
diplom. Kein starkerLeib , keine starten
Hüfte» mehr, sond . jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille . Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d . Gesundheit. Keine Diät,
keine Aenderung d . Lebensweise. Vor¬
zug !. Wirkung. Paket 2,50 Mk. sr.
gegen Postanw . oder Nachn.

V L t o - ,
iöerlla 115, Aöni.AArä>d2sr 8tr. 87.
Bienenhonig , sau er latt a >s-

gelassen , feinste Ware , p . Pfd . 70 Pfg.
Humbaldtstr . 21.

Eilt ganz vorzügl. vor¬
beugend. Hau ^mittel gegen
Hautausschläge , vererbt
od . durch eigenes Ver¬
schulden erlangter

Säfteverderbnis,
Nieren - und Blasen¬
leiden , besonders

Ueumtismils
und Blutandrang nach dem Kopfs
ist der wirklich vortreffliche

6NUNllMLNN8

Mi MtrmiWBtt
( gesetzt, geschützt ) . Viele Dankschr.
Paket 50 5 Pakete 2 25 Pakete
7,50 Unter 5 Pakete ivird nicht
versandt . Nur ccht zu beziehen durch

Apotheker Ki'unlimsnn,
Berlin KtiV ., Katzbachstratze10.

1 Fl . Rheumatismus - Oel 1
4Fl . 3 ^

vdwstsäs.
Halte meine neu komplettiert»

Kolonial - und Fett - rc. Waren-

angelegentlichst empfohlen und
offeriere als besonders preiswert
Delikaten Sauerkohl Psd . 13 Pfg .,
ff. türk . Pflaumen Pfd . 20 Pfg .»

Alle anderen Artikel in feinster
Waare zu den billigsten Tages¬
preisen ; gewähre auch meiner
Kundschaft bei Barzahlung

WU " 5 °/o Kakrall . "MW
A. Paruffel . „ Müggenkrug ".

Zlt vert. 18 St . I m lg., 125 wm.
weite,Touröhren . Nadorsterstr. 100,
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2u Kaden in äLp VeingnoLekanälung von Lr *ns1 Hoz ^b^
Reue uuä gsbrauvbte

I ^olLoiTiOtrilGir
stationär uuä tabrbar.

Loebäruelc-. Lowxollnä - "WG unä
Leissäampk -Sxstewe

lisksrt in allsu Grössen bank- nnä
mistveiss mit Verlrauksreebt

Lrost llalbaod,
I -SSI» i . Oslkr

6 eueral -Vertreter äer k^rma Leinrivb I-svr , Uannbeim.

I^Mg'lle8e kskeZ
ASSStLliob Assobütst,

M2gtiorvorrsgsnlisr Sutlorvslcss xer I'tä.

Irr allen besseren Ossobällsn unä Lonäitoreisn e -bsltliob,
Vstti-stvp : Lu » LI ^ oltb, OLäsuvuus.
*e -ß Kanr um8on8i unä partofi-ei '

»Ü
uns kür elltspreckellSeo Vcrt Vsie » «rverdsll . in »»

verlsiixe »euestsi, prsclitkstLloA mit 2LV0Lddil-
<ku»xe » oebst » Ld,r« LN82deedk !vi »Il, §rsti.

Mick ikrsnlro todno i<Lllkrv»ng). Oer-
^^ « Ido slltdSIt xrosse ^usvsdl ia

^„^TÎ WANHWWF/MZMs ^^ kLiirmessern, k-lslruten-«MUMS Aeosr » N»»cm »»cklnen.
vsscken - , v»ke>-
messern u. L»-
beln, Nsmsn-.^N» ,r - » . Scknel-Aerickersn, Neben - oäer vsetenickei -en , Sensen, oSrtaermessern, brat- , 8ckl»ckt-.vemüse- , Neck- u. VI«8»m «»sern, vkrea , Utir - u. Nsi. ketten, brasciien, irinxen»Portemonnaies, pkeikea , bparlerstSciren, pernrolrren, pelllstecüern, Sckuss- unckStlckv»kten , iNusIIl-Instruweatenunü sonstixeoSckmuck- unä Nausiialtnnxssrtllielnetc. etc. Qieickreitix okkeriersn vir, üamit sied 2«<ier von <ier Oüte u. tzualitSt unsererVareo üderreuxen kenn , treolco lkasirmesserNo. SO »us mssnetisisrtsm SiiderstLdl.lei» Vvdlxescdiine » , kertix rum Oedrsuck mit keinem scdvarreu iie !t uuü Ltui kür nur« Ir. I.7S. 30 r »xe rur Probe mit 5 3adreo varnntle. — Sestelier verpkiicktet Sieb,ckeu Letrex einruseocken ocler «Iss iilesser ru retournieren , liebe vie «In Stack nur

?«xen N. cbnsbm« . Sitten gennn »ul unsere PIrm » ru »eklen.Oebrüäer keil , örLiratk de! 8ol !n§en.
Leitest», r»drilrver»»nllk»u» »« pl»1»e, eeerünliet I87S._

L. LUVLVMLM,
OSArünävt1858.

üannoven- dLinkolr,
HasLbiiisnü,hrL, Msen-

gissssrsi u . Lsssslselunisäs
Reu erbaut 1900.

DanrpkirLL8vtLinsn,
üsmpfkessvl , byäi-LuI . gvnistst, IrSN8M >88iüN6N.

MMMM
V^ S8SHllL « LL vLllLVS ^ I
Dureil DeileruLlliQS äes ^ lisiuveriLLuts äss Vuuiio-

torm lilsroir uuä äer VLunotorrupräparLts siuä lvir in
äeu Ltaiiä Zesetrt , dieses tür äie VierlleiUruuässo ewiuent
v̂ieiltiAS Nittel ru lvsseutlioli billiZersm kreise als seit-

Ilsr »b^UAsbeii. Dssseiils virä dieräuroll suell äeu
weniger domitlvltvn Lreiseu LUAWZiA.

Köln a. kkein, Li ?S»v6L L Oo .,
Ditelstrasse 33 . 6r . I» . 1) . H.

Aorto». ^r . aher 7VPfg. er !parl,
1 K ste rei ' . Nenhe ten

/ slf
' V̂eltderiiliMteL Vrvsäener

^ Hristbaum - Äonfekt
anertüitui fr « cy unv elvr-muL-
vollst ca . 4SV St. mittel Größe od.
ca. 23 V große Stücke für nur S
Mark . MM» 3 Kisten für 8 Mark.

6 iiri 8lbLum - okkult,
bestes , gemntestes G - täck, unzählige
reiz nd vekorierte Muster, 1 Kiste ca.
1V5 Riesenstücke , nur 3 Mark,

1 Kiste , ca . 81V Riesenstücke,
WM" nur 3.6V Mark per Nach «.
Viviivi'vsrlcLufgi'n söstrru smpfsiilsn
dnäivig ?iiilipp80kn, vresüsn Xr . 124.

^Altertum u verkaufen.
_ Joh . Eben , Astrup.

s Abends
vor dem Schlafen¬
gehen nimm regel¬
mäßig

8'
e-Mllt

ärztlicher Magen¬
bitter,

zur Anregung des
Magens und zur
Beförderung der
Verdauung.

Vertreter : Herr

MMIWr.
Oldenburg i . Gr .,

Stcinweg3a.

vsnr umsonst unä poi ' tofs ' tzSk »aa skck
^ecler von

entsprecdenäsa Verl IVaren erverbeo . Alan verlange neuesten praclitkakalog mitnebst „ Stierer Huxede sdsnkslis xrstis un -l kmulco (okns Xeufrvsax ). Oerseibeeutdslt xrosse Lusvskl in » srrenkstten , keruer xrosss -lusvsdl in Dsmen - Udr - uo <I
Oebrüäer 6eII, Qrakratk

bei SoUnxeu
ältestes ksdrikverssnüdeus »m PIstre.

Lexkünäet 187S.

LLslskettsn,
Lroscksn,
Hingen , O

l '
sscksnudren,

Hegulateuren,Weckern,
Portemonnaie ; ,pksiken , Lparier-

^töcksn . ? ernrodren,
pelästeckern , Lckuss-

unä Ltiekvskksn , V/ssgen,
Lensen , Heden - oder Oarten - .sckersn , Oärtnermessern , Lrot -,Lcdiackt - , Qemüse -, diacic- unä

^Viegemessern , l '
sscdenmesssrn,

- - , — . Hasiermessern , l 'akeimessern unavsveln , Damen -, nssr - nna Lcnneiaerscderen . ttasrmascdinen , HasierutensiUen , iNusik-instrumenten unä sonstigen 8cdmuck - unä ttsusdattungsartikeln etc . Oieicirreitig okkerierenvir , üamit sied ^eüer von äer Oüts unä Huslität unserer Waren üderreugen kann,- VUrLvttv Aso. « S8 vie 2eicdaung , ca . 29l/s cmlang , mit Kompass im Lcdieder unä 2 tzuasten -^ ndSngern kur » « ! ' SLsrlr 2 .—,L4 r » s « rur ^ nsicdt . LestsIIer verpklicktet sied , äen Letrsg in angegebener Probezeiteinrusenäea oäer äie Ddrkette ru retournieren . — k̂ ekr vle 1 Stück nur gegen KacdnLitten genau aut unsere Lirms zu sckten . « -»»IiLtt As« vlI, «llV >L i » LLr»» <1-v « »lL« rLv1tSll » kür Lcdudmacker . Ämmerisute , saurer , Metzger , Klempner , Löttcker,Lcklosser , Bäcker , Lckreiner , Vackäecker . Lcdmieäe , verglsute . Mtner . Wmrer , Waener.Äeiadauer , Sattler , KZssr . ptlssterer , Lrauer unä keuervedr.

^ LLeöeK-
»loü «I» V- Ivcrssi.

« Ittel r - r - l, ltSckeii.
»cdwene » (»a «lese»
besellöers km ««» so oit leises ).

k rereml oäer bei Kücken.
l scdmerren ist äas püaster in
! äer oben angegebenen Weise
! anrvbriogsn . dlan lege ein
^ ^ .Ileook Piaster auk jeäs

sodmorrbakto Steile.

kMlilkluenra,
kkeumstlsmiis,
krMungen,
Kücken- un «!

kruslrclusorron,
Küsten, Lenken-

selimerren,
kiMveli , etc.

ai.i.eovn«
siml allen aväerv Pilastern

de! veitem üderiegea.

1- o/g. ILampder 5 o/g,
psck AÜ̂/o, Oolombo Harr
Lbv/g.rotsr pksiksr 5v/o. mit
lk v/g Qummi eombinisrt.

Sie xevLdrea ivkort
Lrleickteruog , man

lege äadsr auk jeä«
aeluoerrdakte Stelle ela pklasier.

kdevtoatis-
mus, Sclwiter , I
LUbvgsn, oäer j
Sokmerren oäer 1

bei Verrenkungen,
Steikkelt» U.S.V., '

ebenso bei kosssciunerrea >
sodneiäs man ein Stück

Amerik. Glanzstärke
mit der Schutzmarke Globus von
der Fritz Schulz jun. Aktiengesell¬
schaft in Leipzig gibt die schönste
Plattwäsche. Ueberall vorrätig

in roten Paketen ä SO Psg.

60
olm.Vprl

^iiufsissn-/
i kLbcik./

eulxs ^eu äeu billiAStauLodiaudsto llsa -Duleisen
0 «rspsiLU I^ srclokösit ^er. äia iüi-6 mit

DvkstastUtukolSöukür Platts Lastu aus usksukeEvIuwter
Vakrist besvstlaASQ lasseu.

Diese Dukeissu , geloste aus bestem 81skl mit
einem messerartiAeu Reit riuZs um äie äussere Läute
^ekertiAt siuä uuä äaäurob äem kkeräs , vis bei äeu
euZlisvbsm Dukeiseu , einen AleiobmässiAeu aber siobsru

^ .uktritt bei Lvbues uuä Disbabueu ermö^Iiobt, lröuueu, vsuu sie
uavb 4—5 Voebeu stumxk Zevoräeu , uoob kür äie Lommerbabu ver-
veuäet veräeu . lu äiesem ILustauäs babeu sie uoeb äie Dausr-
baktiAbeit als neue eu^l . Dukeissu obue 6ritt uuä Ktollsu. Lei
äisser ^ usuut^uuA bauu mau mit Leebt äieseu Desobla^ als äeu
billigsten uuä xrabtisobsteu aller Viuter -Hutbesoblä ^s bsLsiebueu:
Liu Versuob virä äisse ämZabeu vollaut bestätiZsu . kreise mit
krvsxebt bitte ru vsrlauAeu. Versauä uiobt uutsr 10 8tüolc

I -Ldnssn 8 Li «Eö- L -vvsi »1i »an.
LÜAemviv »18 äer beste uuä virkMmste bebertrau anerkaunt . Virkt
blutbiläeuä , sätteerveuervä , axpetitallreAeuä . Lebt äie Lörxerbrakt io
bor ^er2vit . ^ lieu äbuliobeu Präparaten Ullä ueuereu Neäilramsuteu
vvrrurielieii . Lesvbmaek teio ooä miläv , äaber vou 6 ross uuä Llsiu
ebne ViäerwiLeo xeovmmeo . äabrssverbrauob stetig steifer,ä , bester
Leveis tür äie Oüts uuä Lslisbtbeit . Viele Attests uuä Daulr-
saxuuAeu äarüber. kreis IM . 2,30 o . 4,60 letztere Orösss tür läuZersu
Oebrauvb protitlieber . Arm böte siel » vor XaokakMooxeo, äaber Lebte
mao beim Liubaot aut äie Nrwa äes lÄbriLaoteo VpotkekerI-,a1rrr8 bir io Lremeo. 2a bobeo io aUeo Lpotbekeo . — Laopt-
NeäerlLxe: Üläeoborx , kosteäe, OvelAvove, 2«isebenLbu , Vester-
steäe , LoäeMirvbeo , Lodeobiredeo , VvääerwLräeo , Krake, Llskletb,
äever , äaäe , Mräeubam ete.

> » » W SWUM

HllsteNleidender!
nehme die hustenstillenden8

und wohlschmeckenden D
Kaisers >

SruLl-LArAmellen.»
not. begl . Zeugn. be - I-
weisen , wie bewährt Wund von sicherem Er- A

so g solche bei Husten , Heiser - Wkeit, Katarrh u . Berschleimuug »
sind. Dafür Angebotenes, weise M
zurück. Paket25 Pfg . Nieder - EI
läge bei : MC. G» Baars in Oldenburg . EI

Flora- Drog. L. Fasch „ WPaul Dauckwardt » , »
Fr. W. Krüger » „ ,
Joh . Bost. , I
I . B . HarmS , „ >
Georg Hoes in Osternburg . >
E. Schröder in Rodenkirchen . »

Weic unter Preis abzugeben neuer
großer email. Herd , für Land,
hausualt o. Wirtschaft , neuer irisch.Dauerbrenner , neuer Petroleum,
ofen, gebrauchter Regulierofen.

Domierschwe . rstr. 8, oben.
Wegen Platzmangel billig zu werk:

1 kompl . ges. Bett und 1 Bett¬
stelle , 1 Stevpdecke , 1 Nähtisch, I
Waschtisch re.
_ Donnerfchweerstr . 8. oben.

rr
»
s,
»
»»
»
»

19v4er Kemüse- Konserve»,
Irrrchl - do.
Arsch- do.
Wingäpsek,
Maumen,
Mrünessen,
Ufirstche,
Aprikosen,

„ Wirne»,
„ Zeigen,
„ Krachmandel»,
„ Trauöenrostne»

empfiehlt billigst
llä . Lodmiät,

_ Roggemaunstr 13.
Osternburg . Zu verk. e. Fahrrad

gut erh. Langemveg6 .
Echtsilb .Her .-Uhr7 .85,
Bess . . „ „ 11 .- ,
Echtsilb .Dm.«UhrS .—,
Sübsch .gold . „ 16 .—,
Nick.-Baby- Weck. 1 .50.
Kataloge gr. u. ft.

D. Müller, Varel3.

Futterstroh
wird verkauft. Zentner 2 --«.verkauft. Zentner

Gut Loy.
^V-F. ^ Usrbvsts » -̂ 6-

Odristbäumkonfekl
V0ta1 «vlLN1 «vlLS»<1 , LUd

v « i7x>» ckb in Liatoo
«Ltk. 400—450 8t. wiNI. 1 ä Li»t«
^ v». 300—SSO8t . grosuisf S
« „ 3003t.mitt1.Q.gro8ss ? O IiR-̂ a
o ^ 180 „ „ b. gaQa „ ; S K . 8 KR.

voUstLnäix portvtrei xexea
AI»okn»k»ne . 17gast , llsrrllod. drs-äsir lll. ^

Billig zu verk. neue Bettstelle m.
Matr ., 1 neues Sofa 58, u. 1 dito
39 Mark . E . Fierk, Nadorsterstr. 3.

8vk8nkvZ1
. LokLSLä. leint , veisss 8Lo6^
dvvledo glatttz Haut ä.m. k.ärrtt.
r6rswv LLrLon (^ss. xesck .).

ftlvKLkvNvnä . Vosssä. 1.50.
Vnsnkbsln 'llek bei svröäer
Laut,Frost, ^uok .,w üvä-
ssin , Lütds , LLitessero.

_ _̂ 8owmsrsvross. u.sod!a.u.
Laut(Kalten). Kur in Lorlin b. Fravs
HollVLrLloso . I-siprlgei'sif . LS, 6olonuLä .̂

«Kveriren. Zu verkaufen eine junge.
güste Kuh. Hauptstraße37.
Gr. Ober - , Unterbett u. Kissen zus.
ISVs M ., Hotelb. 17 -/s Dü , Ausst .'
Betten LLV- M . Nichtpass . Betrag ret.
Prsl . gr. A. Kirschbera. Leipzigs

BauplatzLMKL»
^ .autnmrzî Sürlhtzlm v. Äu ^ M EM» Redakteur, : kür den Lnjer.atenteil : 3 . Revlyeg. Rotationsdruck und. Veriagr L Scharf ^ Oldenbura.
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